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DieWiederankurbelungöer Wirtschaft.
Die Absichle« der Reichsregierung
Vor der Entscheidung über die Verwendung des

100 Willionenkredits der Reichsbahn .
m. Berlin . 23. Februar . (Drahtmeldung anjettr

Berliner Schriftleitung .) Ein Teil des Curtiusschen Pro -

grammes zur Wiederankurbelung unserer Wirtschast wird in der

nächsten Woche der Verwirklichung entgegengeführt . Am Mittwoch

entscheidet sich der technische Ausschuß des Verwaltungsrates der

deutschen Reichsbahngesellschaft über die Verwendung der

hundert Millionen , die dieser Gesellschaft vom Reich zu Neu »

bauten und Rcparaturzwecken zur Verfügung gestellt worden sind.

Damit wird auch gleichzeitig ein weiterer Schritt auf dem Wege ge-

tan , die Erwerbslosen aus der Fürsorge herauszunehmen und der

produktiven und auch für sie gewinnbringenden Arbeit zuzuführen .

Eine weitere Aktion der Regierung wird sich auf dem Bau »

markt auszuwirken haben , da eine gesteigerte Bautätigkeit das

beste Mittel ist, allen Wirtschaftskrisen von der Schwerindustrie bis

zum Handwerk lohnende Beschäftigung zu geben . Voraussetzung wird

jedoch eine FreimachungderErgebnisse der Hauszins ,

steuer für Bauzwecke sein , die zu einem erheblichen Teil bis -

her für die Bedürfnisse des Reiches und der Länder verwendet wurden .

In den zuständigen Ministerien wird zur Zent eifrig an zahl ,

reichen Projekten zur Bekämpfung der Wirtschafte -

krife gearbeitet . Vermutlich wird die Oeffentlichkeit darüber erst

näheres nach ein bis zwei Wochen erfahren . Gegenwärtig werden

jedenfalls die Mahnahmen , die sich in Vorbereitung befinden , noch
»ertraulich behandelt , um nicht durch falsche Darstellung von Teilen

des Regierungsprogramms ein schiefes Bild der Aktion 5: ?»,

»orznrufen .

Auch im Januar aklive Kandelsbilanz.
* Berlin , 23. Febr . (Funkspruch .) Die Bilanz des deutschen

Außenhandels ist auch im Januar wie im Bormonat aktiv . Der
Ausfuhrüberschuß im Januar beträgt insgesamt KS Mill . RM ., im
reinen Warenverlehr «7 Mill . RM . gegen 3K Mill . im Vormonat .

Deutsch-österreichische Arbeitsvermittlungsstelle .
T .U. Wien , 23. Febr . (Funkspruch . ) In den letzten Tagen

haben in Wien zwischen deutschen und österreichischen Vertretern
Verhandlungen über die Unterbringung österreichischer Arbeiter in
Deutschland und deutscher Arbeiter iri Oesterreich stattgefunden .
Es wird angestrebt , die Bestimmungen über Zuzug und Aufent -
Haltsbewilligung der beiderseitigen Staatsangehörigen einzuschrän -
ken oder ganz aufzuheben . Auf beiden Seiten wurden wesentliche
Zugeständnisse gemacht . Zwischen den deutschen und österreichischen
Arbeitsvermittlungsstellen ist eine enge Zusammenarbeit vereinbart
worden . Eine gemeinsame Zeitschrift wird die zuständigen Stellen
über die Arbeitsverhältnisse in Deutschland und Oesterreich unter -
richten .

Um die Durchführbarkeil des Dawesplans .
FJI . Paris , 23. Febr . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der »Excelfior " will erfahren haben , daß einflußreiche Bankiers der
Walstreet den Dawesplan Vonl930anfü rundurchführbar
ansehen . Die Namen dieser Bankiers seien bekannt , es seien
dieselben , die bereits gelegentlich der Ausarbeitung des Dawesplanes
der Anschauung Ausdruck gaben , daß dieser von Deutschland nicht
durchgeführt werden könnte . Aber diese pessimistische Anschauung
wurde von zahlreichen anderen Finanzgruppen in den Vereinigten
Staaten nicht oetoilt , und in offiziellen Kreisen , besonders in der
Umgebung des Präsidenten Coolidge , betone man die Notwendigkeit ,
daß Deutschland seine Verpflichtungen erfülle .

Englands Haltung in der Missrage.
Gegen sofortige Vermehrung

Ser Eitze.
Für Derlagung der Ausnahme Polens bis zum Kerbst.

v.D . London , 23. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „Times "

, welche , wie immer wieder hervorgehoben werden muß .
als das Sprachrohr t >es Auswärtigen Amtes angeschen werden kön¬

nen . setzen heute noch einmal ihre Auffassung über die Völkerbunds -

ratfmge auseinander . Es ist von Wichtigkeit , daß diese , zum minde -

sten offiziöse Auffassung , noch einmal dargelegt wird . Der
Artikel wiederholt , daß da» britische Außenamt nichts gegen die Sc -

Währung der permanenten Sitze an einige Mächte habe und daß
Polen auch ein gewisses Recht dop zuerkannt werden könne , daß aber

der gegenwärtige Augenblick nicht als der richtige
angesehen werden könne , um derartige Gesuche vorzubringen ,
und daß außerdem das Letztere in diesem Falle in ungeschickter
« nd taktloser Weise geschehen soll , was mehr schaden als

Nützen könnte .
Bemerkenswert ist die Art und Weise , wie die „Times " bei dieser

Gelegenheit von Deutschland sprechen . Das Blatt sagt , es han -

dele sich um die Aufnahme einer Großmacht , welche an der

Cpitze der militärischen Koalition stand , die während des Krieges

gegen fast alle die Mächte kämpfte , die jetzt dem Bund angehören

Jedenfalls finden die „Timers "
, das sei an und für sich e ^ -n so

großer Augenblick , daß er durch andere Streitig -

leiten nicht hätte gestört werden dürfen . Außerdem

hätte man bedenken sollen , wß der Völkerbund noch im Entstehen

begriffen sei , denn jetzt soll er erst das werden , was man von ihm

erhofft hatte . Chamberlain habe sich mit Recht g »weigert , etwas

darüber zu sagen , was die Regierung in dieser Frage zu tun beab¬

sichtige . Aber auf alle Fälle habe er keinen Zweifel darüber ge-

lassen , daß , selbst wenn die Regierung gewisse Gründe , welche für die

Zulassung Polens vorgebracht wurden , gewissermaßen als berechtigt

anerkenne , nicht bewiesen sei. daß die Sache jetzt mit solcher Dring -

lickkeit vorgebracht werden müsse, mit anderen Worten , man Hab-

damit bis zum Herbst Zeit . Man könne diese Frage im Rate

am besten besprechen , wenn Deutschland zu demselben gehöre . Im

übrigen sei die Sache dadurch erledigt , daß die schwedische Regierung

entschlossen sei , ihr Veto einzulegen .

Bedenken des Unlerhoufes gegen Vermehrung
der Aatssthe.

TU . London , 23. Februar . In der Sitzung des Völkerbunds .

Ausschusses des Unterhauses wurde am Montag abend folgende Ent¬

schließung einstimmig angenommen : Der Ausschuß betrachtet mit

größter Besorgnis die Absicht, die mit dem ausdrücklichen

Zweck der Wahl Deutschlands in den Völkerbund und seiner Auf -

nähme als ständiges Mitglied in den Völkerbundsrat einberufene

Bölkerbundsversammlung als Gelegenheit zur Behandlung weiterer

grundlegender Aenderunoen der Vökerbundsratsverfassung zu be»

nutzen . Dor Ausschuß ist der Meinung , daß gegen jegliche Ver .

Srößerung des Völkerbundsrates die e r n st e st e n Einwände

bestehen und bittet die Regierung dringend , solchen Aendernngen in

diesem Augenblick stärksten Widerstand entgegenzusetzen .

Drummond in London .
TU . Lond on , 23. Februar . Der Generalsekretär des Völkerbundes

Sir Eric Drummond ist gestern abend hier eingetroffen . Seine Ver -

Handlungen mit Chamberlain gelten vor allem der Frage der Ver -

Mehrung der ständigen Völkerbundratssitze . . v -

Die Stimmungsmache m Paris .
FJI . Paris , 23 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Jules S . auerwein vom „Malin " redet sich gegen die englische
Presse in einen wahren Zorn hinein . Seine ganze Hoffnung setzt
er darauf , daß .Chamberlain sich durch die Londoner Zeitungen nicht
beirren lassen werde. Deutschland hat selbstverständlich an allein
Schuld, niemals habe man ihm versprochen , daß es allein in den
Völkerbund eintreten werde, und es sei wenig angebracht, daß
Deutschland in der letzten Stunde kleine Manöver anwenden wolle,
um die Beschlüsse des Völkerbundrates zu beeinflussen . Ein solches
kleines Manöver sei die Drohung mit dcm Rücktritt von der Völ-
kerbundskandidatur . Wenn endlich Stresemann in seiner letzten
Rede behauptete , daß Deutschland an der R ä u m u n g d e r R h e i n-
lande viel gelegen sei , so sei eine solche Forderung durchaus ver-
ständlich . Aber de: Reichsaußenminister befinde sich nicht auf gutem
Wege , wenn er glaube , daß er ein solches Zugeständnis erhalten würde,
weil diese Frage mit der des Eintritts in den Völkerbund nichts zu
tun hätte .

Diese Behauptung ist falsch. Tatsächlich hängt der Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund gemäß der Völkerbundsakte von der
vollkommenen Abrüstung Deutschlands ab , und wenn die Alliierten
sich endlich entschließen wollten , was ihre Pflicht wäre , Deutschland
zu bescheinigen , daß es abgerüstet habe , dann hätte die Fortdauer
der Rheinlandbesetzung gar keinen Sinn .

lleber die Haltung Englands liegen widersprechende Mel -

düngen vor . Reuter drückt sich sehr vorsichtig aus und erklärt , daß
man in London zu der Sache noch gar nicht Stellung nehmen könne ,
da weder Spanien noch Polen bisher einen ständigen Sitz im Völ -
kerbundsrat beansprucht hätten . Der Londoner Berichterstatter des

„Journal " ist anderer Anschauung . Ihm zufolge ist Chamberlain
persönlich für die Zulassung Polens in den Völkerbundsrat . Er hätte
Briand versprochen , daß er alle Anstrengungen machen werde , um die -

sem Standpunkt im englischen Kabinett zum Durchbruch zu verhelfen .
Wenn Frankreich wirklich die Zulassung Polens fordere , so würde

England diesem Wunsche entsprechen . Allerdings müsse Chamberlain
auch Deutschlands Wünschen Rechnung tragen . Aber dieses habe vom
Geist und vom Buchstaben des Paktes von Locarno mehr zu gewinnen
als Frankreich . In London werde man schließlich die Argumente zu
finden wissen, damit Deutschland Vernunft annehme .

Brasilien verlang ! einen ständigen Ralssih.
TU . Paris . 23. Febr . Der Vertreter der „British United Preß "

in Rio de Janeiro hatte eine Unterredung mit dem brasilianischen
Außenminister Pacjeeo . Die Aussprache bezog sich auf die Stellung
Brasiliens zum Völkerbundsrat . Der Korrespondent fragte ins -
besondere darnach , ob Brasilien einen ständigen Sitz für sich in
Anspruch nehme . Der Außenminister erklärte , daß aus dieser Forde -

rung kein Geheimnis gemacht werde und daß Brasilien ein

RechtaufeinenständigenRatsfitz habe . Die Frage der
Vermehrung der Sitze werde bestimmt vom Völkerbundsrat in seiner
Sitzung am 8. März zur Sprache gebracht werden . In Erwägung
der Tatsache , so fuhr der Minister fort , daß Deutschland seinen
Eintritt in den Völkerbund an die Voraussetzung der Zuteiluilg
eines ständigen Sitzes knüpft , muß die brasilianische Frage zuerst
geregelt werden . Brasilien habe versprochen , die Kandidatur
Deutschlands zu unterstützen . Der Augenblick zur Regelung der

Frage sei jetzt gekommen . Das . worauf es ankomme , fei , zunächst
das Problem der Vermehrung der ständigen Sitze zu regeln . Erst
hierauf könne die Frage der Aufnahme Deutschlands in den Völker -
buud erörtert werden . Brasilien habe keineswegs die Absicht , irgend -

welche Vorrechte in Anspruch zu nehmen . Was es wünsche , sei

lediglich , mit anderen Mitgliedern des Völkerbundes über das Pro -

blem zu konferiere « .

Umschau.
23 . fteßruor 19£ <i '

Als vor kurzer Zeit der Reichslandbund mit seinen Unterorganr »

sationen im Reiche seine Versammlungen abhielt , hat die Oeffentlich -

feit die Sorgen und Wünsche der im Reichslandbund vereinigten
Landwirtschaft kennen gelernt . Diese Tagungen brachten nichts
Neues , es wurde getreulich die Parole der Berliner Zentralstelle be¬

folgt , daß die Landwirtschaft jetzt dazu übergehen müsse, ihre Ein -

käuse an industriellen Produktionsmitteln nach Möglichkeit « inzu -

schränken ; denn die Industrieprodukte seien wegen der auf ihnen

lastenden Zölle zu teuer . In den großen programmatischen Ausfüh -

rungen des Präsidenten der Preußischen Hauptlandwirtschafts ,

kammer , Dr . Brandes , findet sich dieser Gedankengang ebenfalls
wieder . Rur unternimmt es Dr . Brandes , den Schluß daraus zu

ziehen , daß die Regierung in ihrer Zollpolitik sich entscheiden müsse,
ob sie nicht von diesem Agrarschutz abgehen müsse, daß nämlich gleich -

zeitig industrielle und landwirtschaftliche Schutzzölle errichtet werden .

Er sagt wörtlich : „Landwirtschaftliche Zölle , die durch weit höhere
und umfassendere Jndustriezölle übertrafen werden , sind uns durch

Verteuerung der Betriebsmittel nachteiliger als absoluter Freihandel

für Landwirtschaft und Industrie .
" Es ist zu hoffen , tvß die deutsch-

nationalen Abgeordneten , die der Rede des Präsidenten Dr . Brandes

beiwohnten , aus dieser Einstellung die Konsequenz für ihre Haltung

bei den bevorstehenden Verhandlungen über ivn endgültigen deutschen

Zolltarif ziehen werden .
*

Denn da ? drückte ja gerade unserer kleinen Zollnovelle trn Stem -

pel auf , daß die in der Deutschnationalen Volkspartei vertretene

Landwirtschast und Schwerindustrie sich zur Durchsetzung ihrer Zoll -

wünsche verband . Heute sieht die Landwirtschast ein . daß es falsch

war . seinerzeit der Schwerindustrie bei ihren Schutzzollfort >erunyei ,

Hilfestellung zu leisten . Wir stehen also anscheinend in der Zoll -

Politik ebenso vor einer Wendung gegenüber der Politik des Som¬

mers 1925, wie wir die Wendung in der Steuerpolitik schon vollzogen

haben . Aber Dr . Brandes tat noch einen viel entscheidenderen Schritts

mit dem er sich vorteilhaft von den Landbündlern unterscheidet . In

einem Passus seiner langen Rede kommt er auf das Problem eines

wirtschaftlichen Zusammenschlusses von Kontinentaleuropa zu sprechen .

Er bedauert es , daß so „unendlich viel Kraft in gegenseitigen Rei -

Hungen politischer wie wirtschaftlicher Art in Europa verzehrt wird .
"

Er meint , es „kommen einem doch sehr ernste Gedanken , ob überhaupt

das kontinentale Europa in seiner jetzigen Zerrissenheit solch einem

Wirtschastsgebilde wie den Vereinigten Staaten gegenüber Wirtschaft -

lich noch konkurrenzfähig ist" , und er fragt weiter : . .Muß dann nicht

der Gedanke der Notwendigkeit eines wirtschaftlichen Zusammen -

schlusses der kontinental - europäischen Staaten entstehen " . Auch hier
werden die der Tagung beiwohnenden deutschnationalen Abgeordneten

aufgehorcht haben . Es ist bezeichnend , daß diese Stelle der Präsidenten -

rede in dem Organ des Rcichslandbundes , der „ Deutschen Tages -

zeitung " nicht wiedergegeben ist Warum verschließt man sich Ei -

danken , die ihren Ursprung in den wirtschaftlichen Notwendigkeiten

haben ? Der Reichslandbund hatte seine letzten Tagungen ausschließ -

lich auf einen Klageton gestimmt , schleuderte Anklage auf Anklage

gegen den Staat , den er von feinen politischen Beauftragten bekämpfen

läßt , und von dem er trotzdem alles Heil erwartet . Sehr vorteilhaft

sticht von der Landbundinszenierung wieder Präsident Dr . Brandes ab .

Er stellt das Jammern und Klagen als zwecklos hin und verlangt von

der Landwirtschaft Selbsthilfe .
-»

Es lohnt sich, in diesem Zusammenhang noch einmal auf den

Austritt des fchlesischen Landbundführers , Freiherr von Richthofen aus

der deutschnationalen Reichstagsfraktion und der Deutfchnationalen

Volkspartei hinzuweisen . Er legte sein Manat nieder , lehrte der

Partei den Rücken , weil er die „Opposition um jeden Preis " nicht mit -

machen wollte . Er führt den fchlesischen Landbund in den entscheiden -

den Fragen mit bemerkenswerter Unabhängigkeit von der Berliner

Zentrale , die gänzlich in deutschnationalen politischen Gedankengängen

gefangen ist. Und wenn auch der Präsident der Preußischen Haupt -

landwirtschastskammer nicht ausgesprochen hat , daß die wirtschaftliche

und politische Mitarbeit der politisch in den Rechtsparteien organisier -

ten Landwirtschaft besser ist als ein Verharren in unfruchtbarer Oppo -

sition , so kann man doch zwischen den Zeilen bei ihm herauslesen , daß

er diese Einstellung ebenso vertritt , wie der schlesische Landibundfllhrer .

Gerade der Hinweis des Präsidenten Dr . Brandes auf den wirt »

schaftlichen Zusammenschluß Kontinentaleuropas , der sonst ausschließ¬

lich von Kreisen anderer politischer Richtung propagiert wird , ist im

Sinne einer Mitarbeit an den aktuellen wirtschaftspolitischen Probl »

men auszulegen . Das Landbundorgan , die „Deutsche Tageszeitung "»

tut ihren Lesern wirklich keinen Gefallen damit , wenn sie diese Stell «

in der Rede Brandes unterschlagen hat . Gerade wenn sich die im

Reichslandbund organisierte Landwirtschaft zu tätiger Mitarbeit auf

wirtschaftlichem Gebiet mit einer Regierung zusammenfindet , die poli «

tisch andere Ziele verfolgt , wird sie am besten für sich etwas erreichen

und damit auch der Volkswirtschaft einen Dienst leisten .

Die Pariser Luflfahrlverhandlnngen.
Hinauszögerung bis nach der Völkerbuudstagung ? — Um die Auf -

Hebung der Einschränkungen .

F .H . PariS , 23. Febr . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Von den Luftschiffahrtsverhandlungen in Paris ist es vollkommen

still geworden Unser Korrespondent hat den bestimmten Eindruck ,
daß die Sache bis nach der Genfer Tagung des Völker -

bundes hingezögert werden soll . Nichtsdestoweniger kann

noch einmal betont werden , daß das deutsch- französische Abkommen
im großen und ganzen fertiggestellt ist . Es bezieht sich bekanntlich ,̂
auf das Ueberfliegen der Rheinlande und auf die Herstellung direk -

ter Luftlinien zwischen Deutschland und Frankreich und dessen afrika -

nischen Kolonien . Schwierigkeiten sind aber immer noch wegen
der Aufhebung der Einschränku ngen , die Deutschland auf -

erlegt werden sollen , vorhanden , doch betont man unserem Kor «

respondenten gegenüber in Paris nachdrücklich , daß diese Schwierig »

leiten nicht von Frankreich , sondern von England her kämen .
Jedenfalls ist damit zu rechnen , daß die Beschlüsse , die gefaßt wurden ,
oder noch gefaßt werden sollen , erst im Laufe des Monats März
veröffentlicht werden , obwohl bisher immer behauptet worden war .
daß man Mitte Februar diese Beschlüsse bekanntgeben würde . Die

Fluglinie Paris —Berlin , die im März ins Leben treten sollte , wird

demnach erst später aufgenommen werden . >



Seite 2. Nr . »0. Vadische Presse (Abendausgabê Dienstag , den 23 . Februar 192K.

Amerikas Teilnahme
am Weltkrieg.

Die Rolle Wilsons .
F .H. Paris , 23. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Je weiter die Veröffentlichung der Denkwürdigkeiten des Obersten
House , des einstigen Beraters Wilsons , fortschreiten , desto klarer
wird es , daß die demokratische Partei in den Vereinigten
Staaten die zur Zeit des Weltkrieges am Ruder war , diesen aus -
schließlich für ihre eigenen Zwecke ausnutzen wollte —
Bryan , der kurze Zeit Staatssekretär war , ausgeschlossen . Aber für
Wilson schien es eine einzig dastehende Gelegenheit zu sein , eine
Rolle zu spielen , die ihn in die Weltgeschichte dringen sollte . Ent -
weder mußte ihm der Weltkrieg Piedestal sein , um sich als großer
Friedensfreund aufzuspielen , oder aber er war von Anfang an ent -
schlössen, in den Weltkrieg einzutreten . Zn dem Augenblick wo klar
wurde , daß durch die Schuld Ereys und der übrigen englischen
Staatsmänner eine amerikanische Friedensvermittlung nicht Platz
greifen konnte , dachten Wilson und House daran , aktiv in den Krieg
« inzugreifen . Klar wird ferner , daß die Torpedierung der
„Lusitania " ein böswillig aufgebauschter Vor -
wand war , um gegen Deutschland vorzugehen . Selbstverständlich
wußte Wilson sehr gut , daß das Schiff bombardiert werden konnte .
Im Grunde regte man sich in Washington über die ganze Sache
nicht auf , aber man wollte Deutschland um jeden Preis verhindern ,
sich seiner Unterseeboote zu bedienen und wie gestern berichtet
wurde , hätte man ihm die Lebensmittelzufuhr auf See gestattet ,
wenn es sich verpflichtet hätte , gänzlich auf die Unterseeboote zu
verzichetn .

Am 5 . Juni 1915 schiffte sich House aus Europa wieder nach
Amerika ein . Noch während seiner Ueberfahrt beantwortete Wilson
die Note in der „Lusitania " -Frage und erregte ^ damit die heftigste
Unzufriedenheit des Staatssekretärs Bryan , denn dieser war ent¬
schlossen, die Note Wilsons dadurch zu desavouiren , daß er der deut -
schen Regierung einen Brief schreiben wollte , um ihr darzulegen ,
da '

ft sie die Note des Präsidenten nicht ernst zu nehmen brauche .
Gleichzeitig aber kabelte House an Wilson , die „Lusitania " zum An -
laß zu nehmen , um gegen Deutschland vorzugehen . Dieses Kalbel¬
telegramm zeigte der Präsident nicht dem Staatssekretär des Aeuße -
ren , sondern den anderen Mitgliedern des Kabinetts . Natürlich
erregte sich Bryan darüber und war entschlossen, zu demissionieren .
Tatsächlich legte er seine Stellung am 9 . Mai nieder und wurde
durch Robert Lanflng ersetzt. Der Entschuldigungsbrief an die
deutsche Regierung blieb selbstverständlich ungeschrieben . Mit dem
Eintritt Lansings in das Kabinett waren natürlich die Würfel ge-
fallen . Amerika war entschlossen , in den Krieg ein -
zutreten . House hetzte unaufhörlich zum Krieg . Er beschwor
Wilson , fest zu bleiben . Die Deutschen hätten keine Entschuldigung ,
wenn sie die Unterseeboote weiter verwendeten , denn man habe ja
die Lebensmittel freigeben wollen . Wilson schien House nicht fest
genug , und wiederholt beklagte er sich in Briefen darüber . Am 14 .
Februar 1915 schrieb er sogar an Wilson , daß es nicht seine Schutt »
fei. wenn Amerika nicht rechtzeitig rüste .

Amerikas Forderungen an Europa.
X. Wien , 23. Februar . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf dem Festbankett der amerdkanisch - österreichischen Gesellschaft hielt
der Wiener amerikanische Gesandte Washburn eine Rede über
europäische und amerikanische Politik , in der er auch auf die e u r o -
päifchen Schulden an Amerika zu sprechen kam . Er sagte
die Schuldverschreibungen fremder Staaten im Besitz des amerika -
irischen Schatzamtes machten nach dem letzten Ausweis ausschließlich
der Zinsen mehr als zehn Milliarden Dollar aus . Ein :
Streichung dieser Verpflichtungen wäre moralisch und ökonomisch un -
klug und ungesund . Die Darlehen seien zum großen Teil aufgebracht
worden durch die Ausgabe amerikanischer Obligationen , die das
amerikanische Publikem gekauft habe . Wenn diese Darlehen ge-
strichen würden , so könnten diese Obligationen nur durch erhöhte
Steuern eingelöst werden . Eine solche Bürde könnte unmöglich dem
amerikanischen Volk auferlegt werden . Andererseits beabsichtige die
amerikanische Regierung keineswegs , sofortige und volle Begleichung
zu fordern . Die Vereinigten Staaten trachteten , rücksichtsvolle und
seriöse Gläubiger zu sein .

9 Todesopfer des Kolelbrands von Kurleyville.
J .N .S. Hurleyville (Newyork ) , 23. Febr . ( Eigener Kabeldienst .)Die Zahl der Toten bei dem Hotelbrand hat sich auf neun er --

höht . Im ganzen sind zweiundzwanzig Personen ins Kranken -
« aus geschafft worden . Mehrere davon liegen im Sterben .
Ü -

Mussolinis „Erfolg" in Amerika .
Wachsende Opposition gegen das Schulden-

abkommen .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

1X8 . Washington , 23. Februar . Die Opposition gegen das Schul -
denabkommen mit Italien gewinnt immer mehr an Boden , sodaß
man von einem offenen Konflikt zwischen dem Senat und der Regie -
rung reden kann , da Präsident Eoolidge die Ratifizierung des Ab -
kommens dringend empfahl . Nach Mitteilungen der demokratischen
Führer im Senat sind kaum ein halbes Dutzend Senato »
ren für die Ratifizierung . Die demokratischen Senatoren
werd 'en nicht als ganzes gegen den Vertrag stimmen , sich aber mit
den Republikanern , die gegen den Vertrag sind , zusammentun . Se -
nator Borah erklärt , daß mindestens zehn republikanische Senatoren
gegen den Vertrag seien . Man nimmt an , daß die Opposition , um
der Ratifizierung aus dem Wege zu gehen , einen Antrag auf
Verweisung des Abkommens an den Auswärtigen
Ausschuß stellen wird , dessen Vorsitzender bekanntliich Borah ist.
Es besteht seitens der Opposition die Zuversicht , daß in diesem Falle
der Ausschuß den Vertrag ad acta legen wird . Da Präsident
Eoolidge die Annahme des Vertrages äußerst dringend gemacht hat ,
glaubt man , durch dieses Verfahren den Vertrag am sichersten ab -
zudrehen . Uebrigens soll der Ku Klux Klan eifrig am Werke sein ,
die Zaghaften zu bearbeiten . Das Hauptargument ist, daß Frankreich
ebenfalls günstigere Bedingungen verlangen wird , sobald solche
Italien gewährt werden . Der Senat ist auch der Meinung , daß er
nicht genügende Unterlagen für den Vertrag besitzt. Das Abkommen
wird in der nächsten Woche zur Abstimmung gelangen .

In Kreisen der Opposition ist man sehr darauf bedacht , daß der
Vertrag dem Auswärtigen Ausschuß vorgelegt wird , denn man
glaubt , es wird sich bei den Verhandlungen herausstellen , daß
Mussolini eines seiner berühmten ungeschminkten Telegramme an
die Vereinigten Staaten geschickt hat , doch konnte keiner der Sena -
toren sagen , ob ein solches Telegramm tatsächlich angekommen ist.

Kundgebung des Schutzkarlells deutscher
Geislesarbeiler.

Berlin , 23. Febr . (Funkspruch .) Der Plenarsaal des Reichs -
tages war gestern abend der Sammelpunkt zahlreicher Vertreter von
40 Verbänden der geistigen Berufe Deutschlands , die zum Schutz-
kartell deutscher Geistesarbeiter zusammengeschlossen sind . Aus der
Anwesenheit des Reichskanzlers , des Reichsinnenministers , des Vize -
Präsidenten Riesser und zahlreicher Parlamentarier und Vertreter der
Behörden war zu ersehen , welches Interesse die deutsche Eeisteskultur
auch bei den offiziellen Vertretern Deutscylands gefunden hat .

Der Vorsitzende des Schutzkartells , Dr . E y e r l i n g , der das
Schutzkartell in der Inflationszeit gegründet hatte , begrüßte die Er -
schienenen und machte Mitteilung von einem persönlichen Schreiben
des Reichspräsidenten . In einem Referat schilderte er sodann die
Not der deutschen Geistesarbeiter , die durch die Last des
Kriegstributes den Lebensstandard unter das Kulturnotwendigste
herabgedrückt habe . Nach seinen Ausführungen , die mit unoergleich -
lichem Humor gewürzt waren , ergriff Prof . Karo - Halle das Wort
und verbreitete sich über „Die deutsche Geistesarbeit im
Ausland e" . Er führte u . a . aus , daß es bedauerlich fei , daß
heute noch sogenannte internationale wissenschaftliche Geistesarbeiter -
organisationen beständen , eigens zu dem Zwecke gegründet , jegliche
Verbindung mit den „unwürdigen Deutschen " hintanzuhalten . Diese
eigens gegen Deutschland gerichteten Organisationen , die nach dem
Versailler Vertrag die wissenschaftliche Verbindung mit Deutschland
gelöst hätten , könne man getrost sich selbst überlassen Unser Gebot
sei das Gebot des Wartens . In unserem Elend hätten wir eine
starke Großmacht , welche das geistige Deutschland sei . Das wichtigste
sei jedoch, daß wir die Pflicht der Dankbarkeit für diejenigen im
Auslande nicht vergäßen , die während der Kriegspropaganda immer
noch für die deutsche Geistesarbeit in einer Art von Heldentum ein -
getreten seien . Im Anschluß hieran ergriff Reichskanzler Dr .
Luther das Wort , der über „Staat und Kultur " sprach und
dessen Ausführungen großen Beifall auslösten . Er betonte insbeson -
dere , alle Fortschritte der Technik seien entstanden aus mühsamster
Geistesarbeit , und gerade hier führe Deutschland mit in der Welt .
Wir brauchten den Optimismus , der die Grundlage für ein deutsches
Selbstbewußtsein sei . Wir müßten als Deutsche durchdrungen sein
von unserer Kraft , und wir wollten mit dem Ausland nur dann
zusammenarbeiten , wenn man dort unsere Werke gebührend an -
erkenne . B

T .U . Madrid , 23. Febr . In Granada flog gestern ein Marine -
laboratorium in die Luft , unter dessen Trümmern vier Tote
begraben wurden . Ferner ereignete sich auf einem Fischdampfer in
Vigo eine Explosion , der vier Tote und mehrere Verletzte zum
Opfer fielen .

Außenpolitische Perspektiven.
-!!- Berlin , 23 . Febr . (Funkspruch .) Im „Lokalanzeiger " ver -

ösfentlicht der volksparteiliche Reichstagsabgeordnete Freiherr
von Rheinbaben unter der lleberschrift „Außenpolitische Per¬
spektiven " einen bemerkenswerten Aufsatz , in dem er , von rein
außenpolitischen Gesichtspunkten ausgehend , die Anschauung vertritt ,
daß mit dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund der Augen -
blick gekommen sei, an dem die Opposition ihre Stellung zu dem
nun einmal eingeschlagenen Kurse der Regierung Luther ändern
sollte . Er sucht an verschiedenen Beispielen und Widerständen ,
gegen die Deutschland innerhalb des Völkerbundes zu kämpfen
haben wird , dem Verhältnis zwischen Deutschland und Frankreich
und dem Machtkampf , der sich bei der Abrüstungskomödie abspiele ,
nachzuweisen , daß niemand ernstlich glauben könne ,
daß außerhalb des Völlerbundes Deutschland' seine Stimme in diesen Fragen mit einigermaßen
Aussicht auf Erfolg zu Gehör bringen könne . Er
weist weiter darauf hin , daß über das Verhältnis Deutschlands zu
Rußland , über die Auslegung des Artikels 16 des Völkerbunds -
paktes , Über die Abänderung des Dawesplanes und andere Fragen
zwischen der Opposition und der Regierung Luther keine eigent -
liche unterschiedliche Auffassung bestehe. Besondere Schwierigkeiten
auf dem Gebiete der Handelsvertragspolitik könnten zwischen ihnen
auf dem Wege des Ausgleichs beseitigt werden .

Es heißt dann wörtlich : „Wenn insgesamt in der Fülle der
Perspektiven die deutsche Außenpolitik nur auf Frieden und ehr -
liche Verständigung mit den andern aufgebaut sein kann , so zeigt
uns deutlich das jetzige Beispiel der angelsächsischen Mächte , wie ein
solches Streben nach friedlicher Verständigung ein kraftvolles Be -
tonen nationaler Ziele und Interessen keineswegs auszuschließen
braucht . Was insbesondere die nächsten deutschen außenpolitischen
Probleme anlangt , so geht eins ins andere über , und so ist eins
mit dem anderen untrennbar verwoben und verbunden . Deshalb
kommt letzten Endes alles auf die eine große Frage heraus : Soll
gegen frühere grundsätzliche Unterschiede der Taktik der jetzige
parlamentarische Zustand aufrecht erhalten bleiben und hat das
Schlagwort von der nationalen Reserve in der heutigen außen -
politischen Situation wirklich einen realen Sinn ? Sollen wir etwa
solange warten , bis draußen in der Welt unter Ausschaltung
Deutschlands sich das Kräfteverhältnis völlig zu Ungunsten Deutsch -
lands verschiebt ? Ich habe absichtlich nicht von Innenpolitik ,
nichts von Wirischaftsnot , nichts von Reichs - und Kulturfragen ,
nichts von Parteitonstellation oder Parteikombination gesprochen ,
das ist ein anderes Kapitel . Was ich hier auf Grund meiner
Kenntnis und Beurteilung des Auslandes und in tatsächlicher
Darlegung der nächsten deutschen außenpolitischen Perspektiven be-
absichtige , ist der Vorschlag , zunächst gerade auf diesem Gebiet , das
sehr stärke parteipolitische Kämpfe in der Vergangenheit ausgelöst
hat , nicht tatenlos oder , was letzten Endes auf dasselbe heraus -
kommt , mit nutzlosen Protesten die kommenden Vorgänge in Gens
und überhaupt , so oder so , einen neuen Abschnitt der Entwicklung
in der Welt draußen zu begleiten , sondern auch bei uns selbst im
wechselvollen Buche neüdeutscher parlamentarischer Entwicklung eine
neue Seite auszuschlagen . Die Ereignisse draußen folgen sich
neuerdings immer schneller und plötzlicher und haben doch alle
einen starken inneren Zusammenhang . Aber es gibt trotzdem de-
sondere Momente darin für das deutsche Schicksal. Sie sollten in
ihrer wahren Bedeutung von allen verstanden und ergriffen werden ,
für die das „Nationale " schlechthin das höchste Gut ist."

Um die Kerabsef»uug der Besatzungssliirke.
TU . London , 23. Februar . Wie in poetischen Kreisen ver »

lautet , soll Briand der englischen Regierung mitgeteilt haben , daß er
mit der Herabsetzung der Besatzungstruppen im Rheinlande von
70 000 ans 60 000 Mann einverstanden sei .

Der Besuch Dr. Slresemauns in Franksurl.
T .U . Frankfurt , a . M ., 23. Febr . Der Besuch Dr . Stresemanns

in Frankfurt a . M . war rein privater Natur . Am Nachmittag
hielt sich der Außenminister im engsten Kreise seiner Parteifreunde
auf , wobei er über die Ziele seiner Politik und die Deutsche Volks --
partei sprach. Abends weilte Dr . Stresemann im Klub für Handel
und Industrie , wo er ebenfalls vertrauliche Mitteilungen machte .
10 .25 Uhr abends reiste der Reichsaußenminister wieder nach Berlin
zurück.
Die Äeimkehr der „Weslphalia" nach Kamburg .

T .U . Hamburg . 23. Febr . Zu Ehren des Kapitäns und der
Mannschaft des heute nachmittag in - Hamburg eintreffenden /
Dampfers „Westphalia "

, der in schwerstem Unwetter die Besatzung
eines holländischen Dampfers rettete , werden Bürgermeister Dr -
Petersen und mehrere Mitglieder des Aufsichtsrates und Vorstandes
der Hamburg -Amerika - Lmie den Dampfer an seinem Landeplatz er -
warten und begrüßen .
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Bilder aus Paris .
Von

Fred Hildenbrandt
Die Kellner .

Es ist gewiß , daß sie die entschlossenen Freunde der Gäste sind .
Einige , und es sind nicht einmal wenige , sprechen deutsch und sie
lind auch die Freunde der deutschen Gäste . Sie sind besessener von
ihrem Berufe , als die Kellner bei uns . Irgendwo aß ich mit einigen
Freunden . Frühstücken nennt man das . Vier Kellner kamen und
bauten sich aus und berieten mit uns . Und dann begann die Pro -
Zession der vielen kleinen Schüsseln , ein bißchen Rettich , ein bißchen
grünen Salat , ein bißchen Krautsalat , ein bißchen Mayonnaise , ein
bißAen Fisch , ein bißchen Wurst , und noch viele andere kleine
Schusseln , alle wie ein Gebirge ausgebaut und mit einer Geschwindig -
feit aufgebaut und ebenso wieder abgebaut . Diese Kellner haben
eine besondere Freude an gut angerichteten Speisen . Wir hatten schon
längst den Mokka vor uns stehen , da kamen sie , unsere Freunde ,mit fabelhaft angerichteten Schüsseln , die für andere Gäste bestimmt
waren , immer an unserem Tische einmal rasch , so im Vorbeigehen ,vorüber und schwenkten uns die Schüsseln ein bißchen unter die
Nase und riefen leise , wir sollten schnell schauen , wie herrlich es
aussehe . Im selben Lokal saß ein Trupp holländischer Pfadfinder
an einer kleinen Tafel und es war ein Vergnügen zu sehen , wie der
Führer von ihnen mit dem Chef des Restaurants verhandelte und
die Menukarte sedierte und sich darin versenkte , leichte Speisen
wollte er haben für die Jungens , leichte Speisen und gewiß keinen
Wein . Und es kamen leichte Speisen in tollster Fülle hergezaubert ,es kamen sieben Sorten Mineralwasser auf die kleine Tafel und der
braune Führer probierte sie alle zuerst und gab sie mit einem Kopf -
nicken weiter an seine Jungens und dann sah man nur noch eine
halbe Stunde lang die gebeugten Köpfe dieser Pfadfinder , still und
rasch umringt von einer kleinen Armee von Kellnern . Sie brachten ,weil der Führer Butter wünschte , einen viereckigen Koloß von
Butterturm , eine Butterbastei , einen Quaderstein von Butter und
ließen ihn stehen auf dem Tisch und die Pfadsinder nahmen Stücke
heraus , soviel sie wollten . An anderen Tischen häuften sich die
Austern , denn in dieser Stadt , wer wüßte das nicht , ist die Auster
ein Volksnahrungsmittel und kein Luxus . Bekam man die Rech-
nung , dann kam nur einer und der hat seinen Teller und gibt das
übrige Geld diskret unter der Serviette auf einem Teller zurück und
schon ist er verschwunden .

Die Schutzleute .
Das stud kleine unauffällige Personen in kurzen Umhängen , die

auf der Straße bisweilen herumstehen und anscheinend nicht viel zutun haben . Der Verkehr ist ungeheuer , mit Berlin zum Beispielkeinen Vergleich aushaltend . Die Automobile sind derartig zahlreich ,daß man eine Stunde an manchen Plätzen warten müßte , bis mandie Straße uberqueren kann — wenn nicht plötzlich ganz still , man

hat ihn vorher gar nicht gesehen , ein kleiner Kerl in einem kurzen
blauen Umhang mitten in dem tollen Trubel stehen würde , ganz von
ungefähr , man weiß wirklich nicht , woher er gekommen ist — und
dieser kleine Kerl bewegt aus seinem kurzen blauen Umhang so ein
bißchen einen weißen Stab und mit einem Male steht alles an Fahr -
zeugen wie eine Mauer und die Passanten können über die Straße
und dann fließt der ungeheure Strom der vielen Wagen wieder un -
aufhörlich und ohne Ende durch die Avenue . Der Schutzmann aber
ist schon wieder verschollen und verschwunden und untergetaucht uud
niemand sieht ihn und hat gesehen , wo er hin ist. Bis dann wieder
das Spiel beginnt : es haben sich einige Passanten angesammelt und
warten und der kleine Kerl ist wieder da und winkt so ein bißchen .

Oder du gehst spät in der Nacht durch die Straßen und siehst
zwei Männer auf Rädern leise daherkommen und vorbeiradeln , fie
sehen aus mit ihren unauffälligen Schirmmützen wie irgend zwei
Arbeiter oder so was , sie sehen sich auch nicht sehr um und tun nicht
so , als ob sie einen bestimmten Weg oder irgend etwas vor hätten .
Diese beiden Männer gehören zu den vorzüglichen Nachtpolizisten ,
die wie der stille Wind sofort überall sind und auftauchen , wo sich
etwas ereignet , was sich nicht ereignen dürfte .

Nachmittags sah ich an einem der Bücherstände an der Seine ,
wo die Buchhändler ihre Bücher , und was für Bücher sind das
manchmal , verkaufen , sah ich zwei Polizisten an einem Stande wühlen
in den alten Büchern , sie kauften auch einiges und gingen dann mit -
einander fort und verglichen den Einkauf . Friedlich , friedlich ,
friedlich .

Man findet auch den Polizisten , der eine Armbinde trägt :
„ Spreche deutsch ".

Montmartre .
Es wird immer versichert , daß die alte Romantik vom Mont¬

martre vorüber sei . Das ist auch richtig , denn man sieht es , wenn
man auf den Berg hinaufsteigt , neue Bauten brechen sich Bahn , die
weiße Kirche vom heiligen Herzen steht schimmernd oben und hat vor
kurzem eine Glocke bekommen , eine überirdische herrliche Glocke von
einem dunklen Tone , der über die Stadt dahinmurrt und dahin -
leuchtet und Zl-bii glänzt — und als w c oben waren , wurde sie eben
etwas ausprobiert und ununterbrochen schwangen diese Glocken -
schlage über uns hinweg , diese dunklen , geheimnisvollen dröhnenden
singenden Laute . Mau zeigte uns noch ein altes Montmartrelokal ,ein altes Kabarett , aber es steht nur noch das verkümmerte Häuschen
davon .

Die Montmartrelokale sind alle großen Stils geworden , die ganz
großen , in denen die Fremden verkehren , haben eine unerhört schöne
und prunkvolle Einrichtung , die Decke öffnet sich und Blumen und
Lustballons kommen herunter , der Sekt ist teuer und das Essen istteuer und im Grunde ist alles , wie anderswo auch , wo Fremde
geneppt werden .

Wer aber Apachen schen will auf dem Montmartre , der wird
keine sehen , denn das ist wohl ein historischer Begriff , und wenn
man nicht einen Taschendieb Apachen nennen will , dann gibt es
keine mehr .

In den Berggäßchen hocken die Maler , die Weiber liegen unter
den Fenstern , die Jungens und Mädchen spielen wie bei uns und
hocken unter den Haustüren und still geht und vor sich hinblickeud ,
cm kleiner Kerl mit einem kurzen blauen Umhang vorüber .

Er hat nichts zu tun .
Die Lokale sind bis 4 Uhr offen , und um 4 Uhr beginnen sie

wieder , sie sind also mit Ausnahmen die ganze Nacht offen und
man sieht Amerikaner sechs- oder siebenmal , immer dieselben Ge -
sichter, in diesen Lokalen sich im Kreise mit den Mädchen drehen oder
die schwierigen Schritte des neuesten Tango steigen , denn Tango ist
wieder die große Mode , und wer ihn nicht tanzen kann , hat keine
'Wie higur O'itu

Die vielen Amerikaner können ihn nicht , aber es macht ihnco
nichts aus . ,

Und die vielen jungen deutschen Maler und Schriftsteller , die
jetzt wieder in Paris leben , haben nicht zu klagen , daß sie nickt wohl -
gelitten wären , bei den Kellnern und bei den Politik «» .

Bachofen » nd Nietzsche, beide zu gleicher Zeit Professoren ii»
Bafel , hatten das gemeinsame Schicksal , von ihren Zeitgenossen
nicht beachtet oder bekämpft zu werden . Nietzsches Zeit ist in -
zwischen gekommen , die Bachofens ziebt jetzt erst herauf Eine
mächtige Förderung für die heute immer stärker werdende Beschäl «
tignng mit Bachofen bedeutet das große Werk „ Der Mythus von
Orient und Occidcnt , eine Methaphysik der Alten Welt " , das soeben
in der C . H . Beck 'fchen Verlagsbuchhandlung in München erschienen
ist . Unter diesem Titel ist hier alles Wesentliche aus den Schrift " »
des großen Basler Rechts - und Religionshistorikers zu einer fort -
schreitenden Einheit verbunden . Den Grundstock des Werkes bildet
Bachofens gewaltiges Buch » Das Mutterrecht "

, das , durch Alfred
Baeumler und Manfred Schroeter von der hemmenden Ueberladung
gelehrter Nachweise und Exkurse befreit , jetzt zum ersten Male i»
feiner ganzen hinreißenden Schönheit ans Lickt tritt . In das
Grundgerüst dieses Werkes sind an den entsprechenden Stellen die
wesentlichen Partien der übrigen Bücher Bachosens organisck ein -
gefügt . Alfred Baeumlers gedankenreiche Einleitung weist Bachosen
seinen Platz neben Jakob Grimm und Joseph Görres au und wird
sehr stark mithelfen , seine allgemeinen Ideen für die ganze geistes "
geschichtliche Arbeit der Gegenwart und der nächsten Zukunft fruchte
bar zu machen . Bachofens besonderes Forschungsgebiet deckt sich
auch mit dem der modernsten Archäologie : der Kultur der Mittel -
meerwelt des 2. Jahrtausends .

Gemäldeversteigerung . Eine der bekanntesten süddeutsche »
Privatsammlungen , die des Heidelberger Fabrikanten Heinrich Noll ,
kommt am 9 . März in Frankfurt zur Versteigerung . Die Sammlung
enthält Gemälde von Defregger , Diez , Kaulbach und Boehle ; u . ».
auch Hans Thomas „ Christi Bergpredigt am Soe

".
Badisches Landestheater . In der Aufführung von Verdi

'»
„M askenball " am Mittwoch , den 24 . Februar , die von General -
n^ sikdirektor Wagner musikalisch geleitet wird , singt infolge starker
Inanspruchnahme von Tilly Blättermann . HÄy Iracema BrUgelmann
die Partie der Amelia .
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Im Dienst des Emirs von
Afghanistan.

Von ,
Dr. Gerber , Berlin .

I » den folgenden kurzen Schilderungen plaudert der
Verfasser , der unseren Lesern durch eine Reibe flfifUa ge¬
schriebener Briese von seiner Fahrt nach Atghantstan noch in

bester Erinnerung sein dürfte , mancherlei Interessantes von

seiner Tätigkeit als Baumeister beim Emir von Afghanistan .

Auch diese kleinen mosaikarttgien Schilderungen werde » sicher
viele Freunde finden .

L

Zm Dienstzimmer des Darul -Aman -Ministtts .

Vierzehn Tage weilte ich bereits in Kabul , als ich eines

Aigens die Aufforderung erhielt , in das Büro des Ministers Kr
le zu erbauende Stadt Darul -Aman zu kommen . Da der letztere
»gleich Ratgeber des Emirs war , führte er den Namen Jawor
«hib . Das Dienstgebäude war in halbstündiger Fahrt von Kabul

Us zu erreichen und war ein Teil eines größeren afghanischen Ee -

öft« s . Es bestaitd aus dem Di >.nstzlmm « r des Ministers , einer an -

Gießenden Schreibstube und einem weiteren Büroraum . In einer

leinen Vorhalle lauerten die verschiedensten Gestalten , des strengen
Unters wegen in dichte , zottige Schafpelze gehüllt . Es waren wohl

verwiegend Unternehmer , die , wie das im afghanischen Verwal »
»ilgsdienst üblich ist , zum soundsovielten Male kamen , um di« Be,
°hlung für geleistete Arbeit zu verlangen .

Vor der noch durch einen dichten Vorhang geschützten Tür . steht
tti Offizier , der nach meinem Namen und Begehr fragt . Er ver -

hwindet hinter dem Vorhang , erscheint jedoch bald wieder und
'entet mir mit der Hand an . in das Allerheüigste einzutreten .

„31 Ealaam Aleitum !"

In dem kleinen Naum steht ein groher , mit grüner Decke belegter

isch . an dessen einer Längsseite der Gewaltige , der Jawor Sahib ,
hront . Bei meinem Eintritt erhebt er sich leicht vom Sitz , fragt ,
"is das im Orient üblich , mit verbindlichstem Lächeln ein Dutzend

nach meinem Ergehen und winkt mir zu, mich zu setzen . Da ich

Fitten in eine Verhandlung hineingerate , habe ich zunächst vollauf
tau , mir die Umgebung nHer anzusehen .

Der Jawor Sahib ist ein unförmig dicker Herr . Das Geficht ist
Nb , wie ein Vollmond , mit breiter Slase und Mundpartie . Das

Interessanteste sind die fast kugelrunden Augen , die stark hervorstehen
"tb Intelligenz , sowie Schläue verraten . Die Stimm « ist leicht

Khmatisch verfettet , hat aber einen befehlshaberifchen , herrischen
'
lang . Der Jmoor Sahib mutzte , das sah man auf den ersten Blick ,

[ine Gewaltstellung innehaben , vor der alles umgebende afghanische
Personal erzitterte . Nur in leiser Tonart antworten die Angerede -
'(n , wobei sie meistens noch als Zeichen der Ergebenheit die Rechte
schwörend auf die Brust legen .

An der einen Querseite des Tisches fitzt in würdevollster Ruhe der
Äudir " von Darul -Aman . d . h ein Beamter , der für den gesamlen

?»>fanareichen Bürobetrieb verantwortlich ist. Da auch alle Ein -
«uf^abichlüsse durch seine Hände gehen , so hat er auch mit den

lohnendsten " Posten inne . An der Seite des Gewaltigen thront
*

unbeweglich nur a-b und zu müd« die Augendcckel bewegend . An

Jt anderen Querseite des Tisches sitzen eine Anzahl „Mamurs "
, d . h ,

Abteilungsleiter der verschiedenen für t «n Städtebau eingerichteten
Abteilungen . Sie sind für den Geschäftsbetrieb verantwortlich . In
«t Rühe des Jawor Sahib fitzen sie stumm , wie wohlerzogene Kinder .

Dem Minister gegenüber prasselt ein offenes Kaminfeuer , in das

Diener , der beim jedesmaligen Betreten
' des Zimmers die

«chuhc vor der Tür stehen lägt , Scheite einlegt . Ueber einem
'
putzigen Hemd trägt der Diener stolz einen roten Militärrock mit

^ Iben Aufschlägen , wie ihn die Potsdamer Husaren einst trugen .

; Mweilen wird der Vorhang an der Tür zur Schreibstube , auf deren

^»den zahlreiche „Mirzas "
, d . h . Schreiber , hocken , weggenommen .

ein weiterer Diener , gleichfalls im roten Rock, erscheint mit dem
^ ttm , der offenen Tabakspfeife , die er ehrerbietig dem Mudir

jjicht . Gelassen nimmt der letzter« I . 4 Züge , und bläst würdevoll den

r^ uch vor sich . Dann mucht der Gelim die Runde unter den an -

äsenden Afohamn und wird wieder hinausgetragen .
Auf dem Tisch steht ein Telephon , das zuweilen läutet . Nun ist

interessant , zu beobachten , wie die Tonart des Jawor Sahibs sich
^weils verändert , je nachdem er den Anrufenden erkannt hat . Zu -

Zeilen knickt der Minister förmlich zusammen und fortgesetzt murmelt

„Jawohl , Herr "
, „Sehr recht . Herr "

. „Bei meinen Augen . Herr "
.

n>> so weiter . Dann ist es jedesmal der Emir , der seinen Minister

^ gerufen hat und während eines solchen Gespräches zwischen dem

Irischer des Lande ? und seinem Jawor Sahib kann man die be-

Flieg « im Zimmer husten hören .
Endlich wendet sich der Minister mir zu. Es werden zunächst

^ gemeine Höflichkeiten ausgetauscht , wie das orientalischer Brauch

Klangt . Ein deutschsprechender Asride leistet Dienste als Dolmet -
"to . Dann wendet sich das Gespräch dem Dienstlichen zu . In -

Aschen ist ein afghanischer Junge von 6 bis 7 Jahren eingetreten ,
ehrfürchtig Platz gemacht wird . Er geht sofort zum Jawor

^ hib und schmiegt sich an dessen wohlbeleibt « Gestalt . Er ist der

p % des Gewaltigen und läßt auch äußerlich die Abstammung deut -

«Ast erkennen . In einem runden Apfelgesicht glänzen feuerrote
fangen und volle runde , braune Augen . Der ganze Bengel er -

an die bekannten Eharaklerpuppen in der Heimat . In seinem

j
c eft verrät er deutlich , daß ihm die väterliche Machtstellung woh ^

^ wutzt ist , und keiner hindert ihn . als er nun , von seinem Vater
"beobachtet . anfängt , auf dem Tisch liegende Papiere heimlich zu

Kreißen . Bei dieser Art von Korrespcr d̂enzerledigung hat es mich
®Kn später auch nicht weiter Wunder genommen , daß ich auf die

- ° ist«n meiner Dienstbriefe an den Jawor Sahib kein« Antwort er -
^ Iten hibe .
t Aus Höflichkeit frage ich . ob der Junge sein Sohn sei . Der Jawor
?Mb bejahte dies . Ein stolzes Lächeln gleitet über das fette Ee -

des Minister , als ich behaupte , daß das Kind sehr schön sei, und
3 Minister erwidert , daß ein weiterer Sohn von ihm zur Zeit
n Berlin erzogen würde .
>. Da , ein dumpfer Fall , dem ein weiteres Klirren und Auf -
Mcsgen harter Gegenstände folgt : beim Herumhampeln an der Tisch-
t?nte ist der Posaunenengel ausgeglitten und unter dem Tisch ver -
«Kunden . Im Sturz greifen die Kinderhände verzweifelt Halt
>j $ end nach der grünen Decke , di « zum Teil nachgibt und Telephon ,
tv

' tttenfaß , Schreibzeug und Briefe auf den am Boden liegenden
r "tgen schüttet . Als ich mich verabschiede , find die Rettungsarbeiten
^ »ollen Gange . . .

Die erste bayerische Sattlermeiskeriu .
y München , 23 . Febr . Vor der Handwerkskammer in Passau legte

° !er Tage eine Frau Uttendorfer aus Pfarrkirchen mit gutem Er -
die Meisterprüfung im Sattlergewerbe ab . Sie ist damit die

,le bayerische Meisterin im Sattlergewerbe .

Die Tuberkulose ist heilbar?
Goldbehandlung oder Inhalation.

Prof . Dührssen über das Weningerfche Tuberkulose-Äeilmitiel.
Während der Kampf um das neue Goldpräparat deS Pro «

fessors Möllgaard allerorts von sich reden macht , wirkt in der deutschen
Reichshauptstadt ein anderer Forscher , Prof . von W e n i n g e r ,
der ebenfalls nicht mehr und nicht weniger behauptet , als die
Lungentuberkulose zu heilen . Und zwar bedient sich
seine Methode weder der Liegekuren noch der Spritzen , weder des
Höhenklimas noch der zahlreichen operativen Maßnahmen , — son-
dern lediglich einer höchst einfachen Einatmungsknr
von wenigen Wochen in einem Inhalatorium . Das
klingt so vielversprechend und würde einen unermeßlichen Segen
bedeuten , hört sich aber andererseits für ein medizinisches Ohr so
zauberhast an , daß wir es für geraten hielten , eine anerkannte
wissenschaftliche Autorität um ihre Meinung bezüglich dieser origi -
nellcn Methode zu fragen . Prof . Dührfsen — weithin im
In - und Auslande bekannt — hatte die Freundlichkeit , unserem
medizinischen Mitarbeiter über das interessante Verfahren , feine
bisherigen Erfolge sowie seine weiteren Aussichten Rede und Ant -
wort zu stehen . Um es gleich vorweg zu nehmen : er äußert sich un -

gewöhnlich befriedigt .
. Ich bin jetzt "

, so sagt er uns , „ täglich selbst mehrere Stunden
bei Prof . von Weninger im Inhalatorium und überzeuge mich dort
von den ausgezeichneten Resultaten seiner Methode . Das Verfahren
selbst ist ja tatsächlich überraschend einfach . Die Idee , die zu feiner
Anwendung führte , war die , ein Gemisch von chemischen Stoffen
aus dem Wege der Einatmung in die Lungen zu bringen , das die
Fähigkeit besitzt, den Tuberkelbahillus direkt anzugreifen , indem es
dessen wachsähnliche Hülle zerstört . Denn diese Wachshülle macht
ihn ja gegenüber jeder bisherigen chemischen Heilbeeinflußung so
überaus widerstandsfähig . Nur auf diesem Wege ist es möglich ,
den tuberkulösen Prozeß direkt durch die Vernichtung feines Er -

regers zum Stillstand und schließlich zur Heilung zu bringen . Das
nenne ich im wahren Sinen des Wortes eine „ spezifische Therapie " .

Ein bestimmtes Gemisch von Uran , Thorium , Mangan und gc-

wissen Säuren hat sich nun als am besten geeignet erwiesen . Frei -

lich erst nach jahrzehntelangen mühsamen Versuchen ! Denn nicht
weniger als 173 Kompositionen hat der Erfinder immer wieder ver -
werfen müssen , und erst die jetzige „ Weninger 174" scheint ihm i-un
endlich wirklich geeignet . Er nennt sie „ Ektoplasmin "

, denn das

„ Ektoplasma "
, eben die Wachshülle des Tuberkelbazillus , ist wie ge-

sagt , der therapeutische Angriffspunkt sür sein Mittel . Natürlich
wird gleichzeitig auch mit der Bakterientötung eine allgemeine Um -

stimmung des tuberkulösen Organismus erreicht , denn ohne sie ' st
ja nach der allgemein heute herrschenden Anschauung eine wirkliche
Heilung der Tuberkulose nicht möglich . Ich kann vor allem zunächst
einmal nachdrücklich die Unschädlichkeit der Methode bestätigen . Mir
scheint , man muß Wert darauf legen , diese Unschädlichkeit zu be-
tonen , da infolge der lebhaften Erörterung , welches das Möllgaard -

fche Mittel z . Zt . in der Oessemlichkeit erfährt , sich beim Publikum
leicht die Meinung festsetzen kann , ein wirksames Tuberkulosemittel sei
in jedem Falle eine nicht ungefährliche Sache . Möllgaard bekämpft
ja den „ Shocl "

, den sein Goldpräparat bei der Einspritzung verur -

sacht, durch ein besonderes Serum , — vorläufig noch mit zweifel -
haftem Erfolg . Bei der Weningerfchen Inhalation hingegen hat
noch niemals jemand auch nur den leisesten Schaden genommen .
Dabei arbeitet Prof . von Weninger keineswegs etwa nur mit den
sogenannten „ leichteren Fällen "

, schwere sind ihm im Gegenteil
lieber , weil sie ihm eindeutiger als die leichten die Ueberlegenheit
seiner Methode beweisen . Auszuschließen von der Behandlung sind
lediglich allerfchwerste Fälle , jene armen Leidenden also , die fcst

bettlägerig stnd , und an deren Aufkommen kein verständiger Arzt
mehr wagen darf , noch zu glauben . " —

. Besteht die Behandlung denn ausschließlich in der Einatmung
deS genannten Gemisches ?" —

. Jawohl ! Sie wird täglich vorgenommen und zwar „ ambu -
latorisch " . Der Patient kommt , erhält seine Einatmung und begibt
sich wieder nach Hanse . Ich sage mit Absicht „ begibt sich

"
, denn wir

haben oft Kranke gesehen , die sich in den ersten Tagen nur mühsam
heranschleppten und kaum wußten , wie sie den Heimweg zurück-
legen sollten . Nach wenigen Tagen bereits macht es ihnen keine
Mühe mehr , zu uns zu kommen und in einigen Wochen blühen sie
auf . Wir verzichten mit voller Absicht aus jegliche unterstützende
Behandlung , gleich , welcher Art . Den Kranken wird weder Bett -
ruhe noch eine bestimmte Diät verordnet , auch werden sie keinerlei
sonstigen Krästigungsmaßnahmen unterworfen . Die bloße regel -

mäßige Einatmung des Weningermittels heilt — man darf das
heute ruhig schon behaupten — alle Formen von Lungentuberkulose .

Der Jnhalationsapparat , den Sie hier sehen , weicht in nichts
von den üblichen ab . Er kann unter Aufsicht des Arztes ruhig von
geschultem Hilfspersonal bedient werden . Denn es ist ja lediglich
die wirksame Mischung der heilkräftigen chemischen Substanzen das
Geheimnis des Ersolges .

"

„ Darf ich mir eine etwas trockene , fachmännische Frag ? erlauben ,
Herr Geheimrat ? Hält auch der objektive Befund in allen
Punkten , die für die Krankheit und ihre Heilung charakteristisch stnd ,
einer genauen bakteriologischen und physikalischen Prüfung stand ? "

„ Ganz gewiß . Nicht allein die Mattigkeit und die Appetit -

losigkeit der Kranken schwindet , und der Krästezustand und das
Lebensgefühl steigert sich rasch zu einer kaum noch für möglich ge-

haltenen Höhe , sondern auch die objektiven Anzeichen der Gesundung
setzen ein . Das Fieber geht herab , das lästige Schwitzen hört auf
und der sogenannten „ physikalische " Lungenbefund verändert sich
unter der Einatmung ganz entschieden zum Guten . Das zerstörte
Lungengewebe wird , sofern es als tote Masse noch in der Lunge
vorhanden ist, aufgelöst und ausgestoßen , Höhlen (sogenannte Kaver -
nen ) werden geschlossen, und es setzt sehr bald jener VernarbungZ -

Prozeß ein , den wir als Heilung bezeichnen . Wird doch das wirk -

same Gift des Tuberkelbazillus dem Körper entzogen ! So sehen wir
sann auch bei der Untersuchung des Auswurfs , daß die Tuberkel¬
bazillen in den ausgeworfenen Massen immer spärlicher werden und
und sich in ihrer Färbbarkeit und Gestalt zunächst zu sogenannten
„degenerierten " Formen verändern . Auf diese Weise läßt sich sozu -

sagen die Vernichtung des Bazillus durch den Heilstoss von Woche
zu Woche mit dem Auge verfolgen . Das glückliche Ende vom Liede

ist Bazillensreiheit und dieses Heilungszeichen hält , wie gesagt , mit
dem übrigen Schritt . Bei alledem ist so ganz besonders erstaunlich ,
daß die Behandlungsdauer durchschnittlich nur 6—8 Wochen beträgt .
In dieser überraschend kurzen Zeit gelingt es eben dem Organismiis ,
die infolge des Mittels abgetöteten Bazillen zu beseitigen und sich
deingemäß zu erholen . "

„ Und wie steht 's mit den übrigen Formen der Tuberkulose ? "

„ Gegen die sogenannte „ chirurgisch, " Tuberkulose ist das Mittel
nicht wirksam und bei der Kehlkopftuberkulose heilt es nur einen
gewissen Prozentsatz der Fälle . Wir stellen daher bei Kranken mit
dieser Komplikation die Vorhersage nur sehr vorsichtig , denn die
nicht geheilte Kehlkopfschwindsucht bildet eine immerwährende neue
Infektionsquelle sür die Lunge . Auf seinem eigensten Gebiet aber ,
dem der Lungentuberkulose , erscheint mir „ Weninger 174" als das
beste bisher bekannte Mittel zur Heilung . "

III »

Die Entdeckung vorgeschichtlicherStädte in Peru
Der Direktor des Archäologischen Museums der peruanischen

Regierung , Julio Tello , hat zusammen mit dem englischen Archäo -

logen Dr . William Montgomery Eovcrn aus der Paracas -Halbinfel ,
die 40 Kilometer südlich von Port Pisco liegt , die Ruinen zweier
uralter Städte entdeckt . Die eine von ihnen , die von den Entdeckern
Eerro Colorado genannt wurde , geht bis ins Jahr 1000 v . Chr .
zurück, die andere , Cabeza Larga , bis ins Jahr 500 v . Chr . Nahe
dabei liegen noch die Ruinen einer dritten Stadt aus der . Jnka -Zeit .
Die Mauern und Höfe der beiden Städte bestehen aus rotem
Porphyr . Cerro Colorado war unter einer Sandschicht von 20— 30

Fuß Tiefe begraben . Bei dieser Stadt findet sich eine merkwürdige
Reihe von Erabhöhlen , alle in der Form von Wasserflaschen mit

flachem Boden , die Basis etwa 16 Futz im Durchmesser und die Höhe
g Futz . Man gelangt in diese Höhlen durch einen engen Schacht von
3 Futz Durchmesser und von 9—12 Futz Höhe . Die Höhlen sind am
Ende dieses Schachtes durch eine Schicht von Rohr und Seemu ' cheln
verschlossen . In jeder der Höhlen fand man 5—15 Mumien , die in

sitzender ' Stellung " und ^ erum in den Wänden angeordnet waren ,
wie wenn sie zu einer Ratssitzung versammelt wären . Die Gewebe ,
die in diesen Erabhöhlen gefunden wurden , weisen eine sehr eigen -

artige Ornamentik auf . Die Tongefäße sind primitiv und unver -

ziert , die Waffen und Werkzeuge aus Feuerstein und roh behauen .
Die einzigen Metallgegenstände waren schön gearbeitete Eoldkopf -

reifen und andere Schmuckgegenstände aus Gold . Aus den Ruinen

von Cabeza Larga kann man schließen , daß hier wenigstens 1000

Menschen wohnten , deren Gewebe und Keramik von Cerro Colorado

herstammt und den Jnkafunden ähneln . Die Schädel der Einwohner
waren unnatürlich verlängert und in beiden Ruinen fand man
bemerkenswerte Beispiele für die Ausführung der Trepanation . Die

Textilornamenie der Paracasstädte weisen eine nahe Verwandtschaft
mit denen der primitiven Kultur von Tiahuanuco im Volivischen
Hochland auf .

Der Lllesle Mann der Welk.
Der älteste Mann der Welt lebt , wie der Matin aus zuver¬

lässiger Quelle erfährt , in Irland . Es ist der 123jährige William

Smith , geboren in Saintfield bei Belfast , der sein hohes Alter

feiner spartanischen Lebensweise verdankt . Er lebt in Dromara ,
Grafschaft Down -Ulster , von einer Altersrente , die 10 Schillinge die

Woche ausmacht . Ein Journalist , der ihn kürzlich an seinem 123.
Geburtstage aufsuchte , fand ihn noch rüstig , natürlich vom Alter

gebeugt . Er erinnerte sich noch deutlich an die Zeit der Schlacht
bei Waterloo , die er als 14jähriger erlebte . Später hat er im Krim -

kriege aus Seiten der Franzosen mitgefochten .

Eine internationale Schntzvrganisalion für die
Seeliere »

Dr . Jos6 Leon Suraez , ein hervorragender argentinischer Jurist ,

hat der Internationalen Juristen -Konferenz , die in Genf zusammen -

treten wird ', einen Gesetzvorschlag zum internationalen Schutze der

Seetiere überreicht . Danach soll von den hauptsächlichsten Kultur -

nationen der Welt , ähnlich wie es zur Bekämpfung des Sklavenhan -

dels und des Opiumschmuggels geschehen ist, ein besonderes Gesetz
geschaffen werden , das bestimmte Schutzgesetz« für Walfische , Robben
und andere Seetiere , die bisher uneingeschränkt gefangen werden
durften , vorsieht . Insbesondere sollen in den südlichen Gewässern
bestimmte Mecresgebixte zu Schutzparks erklärt werden , in denen jede
Jagd auf Seetiere verboten fein soll.

Töoliches Autounglück .
Köln , 23 . Febr . In der Nähe von Köln -Lindental überschlug

sich durch Platzen eines Reifens ein Auto , dessen Lenker so schwere
Verletzungen erlitt , daß er kurz daraus starb . Innerhalb weniger
Tage ist das der sechste tödliche Autounfall .

Lebendig verbrannl.
Berlin , 23. Febr . (Funkspruch . ) Bei lebendigem Leibe verbrannt ,

ist , wie die Morgenblätter melden , in Unterneubrunn bei Eisfeld
ein Arbeiter . Er war auf dem Hohlglashüttenwerk mit Kohlenab »

laden beschäftigt und da er durch das Regenwetter naß geworden
war , wollte er sich an der Feuerung trocknen . Dabei wurde der an

Epilepsie leidende Mann von einem Anfall betroffen , fiel in die

glühende Asche und wurde später , völlig verkohlt , aufgefunden . (ST

hinterlätzt Frau und zwei Kinder .

Humor des Auslandes.
Andere Zeiten .

Kapitän (zu einem jungen Kadetten ) : „ Wohl auch bei Ihne »,
die alte Geschichte : Das räudige Schaf der Familie aus See ge-

schickt ? " — Kadett : „O nein . Seit Ihren Tagen kommt da »

nicht mehr vor .
" ( Kikeriki .)

Zarte Umschreibung .
A (zu einem Bekannten ) : „ Warum heiraten Sie denn nicht di«

reiche Bankierstochter ?" — B . : „ Weil sie an einem Sprachfehler
leidet .

" — A . : „ Stottert sie etwa ? " — B . : „ Das nicht , aber si«

kann nicht „Ja " sagen . " (Haag ' sche Eourant .)
Abgeblitzt .

Er (zu seiner Angebeteten ) : „ Wenn Sie auch die Spröde

spielen , ich weiß doch, daß Sie mich lieben ." — S t e (Ml ) :

. Dann kann ich nie die Ihrige werden ." — Er : „ Weshilb

nicht ? " — Sie : . Weil ich keinen Mann heiraten will , der mehr

weiß alS ich ." (Jl Motto per rrdere ) .
So schlau !

A . (zu einem Bekannten ) : „ Wie hat Ihr Bruder eS fertig ge-

bracht , so rasch die Hand der reichen Witwe zu erhalten ?" — B . :

„ Er schickte ihr einen Strauß mit 22 Rosen zu ihrem 30 . Geburts -

tag ." (Nebelspalter .)

B - V - Glasmalerei , aller gewedtitr Kinder Wunsch 1926.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
lß Zeiten .

^ ach Eons sprich am Abens vor Sem Einschlafen:

Y ^ l
„Mit jeSem Tage geht es mir in jeSer Hinsicht besser unS besser. Sch

nehme täglich Btomalz , unü es geht mir tatsächlich immer besser unü besser ."

Biomalz ist ein außerordentlich wirtsames, dabei billiges Nähr- und

Kräftigungsmittel . Man blüht dabei förmlich auf. Preis einer

Dose Äiomalz 1 .90 Nk . Zu haben in Apoth. und Drogenhdlg.

Drucksachen kostenfrei von Gebr . Patermann . Teltow -Bln . 42 .
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Lahrer Brief .
(Bon unserem Sonderberichterstatter . )

M . Lahr , 20. Februar 1926.
Das Gesuch unseres Arbeitsamtes an den Stadtrat um Zuwei¬

sung größerer Räume besagt wohl besser als alle Zahlen , wie unHeim
lich schnell die Zahl der Arbeitslosen gewachsen ist und in letzter
Zeit durch die Kurzarbeit oder gänzliche Stillegung zahlreicher
Tabak - und Zigarrenfabriken noch täglich wächst . Das Arbeitsamt
nimmt zwar in seiner schriftlichen Begründung an , daß die jetzige
außergewöhnliche Inanspruchnahme nur vorübergehend sein werde ,
weist aber andererseits auf den stetig wachsenden , von der Regierung
und dem Landesamt für Arbeitsvermittlung festgelegten Aufgaben
kreis hin . Die Sonderunterstützung der Tabakarbeiter , die Einbe
ziehung der Angestellten und der seither befreiten Beschäftigten in
die Ewerbslosenifürsorge , die kommende Arbeitslosenversicherung und
die Berufsberatung ungelernter Arbeiter lassen bei der räumlich sehr
großen Beschränkung eine nur notdürftige Erledigung selbst der drin -
gendsten laufenden Arbeiten zu. Der Stadtrat hat tiefem Entwürfe
«in williges Ohr geliehen und will das Arbeitsamt in dem südlichen
Flügel des käuflich erworbenen Lotzbeck

'
schen Anwesens unterbringen .

Damit mürds der Anfang gemacht mit der Verlegung und Zusammen
fassung der sämtlichen städtischen Verwaltungsstellen . die zur Zeit
in fciet verschiedenen aneinanderliegenden Gebäuden — Hotel Pflug .
Rathaus und ehemaligem Stiftschasfneigebäude — untergebracht sind.
Der Bürgerausschuß soll die Reubaukosten mit 35 000 RM genehmi
gen . Diese sollen aus Anlehensmitteln gedeckt und in 10 Jahren ge-
tilgt werden . Der vom Stadtbaimmte aufgestellte Grundriß räumt
allerdings mit aller Raumbeschränkung gründlich auf und läßt keine
Hoffnung auf einen Abbau dieses früher nicht gekannten Dienst
zweige ? zu.

Im Fastnachtstreiben machte sich die ernste Zeit zwar auch be
merÄar , aber doch nur einigermaßen , jedenfalls aber nicht so , wie
man hätte annehmen können . Während des Tages war es auch an
den sonstigen „Haupttagen " äußerst still : nur vereinzelte Kinder
masken erinnerten an die närrische Zeit . Dagegen waren während
der Nacht fast sämtliche Wirtslokale reichlich überfüllt . Aber auch
sonst war kein Mangel an Unterhaltungen und Vergnügungen seit
Iahre -tbeginn zu spüren . Da war , nur einige seien genannt , das
Freiburger Kasperltheater bei un -> und erfreute Jung und Alt mit
seiner schlichten kernhasten KleinbiihneNkunst . Dann gab das
Echlierseer Bauerntheater in einem dreitägigen Gastspiele Volksistücke
voll urwüchsigen Humors und dazwischen kam mit ihren vornehmen
Aufführungen die Badische Bühne , die sich hier mit Hilse de, sehr
rührigen Verkehrsoerein eine recht ansehnliche Theatergemeinde zu
bilden verstanden hat . Aus den vielen sonstigen Veranstaltungen
der einzelnen Verein « sei noch herausgegriffen das Sinfonie -Konzert
des „Singvereins "

, das unter Leitung des Herrn E . v . Waltershausen
Werke von Mogart . Corelli und Kchnbert , also schon etwas schwere
Kost bot . ,

Gelegenheit , sich nicht nur für einige , sondern für viele Stunden
über die Rot und den Ernst der Zeit hinwegzutäuschen , ist also ge-
nügend da . Denn diese sind tatsächlich da . Und wenn man auch
immer wieder versucht ist , in Anbetracht der vielen und fast aus -
nahmslos immer stark besuchten Vergnügungen an den fortwähren -
den Klagen über Geldknappheit zu zweifeln , die vielen Zwangsver -
steigerungen , Konkurse und Zusammenbrüche sogar alter und als sehr
solid bekannter Firmen und Geschäftshäuser reden eine zu ernste und
eindringliche Sprache . Dazu macht sich auf dem Lande wieder ein
böser Gast , den man verabschiedet zu haben glaubte , unliebsam be-
merkbar , die Maul - und Klauenseuche und unterbindet jeglichen Han -
del . Also auch bei uns überall düstere Wolken , ohne den so begehr¬
ten und schon so oft erhofften lichten Streifen am Horizonte .

Aus der Deutschen Volksparlei .
Am Sonntag hielt der Landesfrauenaus schuh der

Deutschen Volkspartei in Mannheim eine Tagung ab , die aus allen
Teilen des Landes sehr gut besucht war . Nach Begrüßungsworten
durch die Vorsitzende , Frau Hoffmann , sprach Generalsekretär
Wolf über das Gemeindebestimungsrecht . Eine lebhafte Aussprache ,
an der sich u . a . auch Landtagsabg . Haas beteiligte , setzte ein/

Am Sonntag nachmittag fand in Friedrrchsfeld ein Wahl -
krei svertretertag des Wahlkreises 6 statt . Landwgsabg . Haas er -

Anschluß oaran vorgenommenen Vorstandswahl wurde Landtagsabg .
Haas - Mannheim einstimmig wieder zum Vorsitzenden gewählt .
Eingehend wurden Oraanisationssragen erörtert . Zum Schluß der
Tagung fand die Aussprache über das politische Referat statt , die
sehr anregend verlief .

#
— Maxau , 23. Februar . (Fischteichen im Rhein .) In den letzten

Tagen wurden bei Germersheim große Massen von schwimmenden
Fischleichen im Rhein bemerkt . Die angestellte Untersuchung ergab ,
daß es sich um Sprengungen handelt . Den Tätern ist man auf der
Spur .

— Mannheim , 23. Febr. (Ausbau des Straßenbahnnetzes .) In
Verbindung mit der zur Zeit in Bau befindlichen Friebrich -Ebert -
Brücke if» eine Erweiterung des hiesigen Straßenbahnnetzes geplant .
Die Koste !» diesen Ausbau des Straßenbahnnetzes der für 1926
Und 1927 vorgesehen ist, sind mit 1330000 Mark veranschlagt , wovon
1 Million RM . aus Anlehensmitteln bestritten werden sollen . Dem
Bürgerausschuß wird diese Vorlage in seiner nächsten Sitzung zur Be -
schlußsassung vorgelegt .

= Wiesloch . 23. Febr . (Weinbauverein .) In einer Versammlung
des Weinbauvereins des Wieslocher Bezirks hielt gestern der Vor -
stand des Deutschen Weinbauverbandes Dr . Müller einen Vortrag
über tie Lage des Reblmues und die Handelsvertragsverhandlungen ,
die er für die Notlage der Winzer verantwortlich machte. Der ipa-
nische Handelsvertrag müsse bezüglich der Weinzollsätze mindestem ?
dem italienischen gleichgestellt werden . Der Redner verlangte ferner
schärfste Kontrolle gegen die Weinfälschungen . Die Winzer sollten sich
zur Verteidigung ihrer Interessen zusammenschließen . Die gut be-
suchte Versammlung stimmte diesen Ausführungen zu.

— Osfenburg , 20. Febr . (Zusammenstoß .) Gestern nachmittag
stieß der verheiratete Lederhändler Helle *, als er vom Linden -
platz mit seinem Motorrad in die Langestraße einbiegen wollte ,
mit dem Anhängewagen des städtischen Milchautos zusammen und
wurde hierbei erheblich am Kopfe verletzt .

— Emmendingen , 23. Febr . (Der Funlensonntag .) Am Sonn -
tag konnte man im ganzen Rheintal und auch im Elztal abends
die mächtigen Feuer auf Hügeln und Bergen sowie das Scheiben '
schlagen , womit nach altem Brauch das Rahen des Frühlings ge-

Das Rheinbrückenproblem.
Zuerst die Rheinbrücke Mannheim —Ludwigshafen , dann Ersatz der Maxauer Schiffsbrücke durch ein«
feste Drücke und schließlich die Speyerer Brücke . — Im März Verhandlungen zwischen der bayerische« g

und der badischen Regierung .
Die Slellimgnahmeder bayerischen Aegienmg. JKÜ

*
Es dürfte wohl kein Zweifel darüber bestehen , daß die Antwort ,

die der Vertreter der badischen Regierung in der vergangenen Woche
im Plenum des Badischen Landtags auf die Kurze Anfrage der
demokratischen Fraktion über den Bau von RheiNbrücken bei Maxau ,
Speyer und zwischen Mannheim und Ludwigshafen gegeben hat ,
etwas dürftig ausgefallen ist. Anders und bestimmter klingt dagegen
das , was der bayerische Ministerpräsident Dr . H e l d in der gestrigen
Sitzung des bayerischen Landeseisenbahnrates in München über diese
Angelegenheit gesagt hat . Wir werden davon unseren Lesern weiter
unten Kenntnis geben . Zunächst aber wollen wir Eeheimrat Ludo -
w i c i von Ludwigshafen zu Wort kommen lassen , der die Frage des
Rheinbrückenbaues anschnitt .

Ludowiri sagt «, der Zustand auf der Rheindrücke Lud -
w i g s h a f e n—M a n n h e i m fei unhaltbar geworden . Der Baye -
rische Landtag habe sich vor kurzem selbst davon überzeugt und die
Bevölkerung dürfte mit Recht annehmen , daß nun energisch an die
Lösung dieser Lebensfrage herangetreten werden würde . Die Reichs -
eisenbahn habe schon längst dem bayerischen und dem badischen Staat
dir Brücke zum Kauf angeboten und zwar zu einem sehr geringen
Preis . Eine Antwort hierauf sei aber überhaupt noch nicht erfolgt .
Es läge im ureigensten Interesse des bayerischen und des badischen
Staates , in Verbindung mit den Städten Ludwigshafen und Mann -
heim die jetzige Brücke von der Rsichseisenbahn zu erwerben . Die
Reichseisenbahn könne sich wohl damit helfen , die jetzige Eisenbahn -
brücke zu verstärken , um sie noch für geraume Zeit für den Bahn -
verkehr als genügend zu befinden . Dadurch würden natürlich die
Staaten und Städte gezwungen sein , für den Fuhrwerks - und Per -
stmenverkehr eine weitere Brücke zur Verbreiterung der jetzigen und
Mar nördlich dieser anzubauen , die aber das Doppelte kosten würde .
Es sei unverständlich , warum die Regierungen von Bayern und von
Baden nicht endlich den Notschrei der Bevölkerung in dieser Frage
gehört hätten . In Tageszeitungen sei großer Lärm darüber gemacht
worden , daß in einer Ministerberatung in München erwogen wor -
den sein soll , in Speyer eineneue Rhein brücke für den
Fuhrverkeihr und die Eisenbahn zu erbauen , ja daß sogar von Speyer
Maßnahmen getroffen worden seien , um durch Arbeitslose schon jetzt
Erdarbeiten im Hinbliick auf die Errichtung einer solchen Brücke
auszuführen . Im Namen der Handelskammer Ludwigshafen müsse
er die Erklärung abgeben , daß als das Vordringlichste Abhilfe der
Zustände an der Ludwigshafener Brücke getätigt werden müßte . Es
wäre im Interesse der Schiffahrt überhaupt gelegen , wenn in abseh -
barer Zeit alle Schiffsbrücken durch feste Brücken er -
setzt werden würden . Die ganze Pfalz würde es auch gern sehen ,
wenn sowohl die S p e y e r e r als auch die M a x a u e r Schiffs -
brücke alsbald ersetzt werden würden . Jeder Unparteiische werde
aber zugeben müssen , daß auch da die wirtschaftlichen Interessen es
durchaus bedingen , daß der Ersatz der Maxau er Schiffs -
brücke gegenüber der Speyerer Schiffsbrücke immerhin
als bevorrechtigt betrachtet werden müsse. Das gesamte links -
rheinische Gebiet , besonders die noch für lange hinaus besetzten Ge-
biete , haben ein ungeheueres Interesse daran , durch gute Zugverbin -
düngen sowohl von Westen nach Osten als auch von Norden nach
Süden und umgekehrt mit dem Reiche verbunden zu bleiben . Er
freue sich , aussprechen zu dürfen , daß gerade die Reichseisenbahn für
die gute Ausgestaltung des pfälzischen Fahrplanes und für ihr ener -
gisches Eintreten für mehr Verbindungen von Nord nach Süd auch
durch die ganze Pfalz großen Dank verdiene . Vergessen dürfe man
nicht , daß . wenn die Saar , was hoffentlich recht bald der Fall sein
werde , wieder in unseren Besitz übergehe , der Kohlenverkehr nach
Baden und Württemberg sofort wieder einsetzen wird und daß die -
ser vornehmlich für Baden und Württemberg auf die Marauer
Brücke zuströme . Die Handelskammer Ludwigshafen gönne der Stadt
Speyer eine Rheinbrücke durchaus , aber es wäre unrecht , wenn nicht

ordring ^
> v _ . . . .. müsse, dal

nachher der Ersatz der Schiffsbrücke Maxan zu folge»
hätte und dann Speyer zu seinem Recht komme . (j

In längerer Rede erwidert « nun der bayerische Ministerpräsidem r >
Dr . Held dem Vorredner . Wir heben darauf folgend « Einzelheit «^ fe,
hervor . Eingangs erklärte Dr . Held , die ganze Aufregung hätte mm g
sich ersparen können , wenn man sich in Ludwigshafen nach dem Stam
der Dinge erkundigt hätte . Ludowici habe aus der Tatsache , bal <=
Zeitungen die Nachricht gebracht haben , daß Vorbereitungen getroff « ^
würden für einen etwaigen Neubau der Eisenbahnbrücke bei Speyei Q
geglaubt , in die Notwendigkeit versetzt zu sein , nun die Brückenfrag c
der Pfalz überhaupt aufzurollen und vor allem das Augenmerk a«I z ,
die Erbauung der Brücke in Ludwigshafen lenken zu müssen , von dc> .
falfcken Anltckt ausaebend , daß die StaatSregierung für die Ludwig ^
hafener Brücke nicht dasselbe Interesse ausbrächte wie für die Speyers
Brücke . So lägen die Dinge aber nicht . Die St aatsregieruni ! .
sei selbstverständlich der Auffassung , daß die Dinge I'
Ludwigshafen auf die Dauer nicht erträglich seien . Di
Frage sei schon lange im Lauf und man sei einig darüber , daß di' 8

Brückenfrage für Ludwigshafen die Frage sei , die an erster Stelle zu] jj
Behandlung und Entscheidung kommen müsse. Es sei richtig , da! *

wegen des Angebotes der Eisenbahnbrücke durch die Reichseisenbam e

auch Fühlung genommen worden sei , aber geklärt sei die Frage nichij ?
da man nicht wisse, ob nicht die neue Eisenbahnbrücke genau an dW i
selbe Stelle kommen müsse, an der heute die alte Brücke stehe . Eh c
diese Frage entschieden sei , sei es unmöglich , daß die Staatsregierum h
dazu Stellung nehmen könne , wie sie sich zu dem gesamten Projekt v^ 1
halte und wie die Dinge endgültig zu regeln seien . Es sei noch t » 3
gutes Stück Weg notwendig , bis man zu einer endgültigen Cntschei V
dung kommen könne . Darüber aber sei man sich einig , daß die BrÄ 8
kenfrage an der Spitze der Brückenfrage der Pfalz überhaupt stehe. ® g
habe die Empfindung gehabt , daß hier eine gewisse Eifersucht mitg «
spielt habe .

Auch gegenüber den Projekten der Spe ? er « r und Maxau «
Brücke habe tie Regierung di « Ueberzeugung . daß die drei Brück«!
im Laufe der Zeit gebaut werden müßten . E« frag « sich nur , tn vxt
chem Zeitraum und wo die Mittel hergenommen werden soll«»
Wenn man die Mittel dazu hätte , dann würden alle d r «
Brücken zu gleicher Zeit begonnen und ihr Bau dur <t<

geführt werden . Bei Speyer liegen t1e Dinge so, daß di
Sp « yer « r Brück « auch erneuert « erden und daß vor
Speyer au » der Verkehr nach dem Hinterland besser gestalte
werden müsse. Dazu komme , daß Verhandlungen schweben , wie m« '

sich einigen wolle , wenn es gelte , eine neue Brücke in Speyer zu tt
richten , ob die Reichsbahngesellschaft , di« Pfalzs und das rechts
rheinische Bayern allein an die Lösung dieser Frage gehen «nd »
nicht mit Rücksicht auf die erhebliche Zahl von Erwerbslosen jetzt aarf
Zuschüsse aus der Erwerbslosenfiirsorge mit tn Betracht gezogen wek'

den sollen . Es sei für die Staatsregierung eine brennende & >r#
möglichst die Arbeitslosen in produktive Arbeit zu bringen . CT"1'

solche Arbeit sei nun produktiv .
Die Fühlungnahm « zwischen Baden »nd Bayern sei soweit gebi?

*

hen, daß man bereits hosfen dgrse , im März di « Verhandlungen
knüpfen zu können über die Frage , wie die Pliine gestaltet werdet

Daraus sei zu ersehen , daß die Staa ^sregierung das gleiche Interess
für Ludwigshafen habe wie sie es bisher stets in allen Fragen an de'

Tag gelegt habe .
maatmaaummmmmmum

eiert wird , beobachten . Das Frühlingswetter am Sonntag , bei
?em schon Schlüsselblumen , Veilchen , Krokusse und andere hervor
prießen ^ hatte die Zuschauer in die rechte Stimmung versetzt , um

dieses Schauspiel zu genießen . Bei der klaren Luft konnte man
auch die Feuer von den Vogesen herüberleuchten sehen.

= Freiburg , 23. Febr . ^Aufklärung des Freiburger Leichen -
fundes .) Vor einigen Tagen wurde , wie gemeldet , in der Dreisam
beim Vororte Haslach eine weibliche Leiche gefunden , deren Per «
önlichkeit jetzt als die 31 Jahre alte Ehefrau eines Goldarbeiters

aus Bieselsberg (Oberamt Neuenbürg in Württemberg ) festgestellt
wurde . Die Frau hatte sich am 15 . ds . Mts . von ihrem Wohnort
entfernt und vermutlich in geistiger Umnachtung Selbsttötung verübt .
Die Absicht des Selbstmordes geht auch aus einem Brief hervor ,
den sie von Dinglingen aus an ihre Angehörigen geschrieben hat .

— Triberg , 23. Februar . (Mildes Wetter im Schwarzwald .)
Die im ganzen Schwarzwald und im gesamten Oberrheingebiet über -
normalen Temperaturen bringen selbst den Schwarzwaldtälern , die
lange Schneedecke haben , jetzt schon srühlingsmäßige Tage , wie sie
sonst Mitte und Ausgang März verzeichnet werden . Im Tal der
Gutach , deren Wasserfälle bei Triberg längst des Mantels von Eis
und Schnee bar geworden sind , liegt bereits prachtvollste Sonnen -
'
trahlung über der Natur und lockt auf trockenen Wegen zu Spazier -
gängen in leichter Kleidung . Die Vegetation ist selbst in den Ge-
birgslagen um rund vier Wochen voraus . Aus den wasserreichen
Wiesen sprießen die Gräser , die Kätzchen und Triebe stehen in voller
Entfaltung . >

— Triberg , 23 . Febr . (Der Tod in der Badewanne .) Der 17
Jahre alte Sohn Bruno des Fabrikanten Göttler kam im elter -
lichen Hause während des Badens ums Leben . Allem Anschein nach
ist die Ursache des Unglückssalles im Ausströmen von Gas zu suchen .

J Konstanz , 23. Febr . Zu der Ermordung des Donatus Ncscnsohn
auf dem Pfaffenbühlhof bei Hohenbodman wird weiter mitgeteilt :
Am Montag morgen wurde der wegen Verdachts des Mordes vcrhaf -
tete 53 Jahre alte Landwirt Viktor Stehle in seiner Zelle mit
dem Taschentuch erhängt aufgefunden . Sein Sohn Johann befin .
det sich ebenfalls in Hast . Keiner der beiden hat noch ein Gestand -
nis abgelegt .

= Konstanz , 23. Febr . (Großfeuer .) Heute morgen gegen 2X
Uhr brach in den Wirtschaftsräumen des KaffeeS Odeon , eines der
größten Wirtschastslokale der Stadt , aus bisher noch unaufgeklärte
Weise Feuer aus . Da der Wirtschastsbetrieb von dem bisherigen
Besitzer Busch seit dem 22 . ds . M !s . eingestellt war , um dem neuen
Pächter übergeben werden zu können , so fand das Feuer in den aus -

gestapelten Wirtschastsvorräten und den Wohnungseinrichtuugs -

gegenständen reiche Nahrung . In dem leichten Holzbau griff
Feuer sehr rasch um sich . Es konnte aber von Nachbarn beme ^
werden , die die Feuerwehr riefen . Der Löschzug mit der Motorspr »
nahm sofort die Bekämpfung des Feuers auf . ES mußte aber d>!
ganze Freiwillige Feuerwehr alarmiert werden , um « in Uebek
springen des Feuers auf die benachbarten Gebäude zu verhindsl ^
was auch gelang . Der bisher noch nicht übersehbare Schaden dün >

ganz erheblich sein . Der Besitzer des Kaffees war seit gestern v»

hier abwesend . Die Feuerwehr mußte daher erst alle Eingänge 0
waltfam öffnen . Untersuchung ist eingeleitet .

Aus den Nachbarländern.
'# Ludwigshasen a. Rh ., 23 . Febr . Zur Verhaftung de» Bürg ^

Meisters Süß von Oppau werden noch einige Einzelheiten bekan"

Schon seit längerer Zeit hat sich die Staatsanwaltschaft mit ein ,
Reihe von Amtsvergehen des Süß besaßt , die zum Teil noch
Aufklärung bedürfen . Die Angelegenheit hat besonders in
letzten Zeit größer Ausdehnung angenommen . Süß wird vor au^
zum Vorwurf gemacht , daß er von einer Mannheimer Bauftrnzu », uemuuii , uue u vuu ~ - - i - „
50 000 Mk . angenommen hat , wofür er dann die Firma bei ' ^ k

gebung von Bauarbeiten gelegentlich des Wiederaufbaus von OPP ^
begünstigte . Süß , der von Beruf Metalldreber war , ist seit läng
Jahren einer der umstrittensten Persönlichkeiten . Das Münch
Räterepublik sah ihn als Polizeipräsidenten . Später hat er sich
durch seinen Neujahrserlaß an die Oppauer . An meine Untertane
in der politischen Bewegung der Pfalz hervorgetan . ,

— Ludwigsburg , 23. Febr . (Freigelassen .) Der anfangs Feb ^
«

unter dem Verdacht des Brudermordes in Sternenfels verHast
Friedrich Warth mann ist auf freien Fuß gesetzt wordcm

Die Original -Packung büigt für vollwartiffen w

Gekckäftllcke Mitteilunaen . ,
Wer sich von den Wirkungen Sc « altbewährten NervenanrecmnZs - 1 •

Bcrubtgunasmittels Kola -Dulv selbst überzeugen will , versäume
" chwarz , vri »il .

RA dt «» 5Rrnh<»(i' tL. ,
«I*

ß
sofort durch Postkarte an Dr . E - Schwarz , vrivtl . Apotheke Berlin 9t ^
Friedrichsstr . 19 , völlig unentgeltlich und franko sich eine Proveseno ^
nebst Gebrauchsanweisung kommen , u lassen.
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Karlsruhe , 23. Februar 1926.
!che» Dle Entscheidung über die Erstellung etnes Rund -

funksenders in Baden .
I n gj ffiit Hauptsender in Freil - urg und ein Zwjschenftnder in Karlsruhe ?

. bafei Wie uns von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird , soll die Ent -
folge« scheidung über die Erstellung eines Rundfunksenders leider nicht zu

Künsten der Stadt Karlsruhe ausgefallen sein . Sieger in dem Wett -
iside«! rennen um den Preis eine .« Senders soll F r e i b u r g geworden sein .
heit «< da, den Hauptsender erhalten , während Karlsruhe mit einem
e mÄ Z w i s ch e n I « n d e r als Trostpreis abgefertigt werden soll.
Stanj Diese Entscheidung wird zurückgeführt «ruf ein Gutachten eines

Sachverständigen , der die Auffassung vertrat , daß Freiburg für
die Ausstellung des vielumistrittenen Hauptsenvers sich besser eigne
als Karlsruhe , obgleich auch von dieser Seite wohl nicht bestritten
werden konnte , daß die Landeshauptstadt der Mittelpunkt des künst-
krischen und kulturellen Lebens ist. Nun sind schon Gerüchte aufge -
taucht , nach denen der Mißerfolg der Karlsruher in der Senderfrage
auf eine angebliche laue Haltung der Stadlverwaltung zurückgeführt
wird , die befürchtet habe , dag durch die Ausstellung eines Haupt -

senders das Landestheater weiter erheblich belastet und damit daq
finanzielle Defizit dieses Kunstinstituts erhöht würde . Obgleich zu-

gegeben werden muh , daß solche Befürchtungen nicht ganz unbegründet
gewesen wären , da heute schon die Deckung der Zuschüsse für das Lan¬
des tchsater den verantwortlichen Stellen des Rathauses Gegenstand
ernster Sorge sein könnte , müssen diese Gerüchte nach den uns zuge -

nichij kangenen Informationen als haltlos zurückgewiesen werden . Ohne
n dm jede Beeinflussung darf gesagt werden , daß die Stadtverwaltung es

Eh on Bemühungen , den Hauptsender nach Karlsruhe zu bekommen , nicht
erunl hat fehlen lassen . Dagegen hat es eher den Anschein , al« ob bei der

o«!1 Unterstützung dieser Bemühungen von Seiten anderer maßgebenden
ch ei"
tschet Energie eingesetzt worden ist , die zur Erfüllung der berechtigten
Brüt
^e. v Hebungen zu Gunsten der Erstellung eines Hauptsenders In Karlsruhe
n ! tg«
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Behörden , nämlich bei den badischen Ministerien , nicht die Kraft und
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hat sich die lbadische Regierung , die in anderen oft viel weniger wich-

tigen Angelegenheiten mit amtlichen und halbamtlichen Verlaut¬
barungen nicht spart , in Schweigen gehüllt . Die mehr als
vornehme Zurückhaltung ging in diesem Falle sogar so weit ,
fcufe man es den Vertretern des Berkehrsvsreins und an -
teren privaten Korporationen überließ , daraus hinzuweisen ,
daß die Erstellung des Senders am Sitze der Regierung eine unbe -

dingte Notwendigkeit sei und daß es auch für die Regierung ein tech-
lisch und praktisch schwerwiegender und nicht gut zu machender Fehler
wäre , wenn die Senderfrage zu Ungunsten von Karlsruhe entschieden
wllrd «.
i *

-ch- 3 « dem Mordversuch bei Kandel , bei dem ein 19 Jahre
Alte» Mädchen durch einen Schuß in den Hinterkopf so schwer ver -
letzt wurde , daß es in das Karlsruher Binzentiusirankenhaus ein¬
geliefert werden mußte , wird uns noch aus Hagenbach gemeldet :
Das Mädchen , das sich in Begleitung eines jungen Mannes auf
dem Wege zum Zahnarzt in Kandel befand , wurde in der Nähe
der Heilbachbrücke von drei Unbekannten überfallen . Während der
Begleiter nach einem Handgemenge mit den Strolchen auf seinem

ade entkam , erhielt das Mädchen einen Schuß ins Genick. Die
ngreifer sollen auf einem bereitstehenden Auto entkommen sein .

— In dem Befinden des schwerverletzten Mädchens ist eine kleine
Besserung eingetreten .
« 0 Der Mittelbadische Architekten - und Jngenieurverein hatte für
seine Sitzung , die am Montag abend in der Technischen Hochschule
stattfand , als Redner Verbandsdirektor M e tzge r « Berlin als Rese -
renten über „ Die Errichtung eines Reichsministeriums für Technik
*md die Vertretung der Technik im Reichswirtschaftsrat " gewonnen .
Der Redner begründete in seinen eingehenden und sachlichen Aus -
*

) rungen die Notwendigkeit der Schassung einer Zentralstelle für
' echnik und gab einen Ueberblick der gegenwärtigen Austeilung der

verschiedenen Gebiete der Technik aus die einzelnen Reichsministerien .
Er verwies aus die Ausführungen des früheren Ministers Oeser
im Jahre 1924 , daß das Reichsverkehrsministerium als besonderes
technisches Ministerium erhalten bleiben werde . Ausführlich be-
schäftigte sich Verbandsdirektor Metzger mit den Einwänden , die von
der Allgemeinheit , aber auch aus den eigenen Reihen heraus gegen
die Errichtung eines solchen Reichsministeriums geltend gemacht
werden , und suchte sie in sachlicher Weise zu entkräften . Des
weiteren beschäftigte er sich mit der Vertretung der Technik im Reichs -
wirtschastsrat und behandelte besonders eingehend den Referenten -
entwurs sür die Bildung eines endgültigen Reichswirtschastsrates .
Er bemängelte insbesondere , daß in dem Entwurf keine Vertretung
der freien Berufe , Architekten , Ingenieure , Künstler usw . vorgesehen
sei , wogegen man sich aufs schärfste wenden müsse . Man fordere mit
Recht ein völlig unabhängiges Wirtschaftsparlament , was durch den
Entwurf nicht völlig gewährleistet sei . — In einem sehr lehrreichen
Vortrage gab Professor Dr . G a b e r anhand von Lichtbildern einen
Ueberblicl über das Ergebnis des Wettbewerbs für die dritte

Auto -Zylinder !
Wir schweißen laufend als Spezialität :

Auto-Zylinder u - Gehäuse
aus Aluminium oder Guß . sowie sämtliche
anderen Auto - u . Maschinen -Teile aus jedem Metall .
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Wir schleifen :
Auto - Zylinder und Kurbelwellen aut modernen
Sppzialmaschinen . fertigen neue Kolben und
Zubehör unter billigster Berechnung an .

SMßtedinib Karlsruhe Gm .li. fi.
Ges . Itlr elelctro -autogene Schweißungen .

Georg -Frledrlclistraße 18 Essenweinstraße 6—8.
Fernsprecher 2524 . 3256

Neckarbrücke in Mannheim und die in sieben Gruppen zusammen -
gefaßten Entwürfe . Gleichzeitig wurde in dem Vortrag ein Bild
des heutigen Standes des Brückenbaues gegeben , das auch für den
Nichtsachmann aufschlußreich war . Die Sitzung wurde von dein
Vorsitzenden der hiesigen Ortsgruppe geleitet , der u . a . auch den
Präsidenten der Wasser - und Straßenbauverwaltung , Ministerialrat
Dr . Fuchs , und Vertreter des Landtags begrüßen konnte .

8 Selbsttötungsversuch . Heute früh 2 Uhr brachte sich ein lediger
Schuhmacher von hier in der Hardtstraße mit einem Rasiermesser
mehrere Schnitte am linken Unterarm bei . Die Verletzungen find
nicht lebensgefährlich . Das Motiv zur Tat scheint Liebeskummer
zu sein .

Z Scheue Pferde . Gestern mittag 12 .30 Uhr scheuten in der

Kaiserallee die beiden Pferde eines hiesigen Obsthändlers vor einem
vorbeifahrenden Lastauto und einem von hinten kommenden Straßen -

bahmoagen und sprangen in starkem Galopp durch die Kaisevallee
nach dem Mühlburger Tor . Der auf dem Wagen sitzende. 55 Jahre
alte Fuhrmann konnte die Pferde durch die dichtbelebte Kaiserallee
am Mühlburger Tor vorbei zügeln . Auf dem glatten Asphalt beim
Kaiserplatz glitten die Pferde aus und stürzten zu Boden . Personen
wurden nicht verletzt . Die beiden Pferde haben starke Knieschürsungen
davongetragen .

§ Festgenommen wurden : Ein Arbeiter von Völkersbach wegen
Unterschlagung : ein Kaufmann von Altenwald , der von der Staats -
anwaltfchaft Saarbrücken wegen unerlaubten Handels mit Kokain
gesucht wurde ; ferner 7 Personen wegen verschict >sner sonstiger straf -
barer Handlungen .

Die Notlage der bildenden Künstler.
Im Namen der basischen Künstlervereinigungen hatte der Wirt -

schaftliche Verband Bildender Künstler Südwestdentschlands auf Mon -

tag nachmittag zu einer Versammlung in Karlsruhe eingeladen , in
der aus die unter den bildenden Künstlern herrschende große Not hin -
gewiesen werden sollte . Die Versammlung war sehr stark besucht.
Der erste Vorsitzende des Wirtschaftlichen Verbandes , Prof . Uhle
konnte Vertreter der badischen Regierung , des Landtags und fcer
städtischen Behörden begrüßen .

Das Bild , das Prof . Uhle im folgenden über die Wirtschaft -
liche Notlage der meisten Künstler entrollte , war ein In höchstem
Maße betrübliches . Es ist festgestellt worden , daß in den Kreisen der
srel fassenden Künstler nur einige ganz wenige Einkommen über
tausend Mark ( jährlich ) haben . Es gibt keinen anderen Beruf , der
von so tragischem Elend berichten kann , als der des Künstlers . Selbst
hochÄesähigte Künstler können heute weder Miete , noch Köhlen be-
zahlen und müssen zu Schleuderpreisen verkaufen , nur um sich und
ihre Familie durchzudringen . Die Künstlerschaft selbst hat schon man -
chesi versucht , um iet Not zu steuern ; aber der Erfolg war gering .
Deshalb muß Hilfe von Staat und Stadt kommen . Im Vergleich zu
anderen Gebieten (Theater ) wird für die bildende Kunst zu wenig
getan .

In der sich nun anschließenden Aussprache wurden die Darleyun -
gen Präs . Uhles von einer Reihe von Rednern noch unterstrichen .
Pros . Bühl er saßte seine Ansprache zusammen in die Worte : Ein
Volk , dgs seine Künstler aufgibt , gibt sich selber aus ! — Besonders
treffend schilderte Kunstmaler Karl Wagner die heutige Lage der
bildenden Kunst . Sein Mahmvort an die breiteste Öffentlichkeit
war : Helft uns , daß wir leiben können ! — Es sprachen vann weiter
Vertreter der Baukunst und der Bildhauer . Vorschläge zur Linderung
der Not und zur Beschaffung von Arbeit wurden gemacht . Auch aui
das Ausbeutertum , das die Notlage der Künstler sich zu Nutze macht ,
wurde verwiesen .

Namens der Regierung sprach Rcg .-Nat Dr . Afal , der um kon-
krcte Vorschläge bat , für deren Erfüllung er sich einsetzen wolle . Von
Frau Zippeli us - Horn wurde auf den großen Zustrom junger
Künstler und Künstlerinnen hingewiesen , Die Rednerin warnte mit
Recht vor der Züchtung eines Künstlerproleiariatri Maler Geb -
h a r d bezeichnete es als großen Fehler , daß man Kunstgowerbeschule
und Akademie der bildenden Künste zusammengelegt habe .

Am Schluß der Sitzung wurde eine Entschließung angenom¬
men . in der vor allem der Landtag , ferner alle staatlichen und
städtische Behörden auf das dringendst ersucht werden , durch Ankäufe
und Aufträge der Not abhelfen zu wollen .

Die Versammlung war auch von auswärts , von Mannheim ,
Heidelberg . Pforcheim usw . besucht.

Voranzeigen der Veranstalter .
TaS Böhmische Streichauariett , die altberlihmte Kammermusikveretni -

giina der Herren Karl Hofsmann , Joses Suk , Georg Herold und Ladiö -
laus Zelenka wird im S. Kammerinusikabend der Konzcrldirckiwn Kurt
Neuseldt spielen und zwar Dienstag , den 2 . März , abends TA Uhr ,
im Eintrachtsaal . Bei dem groheu Interesse , daS sich jedesmal bei den
„Böhmen " kund getan bat . ist es ratsam rechtzeitig Karten bei Kurt Neu »
seldt Waldstr , 89, zu lösen . Der Vorverkauf wurde eröffnet .

ias zweite Starkbierscst im Kühlen Krug war trotz des schönen
Wetters am Sonntag sehr aut beiucht . In dem groben Festiaal kein
Stuhl mehr frei , ein Beweis , das; die Starkbierseste in ihrer echt banert -

schen Aufmachung , wozu natürlich der gute Stoss , daS „S i n n e r -

Ratsherrnbräu " noch besonders beiträgt , noch nach wie vor ihren

Reiz ausüben . Was wieder geboten wurde an Humor . Wiv und fideler

Stimmung , versteht nur der zu würdigen , der allen Grieskram beiseite

lieh und das Fest von Ansang bis zu Ende voll auskostete . Am 7. März

soll nochmals ein solches Fest slattsinden .

Turnen • Spiel • Spork.
Ski -Club Schwarzwald . Auf der allwinterlich auf dem Feldberg

stattfindenden außerordentlichen Hauptversammlung des
Ski - Clubs Schwarzwald waren 26 Ortsgruppen vertreten und zwar
Freiburg , St . Märgen , Alpenverein Freiburg , St . Blasien , Hinter -
zarten , Donaueschingen , Rheinfelden , Furtwangen , Waldkirch , Radolf¬
zell , Triberg , Saig , Reustadt , Bühl , Baden -Baden , Bühlerthal ,
Achern , Gernsbach , Karlsruhe , Pforzheim , Mannheim . Als neue
Ortsgruppe - wurde Konstanz aufgenommen . In den zweistündigen
Beratungen wurden verschiedene Fragen organisatorischer Art durch-
gesprochen, Wünsche geäußert , Kritik geübt , Anregungen nieder -
gelegt usw . Als wichtigstes auch für die Allgemeinheit ist der Be -
schlutz zu verzeichnen , aus Anlaß des dreißigjährigen Bestehens des
Clubs den Grundstock für die Schaffung eines Jugend -
Heimes des Ski - Club Schwarzwald zu legen , das in etwa zwei
Jahren fertig sein und am Platz der alten Jägermatte zu stehen
kommen soll.

Kouben und Amerika .
Julius Kuehlewein , New Bork .

Houben geschlagen . Entscheidend geschlagen . Kurz die Reful «
täte :

80 . Januar in Boston : 40 Vd Sieger im Vorlauf , geschlagen im
Zwischenlauf . Seine Zeit 4.6 Sek . (Zeit des Siegers 4.6 set .j -

4 . Februar in New Bork (Millrose Jndoor Games ) :
40 Ad - 1 . Murchison 3. Houben .
60 Ad . 1 . Murchison 4 . Houben .
Zeit 4,6 Sek . Houben etwa 30 Zentimeter zurück.

6- Februar in Boston . 4 . und letzter Start . 40 Bd . 2. Sieger
im Vorlauf , geschlagen im Zwischenlaus .

Soweit die Resultate . Der Amerikaner fragt nicht nach dem
Warum ; ihm genügt : Gewonnen oder Verloren . Wir jedoch und
besonders alle in der Heimat suchen die Ursache zu ergründen .

Ich schrieb das vorletzte Mal von Hindernissen , die sich Houben
entgegenstellen werden und habe das Richtige getroffen . Für die
Gunst des Publikums sorgte die Presse . Räch amerikanischem Stil
war gut vorbereitet worden - Jedoch ein Hindernis blieb die Holz -
bahn . Es bedarf eines jahrelangen Trainings , um aus einer Holz -
bahn Meister zu sein , selbst wenn man auf Rasenboden iirternatio -
nalen Namen besitzt. Und noch « in größeres Uebel waren die Starter .

Solange wir nicht den heutigen Starter durch
einenautomatischen 'S tarterersetzthaben , solange
kann kaum von einer internationalen Entscheid
dung eine Rede sein .

Das wichtigste Moment für einen ersogreichen Start ist , dah
jeder Starter auf das Kommando eintrainiert ist , daß der Zeitraum
zwischen fertig (finish ) und Startschuß international festgelegt wird
— nicht zu lang — nicht zu kurz . Und ist dieser Start dem Sprinter
in Fleisch und Blut übergegangen — werden Fehlstarte vermieden
und der Entscheidung ist die Ehrlichkeit wiedergegeben . Dies trifft
sich auf alle kurze Distanzen — sei es im Laufen — Schwimmen —
Rudern — Rad - oder Schlittschuhfahren -

Meister Houben ist als erfolgreicher Starter bekannt . In
New Bork versagte sein Start . Bei den 40 Bd . war er zu spät . Im
Laufen holte er auf . Beim 60 2)d . Rennen gab 's einen Fehlstart .
Houben war zu früh , d . h . der Startschuß kam zu spät ( was ich mit -
tels Stoppuhr feststellte ! ) . Beim Wiederholungsstart war Houben
wiederum zu spät und mußte wiederum ausholen , was er auch tat ,
jedoch nicht genügend .

Dem nächsten Monat hierher kommenden Meister Nademacher
( Schwimmer ) und den ebenfalls im nächsten Monat erwarteten nord -
deutschen Fußballern werden sich ähnliche Hindernisse entgegenstellen .
Diese sollen iedoch keine Ursache sein , diese Reisen pessimistisch zu
begleiten . Mögen alle die zu uns geschickten Sportler gewinnen
oder verlieren , einen Erfolg erringen sie gewiß , sie festen die
Freundschaftsbande . Auch Houben trug seinen Teil bei . Er war
der erste , der dem Sieger Murchison den Glückwunsch aussprach und
der folgende Beifallssturm galt ebenso seiner echt sportlichen Hand -
lungsweise wie dem Sieger .

Hoffen wir , daß noch recht viele deutsche Sportler amerikanischen
Boden betreten . Wir wissen , daß uns die Heimatsverbände nur die
beste Klasse entsendet und werden alle als Meister empfangen .

Meister Houben jedoch verdient einen würdevollen Empfang in
seiner Heimat . Er war sich bewußt , daß er hier nicht seine Person ,
sondern das deutsche Volk zu vertreten hat . Und dies tat er nach
bestem Können , in echt sportlicher Art .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Allgemeine WltterungSiiberliSit . Der hohe Druck über Mitteleuropa

bat sich seit gestern verstärkt : ein geschlossenes Hoch liegt heute morgen
über Süddeutschland und Frankreich und wandert langsam nach Nord »
osten . Unser Land wird daher voraussichtlich auch morgen noch unter
Hochdruckeinslufi stehen .

Wetteranssiltiten fiir Mittwoch , de« St . Februar 10S « : Kettweise heiter ,
etwas kühler : sonst keine Aenderung des allgemeinen WitterungScharakters .

Schneebericht . Feldbera . 28 . Febr . 59 Ztm . Firnschnee , 2 Grad Wärme ,
leichter W > balbbedeckt , Skibahn sehr gut .

Wasserstand des Rheins :
Schufterlusel . 2» . Febr . 6 Uhr morgen » : 140 Ztm . ffef. 18 Ztm .
Steht . 28 . Febr. , 6 Uhr morgens : 264 Ztm., gef . 9 Ztm.
Maxau , 28. Febr , 8 Uhr morgen » : 487 Ztm -, gef . 17 Ztm .
Mannheim , 28. Febr . , 0 Uhr morgen » : 446 Ztm -, gef. 27 Ztm .

MM

erteilt jederzeit f . Anfänger
und sortneschrittene in
Kursen und Einzelunterricht

Tanzlehrer P . Bach .
Akademiestr . 88 / Tetes . »218

Anmeldungen :
täglich von 11 — 1 u . 6—7 Uhr .

Sonntag von II — I Uhr .

Heiratsgesucne

MAX PETER
Wiener Damenschneidermeister
Waldstr . 3,n . der Beamtenbank
liefert beste Maßarbeit bei billigster Berechnung

Jackenkleider , Sportkleider und Mäntel .

Spezialität : Reitkleider . 3310
v ^

IZeitungskiosk |
sichere Existenz
zu vergeben .

I Einrichtung und Waren - Bestand muß I
übernommen werden . Angebote unter |
Nummer Z2950 an die „Bad . Presse '

Heiraten!
vermittelt reell Frau
9 . ISr .iinncr Karlsruhe

Zähringerstrahe 27 III .
Rückporto erwünscht .

Für nabe Verwandte ,
geb . Fräulein aus bess .
Familie , blond , schlank u
sportlicbend , katbl . Mitte
30cr Jahre , mit AnSst .
» . Auss . aus spät . Erbsch .
wird Anschlich mit gut¬
situiert . Herrn in getieft.
Stell , und entspr . Alters .
Witwer m . 1— 2 Kind , 11.
ausgeschl ., zwecks evtl .
späterer Verheiratung
gesucht . Diskretion w .
zugesichert und verlangt .
Gesl . ernsigem . Augeb .
unt . Nr . 32fW4 an die
Badische Presse .

Fräul . 27 Jahre , ev .,
rubigen sollt ». Charakt . .
fnefit auf diesem Wege
einfachen Herrn in stchc .
rer Stellung kennen zu
lernen , zwecks spät . Hei -
rat . Angeb . u . Nr . B2671
an die Badische Presse .

- inländische -

gar. reinschmeckenb
& tüd IS Psg .

Me-kler
( Inland « eier >

badische «. schwäbische
Produkte »»28

Stlick 15 » . 16 Psg .

UI . Kloster
Waldstr . 61 (Ludwigs .
Vtab ). Telephon 1837 .

Wer seine Hühner nicht
monatelang nur für den
Dünger hallen , den böch-
sten (Liererlrag erzielen
will , der füttert das all -
gemein gelobte und jabr -
zehntelang bewährte Ge -
lüaelbcifutteru .Körner -
raitsutler 88Sa

Nagut
sowie das allgemein ge -
lobte , leicht verdauliche
Huudefutter
Ketorm - Hundekuchen .
Zu haben bei : Villi Baum

Für

Konfirma tion und Kommunion

Schwarze und Weiße
STOFFE
in allen Arten und Preislagen

Leipheimer & Mende
8152

Drogerie . Werderstr . 27 :
Fritz G 'oger,2troufe <D
lerie , Nheinstr . 57 ; ü ...
.lelchard .tSngel -Droaerie ,
Werderstr . 44 ; Kari Roth,
Drogerie . Herrenstr . 2« :
Wilh .Ts hernl «.Drogerie .
Amalieustr . 19 ; Theodor
Walz . Drogerie . Kurveu -
ftrajjc 17 ; Ka I We IINaehf .,
Samenhandlung . am
Markivlab .

Tücht Büglerin nimmt
noch Kunden an in

SeMMsWulern .
Angebote sind zu richten
an ?yrl . jeopp , Ktaup -
recdtstr . 20, S . r . III . & '

Drückarbeiten jeder Artwerden geschmackvoll angefertigt
bei schnellster Lieferung .
Druckerei Ferd. Thiergarten .
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Berliner Börse .

Berlin , ZS. Febr . lvunksvrnch .» Die freundlichere Tendenz . vi« siibaegen « chlub der gestrigen Börse einstellte, Kielt beute an . Allerdingsfanden zu den ersten Kursen noch Erekutionsverkiiuse statt , so datz diesewnvv gel,alten , vereinzelt etwas besestgt waren . Während der erstenStunden fanden dann in einigen Svezialwerten gute Käufe statt , die dieSpekulation zu Deckungen veranlafite . Insbesondere Montan ,akttcn und « chifsavrtswcrte wurden hiervon betroffen . Kom¬binattonen über das Zusammentreffen zwisrben Geheinirat C u n o und« arriman stimulierten weiter . In Nachwirkung der Londoner Ver -
rHKöeiJ-c 80Bi V,e « chuizgebietsanleihe anfangs ebenfalls stärker an<7,72W , wahreiid die KriegSanleibe eber zur Schwäche neigte . Die festeHaltung der Ä-vezialiverte gab der gesamten übrigen Börse eine Stütze ,w dak diese spater trotz deö meist ruhigen Geschäfts in freundlicher Ver -fassung verlief . Besondere Beachtung fand die weitere B e r b e f s e .zu u g d e r d entschen Nntzenhandelsbilanz im Januar , dieeinen Neberschutz von k« Millionen auf der AuSsuhrseite zeigt. Auch diemehriachen Herabsetzungen der PrivatdiSkontnotiz wurden diskutiert , wo-bei man darasu hinwies , dah diese Bewegung nicht ohne EinverständnisJw StjtcMbonf erfolgt sein könne nnd einen gewinen Rückschlag aus diebeabsichtigten offziellen Diskontveränderungen zulasse. In diesem Zu .sammenbang dürfte von Interesse sein, daf> heute vormittag BizeoräsidentKauffmann auf der Tagung der Landmaschinenindustrie inBerlin erklärte , die Reichsbank werde doch wohl in den nächsten Wocheneine neue Diskontermästigung vornehmen .Die Geldlage blieb unverändert . TageSgelb 4,5—6 Prozent .Am Devisenmarkt nannte man London —Paris mit 135,50 ,VSlo konnte sich wiederum befestigen. Newyork —Warschau ca. 8.Im einzelnen konnten von Schtffahrtswerten Hapag um 0,75 . Hansa .Jte gestern vernachlässigt waren , um 3, Llovd um 2 .5 Prozent anziehen.Montanaktien waren bis zu 2,5 Prozent gebessert , allerdings nicht liickcn .ios . . Im übrigen zählten zu den eingangs hervorgehobenen Spezialwer -ten auch noch Sarotti ivlnS 2,25 ) , über die günstige Beschüstigungs - undAbsaknachrichten verbreitet werden , stahlbera List plus »,Z, Hirsch -Kupser ,Tch' iSert u . Salzer , Lahmeyer je plus S , Schlickert plus 2 Prozent . Bank¬aktien konnten teilweise um 0,5 anziehen. Sonst waren die Kursver -onderungen bei stillen Geschäften geringer .Im weiteren Berlauf der Börse macht« die Befestigung nach vorüber -gehenden Schwankungen noch Fortschritte . Da ? Interesse konzentriertesich auf verschiedene' Evezialwerte , so u . a . aus Thörl Oel . die nach 44am Vortag infolge Hamburger Käufe auf 51 Prozent stiegen. Montan ,oktien gingen etwa 2,5 Prozent über die ersten Kurse hinaus . Schubse -bietSanleibe noch weiter bis 7,90 erhöht , später 7.75.PrivatdiSkont kurze und lange Sicht 5 Prozent .Di « Nachbörf « lag fest , ausgehend von westlichen Montanwerten .Am Steuerausschutz de » Reichstages soll dieser Tage auch über die Herab-setzung der Kapitalverkehrssteuer beschlossen werden , wodurch sich eine«ünstia « Rückwirkung auf die Bildung der Berein . Stahlwerke A-G» er»

«äße. Mannesmann schlössen mit 86 4̂ , Rheinstahl mit 81 . Harpener mit107 .75. Phönix mit 76,75 , Geilenkirchen mit 00,75 , Farbenindustrie mit
126,50 . Charlottenburger Wasser auf Käufe von Bankseite in Zusammen -
hang mit der heutigen GV . mit 74,25 (nach 72,50 ) , Hochbahn Aktien stell¬ten stch auf 88 .7V. Fast eine etwa SOvrozentige Stetgerung erfuhren Neu-
Guinea , die zum Kaffekurs nur mit 6 Prozent »»geteilt werden konnten .Als Gesamianregnng wirkte nachbörslich die günstige Verfassung des
Kassamarktes und die neue Herabsetzung der Prioatdiskontnoti, . Kriegs -
anleihe 0 .8583». Schudgebietsaulethe 7 .80. Hapag 133,75 und Nordd ,Llovd ISO,75.

rückgänge
aus die
kreditanstalt •••><.* v«« ym «u vi «" "uticic . — ici « tunctttiitlag still : Am 0.4 . Becker Kohle 5«. Becker Stahl 45. Benz 40 . BrownBovcri 70. Entreprieses 10. Growag 55. Hansa Bank 75. Kriigershall 86.Kabel Rheydt 105, Ufa 55 und Unterfranken 70,50 .

Mannheimer Börse .
.. . Mannheim , 23. Febr . (Eigener Drahtbericht . ) Nach den letzttägigenstärkeren Kursabschwachungen konnte sich heute eine kräftige Erholungdurchsetzen . Anregend wirkte die Flüssigkeit am Geldmarkt , die auchPrivatdiskontsatzeSin der Ermäßigung des '
Ehemische Werte waren stärker gefragt .

ihren Ausdruck fand .
Badische Anilin nach wie vorin-nuui . cmviuue vunun nan) Ivie vor«csuchi ! Süddeutsche Diskonto plus 0,5 Proz . Rheinische Hovothekenbank-ĉhnittlich 20- !« Pfennig höher . Badische Bank 40.1 Slih«Mt* Hi /Ä' tiKS. rift t-

a . . ,^ " r ö^ crVIT " « onicruen 41, Psaiznaie SKWuemoexce 72,

Stuttgarter Börse .
StnNgart . 23. Febr . (Eigener Drahtbericht . ) Die heutige Börse wargegen gestern kaum verändert . Allerhöchsten? kam da und dort ein etwasfreundlicherer Unterton zum Vorschein. Banken nicht einheitlich . Spinne -relen behauptet . Maschinen - und Metallaktien uneinheitlich . Der Frei -verkehr hatte stilles Geschäft bei leicht nachgebenden Kursen . BadisckeAnilin 126,5 . Zement Heidelberg 73,75 , Daimler 83,5 . Germania 113,25 ,geilbtonnet Zucket 40,25 , Jungbans 78,5 , ftnorr 60, Köln -Rottweil 83,5 ,Maschinen Eblingen 35, NSU . 40.25. Sal , Heilbronn 81, StuttgarterZucker 63,5.

Warenmarkt
Produkte and Kolonialwaren .

«F
11? ' r2St\ Ur . (Funkspruch.) Produktenbörse . Im Berliner Pro -»nktenbandel bleibt das Weizenangebot auf prompte Abladung vom In -land weiter gering . Die Forderungen gehen von ihrem hohen Stand

Frankfurter Börse .
Frimlfntf , 23 . Febr . Die Börfe war heute etwa » beruhigter .

nachdem auf dem Anleihemarkt sich die gestrigen Glattstellungen nicht
/fortgesetzt haben . Zwar konnte sich für die Kriegsanleihen keine Erho¬
lung durchsetzen , aber dafür war das Interesse für Schutzgebietsanletheu
um so grötzer. Diese sprangen von 7,30 zu Beginn des offiziellen Verkehrs
auf 7.70. Von dieser freundlichen Haltung des Anleihemarktes ausgehend ,
verbreitete sich aui allen Gebieten im Verlaufe eine Bete st i <
guna , die besonders grotz auf dem Montanmarkt war . Für diese Werte
wirkte auch noch die Tatsache der Ermäßigung der Fufionssteuer anre¬
gend, da man nunmehr damit rechnen zu können glaubt , daß damit eines
der größten Hindernisse der Bildung des Montantrustes auS dem Wege
geräumt ist . Die Kursbesserungen betrugen aus dem Montanmarkt 2—3
Prozent . Neben den Montanwerten zeichneten stch Schiisahrtswerte durch
große Festigkeit aus trotz des Dementis von einer beabsichtigten Kapitals -
erhöhnng der Hapag . Havag gewannen gegen gestern Mittag 8Vi Prozent ,
wovon allerdings 1% Prozent schon aus die sestrige Abendbörse entfallen .
Ziemlich ruhig blieb die Tendenz für Banken , während sich Chemie, und
Elektrowerte , wenn auch in . bescheidenem Maße der Auswärtsbewsgung
anschließen und Kapitalsbesserungeu von 1—2 Prozent verzeichnen konn-
Un . Durch recht feste Haltung zeichneten sich die Aktien der Theodor
Goldschmidt A -G . , der Rtttgerswerke und verschiedene Kassapapiere aus .
Auf dem ausländischen Rentenmarkt war die Stimmung wenig befriedi¬
gend und ergaben sich für Türken . Ungarn und Mexikaner weitere Kurs -

Berliner Devisennotierungen.
Berlin , den LS. Februar 1926.Die heut . Devisennotierungen

stellen stch wie folgt :
lelegraphijch ,
«uszahluiw

21. i . 26
(Selb

!3 . 2. .6
<S««d Brief

Amsterdam IVO G. 168 .01 168 04BnenoS -Air. 1 « es. i 711 1710« rüfiel -a . 1003t . 19 075 19 07Oslo Ivo Kr. 90 .49 91 -34
Kopenhag. 100 Kr . 108 96 109 24
Stockholm 100 « 1. 112 .23 112 .23
Heisings»»» 10 561 10.551Italien 100 Lire 16 LS 16 S3
London 1 Pfnnd 20 40 20 40Newyork 1 Doll . 4195 4 .195Paris Ivo Fr . 15 115 15.07
Schwei, 100 Fr . 80 .74 80 .72Spanien 100 Pef. 5911 59 .10Japan 1 Je » 1 947 1 -928Mo de Janeiro 0 618 0 .619
Wie» 59 06 59 .10
Prag 100 Sft. 12 419- 12 .416Jugofl. 100 Tin . 7 37 7 37
Budap . looooosr . 5 869 5 873Vulgär. 100 Leva 3 035 3 045
Lissabon 100 Ese . 21 245 21245
Danzig 100 « nid . 80 .88 80 88
Konstant . 1 «I Pfd . 2 .18 2 .18
Athen 100 Stack). 5 .99 5 -94Kanada1R . Doll . 4 178 4-178
Uruguay 1 Peso 4 .325 4-325 * 0 Ol BuknoS-AireS 2 .12%

Berlin , 23. Februar . ( Funkspruch.) Devise» am Usaneenmarkt .London -Kabel 4.k!k3,M, London -Paris 135.40. London -Brüssel 107, London-Amsterdam 12.14 , London -Matland 121.10 , London -Madrid 84 .53 , London-
Kopenhagen 18 .0g, Loudon -Oslo 22 .30, Kabel -Zürich ü.lS. iö . Kabel-Amsterdam 2 .4S .7S, Kabel - Warschau 8.
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Züricher
Devisennotierunsen .

Zürich , ven 23. Febr .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
stch wie folgt :

Telegraphische Auszahlung
!3 2 .
519 ' /,25 .27

18 62V.
23 .62^20 87' ',7315
J08 12 y„

Newtzorr
Londo»
PariS
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kovcnhagr «
Prag
Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helstngfor»
Konstantin «» .
Athen
BuenoS -Aires

2Z t
5 19Vi

25 -26 ' ',
18-56%" ,6Vk

1.88
73 17 M
208 10
139 05
110 .80
134 .90
15.374/t
12 '.6/i s
73 08s,4
72 -75

9 -12' i.
37625

223

nicht zurück , sodatz die Nachfrage nur schwer Deckung findet . In Roggc»fehlt es nicht an Offerten , doch stnd nur gegenüber den Vortagen wentiveränderte Preise in erzielen . Liverpool meldete beute unveränderte , teilsetwa » schwächere Anfan ^ Skurse. Gerste wie Hafer zeigen keine vermehrt ?»Umsabe . Das üliehlgeichast ist nach wie vor unlohnend und sehr ruhig-Futterartikel still , nur vereinzelt etwas gefragt . Im Lieiernngsbriidelwurde Weizen per Marz 0,50 Reichsmark <200,50 RM . ) und per y ?.ii IReichsmark <200 RM . ) höher . Roggen leicht abgeschivälbt. MärzReichsmark minus 1 RM .. Mai 170,50 RM . minus 0 .M Reichsmark .Berlin . 28. Febr . IFuuisprnii, .) Die amtlichen Berliner ProdnkienlNotierungen stellen stch (für Getreide und Telsaate » je 1000 Kilo , sonstje 100 Kilo ab Station ) : Weizen: Märk . 24fr--230 . Pomin . 247—218.Mär , 260,50 , Mai 266—266,50 . fester: Roggen : Stärk . 142—147, Pom, » -140—144 , Mär , 159—158,50—159. Mai 170,50 —171 , rullig : Gerste : Win¬ter und Futter 136—152 , Sommer <Märk . ) 164- 188 , ruhig,- Hafer : Märt150—160, still : Weizenmehl 82,25—Sö,50 , fester: Roggenmehl 21,25—23 , still !Weizenkleie 10—10,20 , matt : Roggenkleie 9—9,20 , matt : Ru»s 840 , still!Erbsen . Viktoria 20—38 , Kl . Kpeiseerbsen 23—25 . Futterbsen 21—23 ,luschken 20 .50—21,50 , Ackerbohnen 18,50—20 .50. Wicken 22—24 , Lupinen ,blaue 11,75—14,50 , Seraöella 22,50—24, Rapskuchen 14,20—14,75 , Lem>
kuchen 19,50—20, Trockenschnttzel 9 20—8,50 , Bollw . Zuckerschnivel 18 .70bis 18,90 , Torfmelafse 30/70 —, rfattoff elflocken 14,30—14,70 RM .Ranhsntter : Roggenstroh (drahtgevrcsit ) 0,75—1,35 , Haferstrvb «dreht-gepreftt) 0 .80—1.35. Gerstenftroh 0,80—1,25 . Wei,enftroh ( drahtgepretzi)0.70—1,20 , Roggenlangftroh 1,25—1,60 , Roggen , und Weizenstroh (bind-
sadengepretzt) 0 .90—1.30 . Häcksel 1 .40—175 . Heu , handelsüblich 2 .80- 3 .20.Heu . gutes 3 .50—4 , Miliizer Heu lose 2,50- 3 , Kleeheu lose 4—4,50 RM .Magdeburg , 28 . Febr . (Eigener (Drahtbericht . ) Zucker prompt i «10 Tagen 25.25—26 .25 Reichsmark . Tendenz ruhig . — Termine für wei¬ßen Zucker frei Sceschissseite Hamburg für 50 Kilo März 20 5̂0 RM -Hamburg , 23 . Febr . (Eigener Drahtbericht -) Kasseeterminnotiernu -
gen (2.80
bis » 8,25 . I
Tendenz schleppend .

, Basis surerior Sauios : Dtärz 103,50—101, Mai 9875iili 90—95,75 , superior 94,50—94,25 , Dezember 93—93,75 !)! :Vi>

Unnotierte Werte »
Mitgeteilt von Baer & Elend, Bankgeschäft , Karlsruhs .

Kammertirsih
Kriigershall
LandeswirtschastSst.
Moninger Brauerei
Oiiendurger Spinn.

• - R Jl pro V .JC 1000.

Adler Sali 41
Api 4»
Baldur
Grindler Zigarren rn
Jttertraftwerk 20 %

55"io
86 \
IIS ',.
125 'i.

»iasmtter Waggon
Rodt >>. Wienenberg .Tabal-Handel ».« .-« .
zuckerware» Speck

m .0 05*
50 ',0

Bremen . 23 . Febr . Baunuvolle . SchlubkurS 21,81 Dollarcents .Nürnberg . 28. Febr . Hopfenmarkt . Zufuhr 30 Ballen . Umsatz 4Ballen , Tendenz sehr ruhtg . Preis für Markthopfen 420 Reichsmark .
Viedmsrkt .

Stuttgart , 2Z . Febr . Biehmark «: ES waren »ugetrieben 70 Ochsen ,25 Bullen , 284 Iliugbiillen , 240 Jungrinder . 139 Kühe , 808 Kälber , 12 <><
Schweine . 1» Schafe. Preise : Ochsen 43—46 , Bullen 44—40 . Juugiinder48—5S. « übe 30—88, Kälber 72—74, Schafe 72—75. Schweine 81—82 RM .
Verlauf : Der Merkt wurde schließlich geräumt .

Metalle .
<F »«ks?r»ch.> Metalluotlerungeu . _ Elektrolot /Berlin . 88 . Febr . I ^ . . .kupser 185.75, Originalhüttenrohzink (Preis im freien Berkehr ) . .' ktemclted - Plattenztnk von lmndelsübl . Beschafsenheit 60—67, Original «

hiitienaluminium 235—240 , Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—250,Reinnickel 340—350, Antimon Regulus 180—185 , Feinsilber je Kilo 91.50bis 92 .50 Reichsmark . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .1 Febr ." bei-
122
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i2i
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.75(ä
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1
6r, :rM5re7T22 .25

' fflr
i ä!uar - v

ö« :,122.75 G. Sept . 123 .25 bez ., 123.50 B . 123.25 G : Okt . — bez .. 124 B ,123.75 G . Tendenz stetig: Blei : Febr . — bez .. 68 B . 67.50 G : Mär , —
bez. . 68 B . 67.50 G , April — be, . . 68 B . 67.50 G . Mai — bez ., 67.75 B.67.50 G : Juni — bez ... 67.75 B . 67.50 G : Juli — bez .. 68 « . 67.75 G »Ana . — bez .. 68 B , 67.75 G : Sept . 67.75 bez.. 68 « , 67 .75 G : Okt. — bez .66 B . 67 .75 G . Tendenz ruhig .London , 28 . Februar . Metallschinkkurs « : Kupfer per Kasse —60«
Kupfer per 8 Monate 60 18/S«chzehntel bis 60 Iv/Sechzehniel . Settlement
59%, Elektrolytkupfer 66%—67, Heft selected 68H—64 »4, Zinn nahe Sicht
294—294%, Zinn entfernte Sicht 283 *4—284, ©ettlement 294%, Blei nah«
Sicht 38% . entfernte Sicht 88 15/Sechzehntel. Settlement 38Ä , Zink nah«
Sicht 85% , Zink entfernte Sicht «5 18/Sechzehntel. Settlement & K.

Der Stand der rnffischen Bavmwollkamv « i«e am 1. Februar tg2i >
Wie der DHD . erfährt , werden <nach den Angaben des Hauptbaumwoll »
komitees der UdSSR . ) fett Beginn der Campagne 80 234 985 Pud Roh«
baumwolle <85 -98 Prozent der erwarteten Gesamtmenge ) eingekauft : davon
in Zentral -Asten 25 788 927 Pub (84.9 Prozent ) , in TranSlaukafien
4 501 008 Pud (92.27 Prozent ) . An Baumwollfafern wurden fett Beginnder Campagne 9 470 857 Pud in der UdSSR ., in Perfien und der Türkei
gekauft. Gereinigt wurden feit Beginn der Campagne 26 OOS 615 Pud
<86.81 Prozent der AnkaufSmenge ) S5)bbaumwolle : davon t» ßentral «
Asten 22 707 398 Pud (88.59 Prozent ) und in TranSkaukasie « 3 290 217
Pud (78.3 Prozent ) . Sei Besinn der Campagne wurden bis »um 12. Fe«
bruar ) 11545 Waggon » Baumwollfasern nach dem industriellen Zentral «
gebiet abgesandt , von denen (biS zum 10 . Febr .) 6 806 871 Pud der Tertil «
Industrie zugeführt wurden . _

Berliner Börse

vom 23.
Deutsche Staatspap -

22 . a. 2-1. 2'
filt Wer» . 92 93
Dollarsch 99 25 99 .34 % 8 . I ^ - V 0 33 0 .32
4% VI IX 0 33 0 .315
5 Reichsanl . 0 .355 0 340
4 Si- ichsanl - 0 345 0.35
3>,i 9idi «am. 0 345 °-il326
3 Reichsanl - _4 Slhniigib. 7.15 7 .55
5 ep . Pr . 81. 0 .21 019
4 Pr Eons. 0 36 0 335
3% »J>« 0 36 0.33753 d». 0.8675 0-35
Wei -tbest . Anleihen

5 !pa» . El. ». 9-8 10
ö Pr . 3! «Iii». 4 .05 4
5 Pr .Roggt» . 5 66 5 -665 RH. M. G . 70 70
5 Meto . 1 -11 4 .93 4 .885 R . 12.18 4 .84 4 -756 zucktrdt . 74 75
Anal &ndische Wette
4% Cef». « . 16 .37 -
4 S -ldr. 15 .25 17.25t « roneur. 1 .0 125l Tür ». Ad 10 12 10 14 T.« agd . I 12 .7 12 .254 T .Bagd . II 11 3 114 T ÄDU. 11 .5 11 12Ittrt ..J!ofe 24 .4 24 .254% Ung. 1» 13 15 25
4 >* Ung . 14 14 .75 17 75

„ 4 U. Goldr. 15 .25 15. 3?
>4 « roncnr 1.Z 1 .3

5 Mexikaner -
4 Dlexilaner - —
5 Tehnant. 25 -25 22 .25
4% bo . — —
Clsenbahn -Aktlen

Baltimore 81 80 -25
Kanada 58 25 61 -87
Schantung 2 .8 3
CUftt. HchS. 89 87 37
Schlf fahrts - Werte

©. Austr . 107 109
hapag 129 132' .U

Februar .

Ham>. Elib
Hansa
KosmoZ D.
Repti»,
N . Llohd
Rolandlini«
Schles. Tps,Etett. Tpf.
St . Dampf
« er. Eldc

SZ. S. 2.
100 10?'/«
134 .5 139V.
102 .5 103j62 61 .75
127 .5 131',
154 .8 156
33 .37 33 .25
37 5 37

Bank -Aktien
Bad Bau» 40 40 -5
B». (I . Werte 56 .25 58
Barm. !». » , 84 .5 84 .75
Bert. Hdisg . 145 146
Commrrzb . 107 107 -5
Tarmft. Äk . 125 .5 127%®. Asiat . B». 44 .5 44 62
Dtfche 8 ». 124 ' « 125 5
D. Ueds. Bk. 93 .12 93 75
Tislontog. 118% 1205
Tresdn B . 114 .5 115 ><
Leipz. CA. 98 -75 98 -75
Mitteld « ». 1001/« 101
Lest . Üredi » 6 37 6 75
Lstban » 76 75 .5
Reichs»». ISS' /« 157%Südd . B »red . 80 .25 78 .62
Slldd Tis ». 99 99 25
Wiener Bh>. 6 .12 6 .12

Ind .'Aktlen
Aach . Led 24
„ « »Inn. -

Nccumulat . 89
Adl. it OPV . 26 .5
Adlerh . Gl. 83 .5
Adlerw . JU 39 25« ..« f.SBtif . 104 5
A. (?. G . 95 12
Alsen Zem . 144
Ammend . V . 114
Angl » Ct. G . gl .25
Annener v>. 21
Aschassb . Z. 66 .5
Augsb . NM, 71 .75
BaliteMas« . 16
Bamag Mg 30

24
101
265
84 .5
108
95.75
144
114
L4 .75
21
68 .12
71

1 .6
30

22. 2- 28 . 2
9 9

78 .5 78 -62
45 75 45 5
70 705
130 130 .5
81 .75 82

! k B *

Barop Wal ,
Basalt
Bayr. Lpieg .
Berg E»e»g .
Berger Tid .
Bergm . EW .
Beel Hotel
Bl.KarlSr. I .
Z?l. Masch.verzeliuSB.
Bing« »».
Boch . Guß
» aftie* et .St ». Bri».
Brsch« . « .
Brem Bftflfl.
Brem Linol
Brem .Bul ».
Brem. Wolle
Bnderu « S .
Busch Wag .
Capito Kl.
Gft . Heyden
C» . Gelsen»
(?». Albert
Cone. Che« .Conc Spinn
Ct. Caontih
Daimler
Delmen » . L. - - - . =- -. ..
Deli Ga» 74 5 76 2d
Dt. Ätl.Tel, 50 52
Dt. Lnxd. 85.5 88
Dt.Ed .Sig«. 67 64

142 - -
im #

2

100 .12 100 -5
42 -25 43
31 -5 33 .5
15 14 .25
61 .25 6475

75
~
25 75

47 47
74.75

116'« 116 »;«
33 5 34
114% 114%

Dt. Erdi»
Dt. Gnftjiahl
Dt. Ztadel
Dt Zlalt
T ».Linoleum
Dt. Masch.Dt. Schacht»
Dt. Spiegel
Dt. Steinig .
Dt Ton
D«. Werl«
Dt. Wolle
Dt. Eisen».Donners« .Türtoppw.
Düki . Weyer
. Masch.

Dynamit

87 .5 89 .12
68 75 68
58 .37 60
H4 . 2 ll5 %
107 .5 107 .5
46 47̂ 5

50 50
97 .25 98 .5
76 75 .25
92 92
31 .75 32
36 .25 39
60 61
43 43
19.5 19 .5
25 5 2d .5
80 85 25

Eintracht
Eisenm . AG
Eisen « . Kr .

„ Meyer
El. Lieser.
El. Licht « r
Elite «
Eis. Bad . «
Enzing ..U.ErdmSd
Erlang v « .Ernemann
Esch« . Bg .
Eis. Stein»,
ssaler Blei
J .G .Warden»
indnstrie
Feinjnte
ffeldm . Pap.
gelten Guill.
Aranronia
« ried Hall
trister
FuchS Wag «.
Kaggen . Eis.
Gels. Bw .Gütz
Genscho«
Gern, . PZ.
Ges.f .e.Nnt .
Gildem .
GirmeS G».« lad ». Text
„ Wolle 1

Glockens «.
Goedy. Ddf .
Goldschm l
Görlitz Ä «. -
Giirz opt. '
Gotha Wagg . -
« ritzner
Hacket » Dr. '
Halle Masch
Hämmerst « .
Hann. Masch -
„ Waggon ;

Sans
» Ltd. .

arlort Bg
Brück.

Harpener
Hartm. M.
Heckman «
Hedwigs ».

22. 2.
10?

i
83 .25
98.5
26 87

59 .5
112
45
137
82 .5
68

28. 2
108.87
012

40
8 .12

84 .75
101
25
25.25
765
60
112
42 2i
136%
86 .25
68 .5

123.87 125.87
73

'
s 78.12

IU0.87 109
22 .5 22,5
94 5 94 5
2 9 48 .25G

0 .425 0 .4s

46 . 12
32.5
m :

HeiNr 8.
Hille feie.
Hllpert M.
Hirsch Kpf.
Hirsch» . Ld .
Soesch
Hossm . St.
Hohenloye
Holzm. P».
Horchwke .
Hotel»etr.
Howaldw .
Hum» Wisch.
C .M.Hntsch,
Lor. Hutsch.
Hw Nieds« .
Hydr . Bröl.
Ilse Berg ».
Illerich
JnnghanZ
Kahla Port .
Kahldaum
Kali '.'Ischl.
UarlSr . Ol!«.
Katto « Bg.
Klöcknerw.
Knorr CH.,
Köhlm. St
Kol» u . Sch
ttöln »?Niels .
K.-Rottweil
Kori Gedr.
Kilrt . El.
Krauß n . Co.
Kronpr .Met.
Küppers ».
Kyffh. H.
Lahmeyer
Laurahiitte
Leppoldgr
Lindes El»
Linden». St .Lindftrom
Lingel Sch.
Lingner «
Linie Hosm.Loewe Wl .<.
Loren» Tel .
Lüdensch M
MagiruZ
ManneSmR
Manssel»

22 . 2.
?612

2U. 2
4125
2612
22 .5
85
53 5
85
40
11
66_
87 62

3175 32-12
78 tt 25

§7
475 §6

5
5

103°;. 104'«
78 75 8012
52 53
107%
112
33 .62
10 .12
65 75
5975
69
101
85
82

41 .75
67
105
33.5
80
33
66.75
122
37
106
21 .25
69
43 .25
136
77
40 .5

108.12
) li .87
32 -75
10.25
69
59_

25
101
865
83 37
ft 75
44 .25
67 25
106
33 .25

3362
67 b
122
37 .5
107
21 .87
69
44 25
136 .5
77.25
40

54 .75 55 .75
82 12 84 .62
75.5 76 .37

22. 2 v» 2 .
31, , 30 .62
11-37 11 37
144 143'/«87 87
53 25 55

2 1187
8f. J25
35 . 12
95
89
40

Marie»». S.
M Kappel
M. W . Lind
„ Sora«
„ Zittau

Meyer P.
Miag
Mix » Gen .Mot. Deutz
Mül» . Bg .
Neckarwle
N . S . lt.
Ndl Kohle
Nitrits-»».
„ Steingut
„ Wolle

Nbg. Herwl.
Lderbed .
Od Car»
O» . » 0»»
Oel. Stahl
OhleS Er».
O»p. P .z.
Orensteiu
Oftwerke
Panzer
Phönir Bg.
Phönix Br».
Pintfch
Pittler Wk,.
Presto « .
Preußengr.
Rats . Wg.
Meichklt M.
Rh . Braun»,
„ Elektro
„ Nasia«
„ Stahl« .
„ Wests.

»ihenania ch,
Rheydt El.
Riebeck -Oel
Riedel A.D.
Rockstroh
Roddergr .
Rom». Htte .
Rosenth. P.
RütgerSw .
Sachsen« . 51 515S . -Th. Ptl . 96 5 33Tal. Salz. 53 .5 136%
Talzdetsurt » 135 .5 72

86 .5
39L7107 5 110
20 .12 20
105 115
23 75 96
57 25 57 .75
44 .25 46
63 2 66
3112 32
88 88
67 .5 69 5
117V« 117%

33
76 .87
67 25
60.25
114
100
55 .25
34 .75
59
122
133 .5

66 .75
605
113
104
56 .25
3275
59

, 133.10
79 -5

65 75 79 .5
>51 -
38 5 39 25

- 82 .75
81.55 54 -5
705 705
331 331
18 -5 2075
72 .12 72
69 .75 74

22 2
Sanger». M. 71 .5Sarotti
Scheide« .
Schering ch.
Schl.Berg .z ^
Schi . Text .
Schneider H.
Schöll. Ei«.
Schub. Salz. 122Stuckert ei . 77 25
CchWel « Eis . -
Eieg -Sol. G . 70 .3Siem . el. 8 82
Eiem Gl . 96 25Siem. Halste —
Stahl.Nölle 38 5
Statzsurt ch. 132
Stett Cham. 84

,, Lullan 51
Stock u . C« —
Stöbr « g. 68
Stower Nm —
Stold. Aint 93 5
- tralf. Ep 112
Stuhl Gosi.
Stuttg Z. 41
südd . Im ». 52
Teckleu » o
Thorl bei
Tiet< Köln
TranSradio
Tüll Flöya
Union chcm,

Diehl
Giefterei

3 .75
97,5
50

3225

84
~

9875

II
*

28_5

93
112
42
51 .25
. 912

9 .1
im
42 .5
V4 25

33« i . Pap
Ver . Charl

ck. Zeitz
Dt Nickel 103 12
Glanzst . 215 -5
Lute » . 77
8)1 Hall . 59 .12

» Bern. W. 28 .12
„ St gyp . 112

Vitt. Wie. 54 5
Bogel Tel 62 .5
i'ogil . 2)1« . 32
„ Tüll 36
„ Hassner 76

vor « Spinn . —
Wanderer 107
Wegeli» 70-5
WernZY .Ks. 4125

9887

8 .75
46 25
20
43 .75
62 -5
14.75
106
218
76 -6
59
29
110
54 5
52
32 .5
36 .25
76

_
109
69 .25
41

Sefer « .» .
Westereg.
W .D .Ham«
W .Eis .Dr
W ^ «upser
Wicking
Wilh. Hütt«
Witt. G«»Witt. Tief
Wolf Masch
Zeitz Masch.
Zell«. »
Z . Wald »^Zimm . Wk
Zwick .Maich.

kolonial
Dt. vstafr
Reu-Guinea
Otavi

LreSniuoe
»nm Kurszettel

4 '^.B .SchOl 0 38
4U8/UD.11/14 0 .31
3!i 75/07 -
3V? » 96 —
6 Grosikr . 101. 11 .55 12 -25
4 Türkuuif. — 16
4ia M .B .« .
Hz Auat. I
4 da II .
4>>, do . IIL .
Süd Eisen».
R ». Cr»». 95
Türen. Met. 7z 76
Dyterh .u .W. 35 5 35 .25Email Ullr 29 ' , 29

22 -J - 2». 2
40 405
115 .5 116 .62
50 .12 50 .12
35 36 -5
48 .62 50
91 91 .75
30 30
32 -75 35
34 87 34.25
105 5 106 5
49 49 .25
h 2-6 18%
31 31

1- Werte

27 .75 28

0 .4,0 .33
035

11.4 -
10 .25 9 .7
9_5 9_1

95

Greuuendr .
Grünu.BIlf
Jüdel
Kollm . Jrd .
Kostyeim Z.
Loihr .PUG
Mari« Lin.
MeyerKssm
MezS.Frdg.
Moi . Mhm
Ruvdg . SP
Re,SH . Pap
Rheins Kr.
Schrsig. Oss .
Schuh Her«
Liuner A .B,

3/
88
81
55
40

2 .5
121
60
54 5
37
120
124
103
27 .2
56

3675
89 37
7967
Sd 25
40
2 .5
121
60
52 .25
375
122
124
%%
55 -75

Ler.B.ürA -v9 49 75
„ Ulltom 92 93

WieSl. Tou - 63 -25
Termin -Notierungen

All.Dt.E .B .
Dt. Austrat
Hapag
Ham». Süd
Hansa
KoSmoS
Lloyd
Berl HdlSg.
Commerz»!.
Tarmst.Bk
Dt . Bant
Ditkontog
DreSdn . Bt.
Mitteld.Er».
A. E . G .
Berg « , (k.
Berl.Maich.
Boch .

«tharl .Wasi.
Ct. Caoati»
Tel,. GaS
Dt. Luxem».

„ Erdöl
,, Masch,

lyuamit
Elcltr. Licht
J .G . !?ardeu-
Industrie
Gels Bg.
G .s.el.»
Har Berg
Hosch
Ilse Bergt.
Köln-Neueis

Rottwell
Linke-Hosm.Mannes»!.
Od .-Vedarf

Caro
ziots

Oreusteiu
Phönix Bg
Rh Br. S.
Rheinstahl

52 -5 64
108' /« 109
132% 133

)3 '/« 103 -5
129 .5 130' .

327 128
125 .5 126 .5
120 121
115'/« Hb »;101 101 .5
95 96
8175 82 .25

Gnst
' 84 .25

71 .25 74 .25
1 7 61 IIb
75 .75 77
87 90
88 .37 90 5
48 .25 50
61 5 8i5
100 101° .
125'/« Ü6.87
87 .5 90 75
128'/« 130 5
106 .5 107' «
83 .5 86 .5
104';« 106
87 87 25
82 25 83 .20
44 45 25
84 86 .25
43 75 47 .25
43 .5 44 76
64 -12 66 5
W WZ
133 12 133-5
77 12 81

Rom» Hütt« 1975 21 .5
RüigerSw . 72 74 75
Schucker , el . 79 .2s 81 .5
Siem Halske 97 .5 99 37
Otavi 27 -87 28

Frankfurter Börse

340 0-350
400 490
7300 7500
7300 7500

220 199

vom 2.1.
Staatspapiere in %

Vi . 2 . 2« 2 .
i ReichS - n». 357 .5 0 .351
4 do.
3% d».
3 do
4 SiUlttz
4 14
SP « r . « .
4 ConsolZ
S% do .
3 do .
4 B . An,
3 do 118. t 4
4 do . ISlS

>4 >4 tt»B. M.
! 3V4 „ 0 ',!—4 .: 4 ? aye .-.EB. 360

d «, 355
3 % Pf .llBP . 580

350 340
340

360 -

380
0 265
380
350
33}

Februar .
22. 2. 23 2.•sv, „ konv .S» — 580

3% ,, kouv . — —
3 * kon» . — -
R».HYp .Pf . 8 2H 8 12
Spez . Port . 6 -3 —
414 - G . 13 5 -6
Zolltarif» 11 .4 11-05
4 tü .Gol» 15 5 15 3
Uanken

Bad . Bau»
Barm . Bk.
Ta»all>I.
Dt. Bant
Tis ». Ges.
Tresd . Bk .
Metall» ».
Mitleid.C»k,
Oest . Cr» ».
Rh. Credit

8383 20
126 'U
125 ' '«
119 5
85

5
9

6
9

:i
94

40 .5
83 .75
127 '/«
125 .5
119%
U 5
100 ' '

«
6 .85

94

RS . H»V.
Siidd . Tis ».
West».
Wien . Bk».
Wtt». Rbl.

Inckustrie
Hapag
Lloyd
Eichbanm
Ldt Gbr.
Adler Opp .
Adl . Kleher
A .E.G . St.
Ang . Gu .
Asch, «ellft.
Badenla
., Masch.
„ Uhren

Bergmann
Bingwerkr
Bühring
C» em . Hei».

22 . 2. 23 2
75 .5
99 .)98 99 .50 033 0 .033

6175 6 .12
110 5 110.5
■Papiere
135 133 .5
1295 131
58 58
34 .5 34_
38

~
3?

9S 25 95_
6875 68 .5

112 .5 112 5" 9 195
75 44 9

76 -5 -
76 5 76 -5

Daimler
Dt . Eisen».

„ G .S .Sch .
„ Verlag

Dingler
Dylerhosf
E. W. Kaif .
El ». ?sar».El.L .u .Kr.
Eleltr . Lief.
Cls .B.Woll.
Cniag
Eftl . Masch.
Etil. Spin».
Fahr Gebr.
g .V.ssar»«».
indusirlt
» elt . Gnill.
Aeinm .Zett.
mi . Pol.
FuchS Wag .
Gerin . Lin.
Goldschm.

'J2- Ü L'S. 2.
341 ~

91 1 ? 90 .5
79 /»

/
34 5 —

16 10 18
99
8? .5

83 25
100 .5

?5 26 25
0 10b

3S 3b
200 200
36 35
1?4 5's 126
110 110
62
35 .25 35
04 —

120 109
64 .25 65-SS

Gresseniu »
Wriliuer
Grün u.BIlf ,
Haid u . Neu
Hummersen
Hans,» . Füss.
HirschKups.
Hochtief
Holtmann
Hoizoertoht .
Hydro « .
Jnag
Juugh .G»r.
Rß . Kaller».
KarlSr. M.
KleiuSchanz .
Kuorr
Koni .Braun
« raus! Co .
Krumm O .
Lahmeyer
Lechwerk .

18« . LPIch .

? 2. 2.
62

22 2. 8 -1. 2
Li«. Max. 119 120
Lud« . Wal,. 48 48
Mainkr.
Blegui «
Metallg .
Met. Knodt
Mez Söhne
Moenn »
Deutzmot.
Oberursel
NSU .
Oleawerke
Peter? U«.
Pf .Nah .K.
Rein .Ge»» .
Rh .El . Mm .
Rh . Metall
Rhenania
Rod» .Dmft.
Rütger»« .
Schlink Co,

Sr .

86 85
29 .12 29
96 95
28 28
52 .5 51
34.5 34 .5
34 25
3912
26
625
38 b
45
79
19
3875
14
701

34 20

615
38 -5
47 .5
79 5
19
38 -75
14 .75
73-5

61 60 25

Schucker « N.
SchuhBeru .
Schuh Her»
Schulz Gr.
Sell. Wolsf
Sichel Co.
Tiem .HalSke
Sinalco
Südd. Draht
Iril .Beiig» .
Thür. Lies .
Uhr . Knrtw .
Ver .D.Oels.

., Call .Faß
« oigt .Häfsn .
Polt Kabel« .
Wayf! ffreyt.
Wohlmut »
Ast. Wald ».
Zschocke«
Zucker Bad ,
., ffrankt .

5 » ck. Heilbr ,

22. 2 . 23 2.
78 5 81
28 27
30 27 .25
28 26_3

5 .62 5 12
97 99 75
32 .5 32 .5

- 49
80 5 81
26 27

4> 28 2
Z«».Osssttin 52

'
52 62

Rheinga « —
Stuttgt . 40 .5 42
BerKw^ Aktien

40 41 5
40 40 .5
39 62 41 5

Berzelius
Boch . Guß
BuderuS
Dt. Lux.
Eschw .Berg .
Gelsenkirch.
Harpener
KaliAscherSl.
Kali Wester.
ManneSm .
Mansselde «
Oberbed.
Oter. Car»
Phönix
Rheinstahl
Riebcck .Okl
Romb .Hütte
Salz Heilbr.
Stlnue» »i.

> 32
>75 86

33
85
42 44
855 89 .5
140 139
86 25 50
105 .5 108
112 113%
116V« 117 .5
82 &->
Ii F

b

43 43 -25
75 75 80
18 21
82 8!
82 25 8; Ii

2 ) 2 23 . Z
Trllu» Ott « 55 25 55
B .» ^ anra» . 34 5 34

t)'relT.- Werki
BeckerKohlr 52 53
Benz 39 39
Fr . « MM. 50 50
« rügerShaU —
Lastauto — —
Rast . Wag ». — —

Wertb . Anleihe
6 Bad . Holz.
5 „ Kohle
Fr .Pf .Bt.II
Mhm . Kohl«
.->Hell. Bk .
5>Neckarg.
S Pr . Kali
5 Pr . »logg,
5 »IH. .M. .D.
5 Sachsen!.
6 ,. « Ogfl.
S Süd.StP« ,

%%
4 .2 415
4 05 -
- 403

Ii ;tv



J & feräictg , bett 23 . Februar 192 « . BftMföe PrMe MbenbauSyabe ? Nr . SV . Seite 7 .

derVertragdes Baron Wehrstiidt
M von

. Harn Sohulzs .
lLchlub .)

/ « chlm kann sich nicht verteidigen , gnädig « Frau ! Darum stehe

jetzt hier an seiner Stelle , so seltsam es vielleicht auch scheinen
» ag, um sür ihn und für mich Ihre Verzeihung zu erbitten !"

Ein langes Schweigen folgte .
Regungslos sah Daisy in ihrem Sessel .
Di » letzten erschütternden Worte aus Achims Brief klangen auf

einmal wieder durch ihre Seele .

„Und es ist die Tragik meines Lebens , daß ich an dieser Liebe

sterben muß !"

Das durfte nicht sein.
Aus der Beichte Marlons war ihr endlich Klarheit und Dewitz»

heit und die inners Befreiung geworden , nach der ihr Herz in dem

lang tönenden Nachhall des durchmessend Leides so heimlich begehrte .

Achim hatte gefehlt , doch durch seine letzte Tat . mit der er an
den Pforten der Ewigkeit gerüttelt , hatte er ihr den Beweis ge»

geben , daß er sie wahrhaft geliebt hatte , mit einer Liebe , vor der
alles andere klein und nichtig wurde .

Er hatte um ihretwillen sterben wollen , fetzt wollte fie, dah er
filz sie weiterlebte .

Uno sie mit ihm !"

In befreitem Atem hob sich ihre Brust .

„Ich danke Ihnen , Fräulein de l 'Orme , daß Ei « den Weg zu
Mir gefunden haben !" sagte sie einfach .

Dan « stand fi» wieder auf und ging in da - Krankenzimmer
hinüber .

In diesem Augenblick hob Achim zum ersten Mal « vi « Lider ,
und ein Strahl der Erkenntnis leuchtet » aus seinen Augen .

. Daisy I" sagte «r leise, zärtlich , mit kaum vernehmbarer Stimme .

Dann sank er wieder in «inen dumpfen , röchelnden Halbschlaf
hinüber .

Mit einer scheue« Bewegung tastet , Daisq nach seiner Hand .
Ein « betäubend warme Well « kam gezogen und hüllte fi« vom

Kopf bis zu den Füßen ein .

Minutenlang dachte sie nicht » andere » , al » daß Achim noch
lebte , noch einmal ihren Namen genannt hätte .

Und ihr Herz wurde still und ruhig in dem großen Gefühl , daß
sie ihm vergeben durfte . —

XXL

Uever die staubig « Landstratz « bei Pallanza klingelten die Maul .

tierfuhrwerke .
Ringsum in den Limonengärten der weißen Billen blühten die

Tulpen und über den Glycinienhängen der hohen Steinmauern

flammte ein einziges Blütenmeer in der unerschöpflichen Urkraft des

südlichen Frühlings .
Wie ein schwimmender Edelstein spiegelte sich die Zsola Maore

mit ihren dunklen Hainen in dem silbernen Grunde des Sees .

Die starr , Majestät de» Hochgebirge » schaut « in di « stumm «

Wassersenke , geheimnisvoll leuchtend im Eisglanz des ewigen
Schnees .

Auf der Terrasse eine » Nein « , Landhause , an den Abhängen de»
Monte Rosso saßen Daisy und Achim .

In der ersten Februarwoche , als der Wind in München noch dicke
Schneeflocken gegen die Kupeefenster trieb , waren sie über den Gott -

hard gekommen und hatten von einer Mailänder Familie eine Villa
am Lago Maggiore gemietet

Und dt « Sonn « d«s italienischen Frühling » hatte an dem in
Deutschland nur langsam Genesenden ein Wunder getan .

Schon nach wonigen Tagen hatte Achim den Krankenstuhl , an
d«n er bis dahin gefesselt gewesen war , verlassen können und unter
den immergrünen Eichen de, Gartens mit seinen ersten Gehversuchen
begonnen .

Und mit dem neuerwachten Lebensmut war es dann schnell
weiter mit ihm bergauf gegangen , daß der ihn begleitende Assistenz«

arzt der Klinik nur immer vor Ueberanstrengungen gewarnt hatte .

Anfang April hatte sich Achim bereit » wieder so weit gekräftigt
gefühlt , datz er mit Daisy längere Spaziergänge über die Reben »

Hügel des Monte Rosso unternommen und mit dem Motorboote oft
stundenlang in die lockend« Ferne de, Sees hinausgefahren war .

Jetzt leuchtete «in helle » Kleid in der Tür des Gartensaales auf .
Eva und Dr . Hardt traten auf die Terrasse hinaus .

Schon seit acht Tagen weilten sie als Gast « in der Villa am
See , nachdem sie sich kurz vor Achim» Abreise nach Italien in einer

schlichten Feier in der Fontanestratze zum Bund « für da « Lebe «

zusammengefunden hatten .
Dr . Hardt hatte sich bald nach der Hochzeit mit seiner jung «

Frau zm Teilnahme an einer Expedition entschlossen, di« sich die

Erforschung der Quellen des Orinoko zum Ziel gesetzt hatte , «nd auch
Achim für eine Reise nach Südamerika gewonnen .

Ein bedeutender Montankonzern , zu dem Achim b«r«tt » im

letzten Kriegsjahr »n geschäftlichen Beziehungen gestanden hatte , w«

TL

UWW
nimmt noch 10 61819
junge Nriiulem auf .

. SchrgefiutdeLcig »
Seebäder . Lnftkur .Sor
Unterricht Franzvsss ,
Englisch , M « sU . Kunst u .
Handarv,sHanshalt ) 14S^ !
monatl , Prolv . Zahl . Ref .
FrauPIarrerMoonera «
_ Estavayer (31488
, Ikenenburgerfee , Schweiz

Pianos
Harmoniums
iu besonders

Kflnntigen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

; Lana
tvaiserstraUö lbv
Salamanderschuhhaus

Beilen
Jpt . federdicht . Inlett .
3 -jfcfclafr — grotz . Ober¬
bett Unterbett u . 1 Kif¬
fen m . 14 Pfd . grauen

>Dedern gefüllt 4 Gebett
Rm . 43. - Da ? I. Gevett
mit 2 gillen u . 1« P ' d .
xess. grauen Federn ae -
iiiOi . Rm . 63. -

Vellseöern
Braue , v . Pfd . Rm . 1 .10 .
Graue füllträft . Rm . I .5Ü.
graue Halbdaunen 8.23,
weis , Rm . 5.—. Daunen ,
jr . Rm . . weis , Rm .
J2 .50. Bettbezug a . gut .
Stoff , weif , od . bunt . v.
Stck . Rm . 7 .20 . Metall -
bcit . » . Mali . Alle Slu ?-
stcuerartikel bill . Muster
" nb Katalog frei . Nicht -
ilekallend Geld zurück .
_ Beitenkabrik
Th . KrnnpfnD
„ (5assel Nr . 88
Vettfederuaroschandlung

und Versand .
Herrenschneiderin

Jimmi Kunden an . Me-
«araturen , Herreugarde »
eobe , Wenvnna, . Neuauf -
Jüprln . Turl . -AIlck 94.
Si_2tocf . 584371

5lm Weihnirhen
««tWe &It sich in u . attft .
»ein Hause . 584402
JVtl . « MtHite « Inger .
? urlach . ,9' trcc 15, 3. St ..
gt ffr . remiaer .

Wäsche
<U«t Waschen « . Bügeln ,
2 >i<6 StSrr Wilsche üitrn" Ügeln wird ständig an .
Mommen s^ rau Denk,
Liihringxrstr . öS. IX.

ßfofionsnmns'Mm .
vom 1. MZr , 1986 führt die an der Bühler »

albabn gelegen « Station Obertal b
,Oberdt »hlrrtal " .

en Namen
SSW

Karlsruh «, den 11 . Sebruar ISS«.
Badische Lokaleisenbabnen. A.-N.

^ inlUcke Anzeigen

Fleischlieferung.
für «««-

vom 1 . Aptil 1926 bis S1. Mörz 1927
veraeben werden .
« «ri 10.?? 0" / ' I!6 verschlossen mit entsprechender
Aufschrift verleben bis längstens

Freitag , den 3. März ds . Is
vormittags » Uhr

bei « n» tzerwaliungSgebüude 8 . Nr . 14, woselbst
die Lieferungsbedingungen eingefeben werden
können , einzureichen .

ahl unter den Bewerbern bleibt au » .Die W . , . . .
drllcklich vorbehalten .

Karlsruhe , den 22. Sebruar 1S2S ,
SMS !. Krankenhaus .

»288

Freiwillige Versteigerung .
DouuerStaa . 2S . Febr .. -il « Uhr nnd Ubr

beginne « Karlstr . 27, III ., i . Sl. gegen bar aus
gutem Hause : eich . Büfett , schön geschnitzt , Jtie *
den, , gr . Ausziehtisch , Stühle , Plüschsosa m . 4
Sessel und 2 Fanteuils . « r . Svienei m . » onsole .
Nähtisch , Tevvich , Bücherschränke «auch ul » Ge .
webrschrauk »crwcndhari . Diwan , pol . Bett m.
Haarmatr » Aletallbeit m. Haarmatr . u . . redern ,
Nachttisch , Flurgarderobe , » Uhren , Küchenscdrank ,
weiß . Emailherb , Gasherd , Badewanne mit Gas -
ofen , Hanohaltleitern . Besteckkaften mit l5dristofle -
besteck , Geweihe , ansgettovst « Tiere nnd Aiigel ,
schöne Bilder , Schweizer Spieluhr . Bücher , Leri -
ko» , Korhänge , Meiheuer Porzellan n . Küchenfa -
chen , Gläser , Kommode mit Sviegelauffab . Vasen ,
Nippes nsw , Die große « Möbel koniwen nachm .
zum Ansgebot . Besichtigung ab 9 und 2 Uhr .
Th. Hesch, beeidigter öffentlicher Versteigerer ,

Goethestraße 18. Telefon 272S. 3218

Die Gemeinde Allmannswcier versteigert am
Donuerstag , den S5 . ,Februar 1926, vormittags
10 Uhr , in dem Gemeinndewald nachverzeichneteZ
Stammholz :

73 Eichen bis , u 2,IS Fest « , messend .
178 Eschen , „ 1,19 „ m

48 Erlen » ^ 0,90 » »
4 Silbcrvavveln » 1,02 .. »
4 Ruschen „ „ 0,92 - .
1 Kirschbaum „ 0 .8S ., »

Zusammenkunft im Hiebschlag Nr . 18.
AllinannSweier .

^ den 19 . Kebruar 1921. 285a
Der Gemeinden »«. ,• c Drerlcr . Bürgermeifftr . . .

Lazarus BirWwe . L" :.n
nur Zirkel S, Ecke der Waldhorn»trafie.

Oegr. IS73 gegr.
F0t sehr reell n. sehr letstnnKsIiihig hier u . auswärts bekannt .

Um meine Magazine neu eindecken zu
können , verkaufe ich meine Vorräte In

Qualitäts - Möbel
darunter auch meine so sehr beliebten

Reform -Kleider - u. Wäsehe -Schränke
und verstellbare Schlalsessel zu

außergewöhnlich billigen Preisen
— Teilzahlung gestattet 8290

SK

Nutzholz-Verkauf .
Bad . Forstamt Huchenfeld in Psorzkeim ver -

kauft freihändig ans Staatswalddistrik I , II und
Iii etwa 25U0 Km . Nadelrundholz aller Klassen ,
darunter 4S0 Km . Forlen unter neuesten Zah -
lungsbcdiugungen vom S0 . Stovember 1925. r—
Schristliche Angebote in ganzen Prozenten der
L .G .P . biS längstens Mittwoch den 3. März ds .
Js . , nachm . 4 Uhr an das ftorstamt (Geschäfts -
ziminer Korststrai -e 1, Kernkvrecher 2151 Pforz¬
heims erbeten . Vorzeiger : Distr . I Forstwart
Zchncker in Büchenbronn , Distr . Ii Forstwart
MartuS in Büchenbronn : Distr . III Oberforst -
wart von Au in Huchenfeld und Forstwart Kern
in Hohenwart . L20a

Die Gemeinde Eggeustew , Amt Karlsruhe ,
versteiget am
Dienstag , den ! . März 1926. vormiitaaS 11 Uhr .
auf dem Rathaus in Eggenstein aus dem Ge -
meindewald folgende Nutzhölzer :

Handwerkskammer -
Beiträge für 1926.

Das Verzeichnis der bet
tta » suil >cvl >acn tvctcieve
liegt vo>» ü4. Seur . bis
8. März 1926 aus 3im.
mer 173 dc-s städt . Rech.
iiuugSc . intS — Eingang
iiarl -ftricdrich -Ttralje d
— zur Einsicht offen .
Dort wird anw AuSkniifi
über den Gang einer
etwa beabsichtigten Be >
fchwcrde wegen Beizte
hung ; »r Handw .-Umlagc
erteilt . L2bv
Karlsruhe . 18 . Febr . 26.
Der Oberbürgermeister .

47 Eichen
104 Eschen
87 Papveln
17 Affen
79 Nnschen
11 Weiden
82 ttorlen

.—IV . Klaffe .
V . Klasse .

I .— V . Klasse .
I .—IV .

" ~
Ilt

Klaffe ,
II .— V . Klasse .

I .—IV . Klaffe ,
. . I . u . II . Klaffe .

Sii Ster Wagnernutzholz .
DaS Holz wird auf Verlange » durch Korstmari

Dürr in Eggenstein vorgezeigt , von welchem auch
ListenanSzüge bezogen werden können .

Es wird bemerkt , datz sämtliche Hölzer inner -
halb des RheindammeS lagern . 837«

DaS Bürgermeisteramt.

Die Stadtverwaltung GermerSbeim verkauft
im Suburifstonswege folgende Stammhölzer :

a) vom Rheinwald rechts de» Rheins :
6,81 Am . Eichen

11,54 ftm . Eimen
6,65 itra . Eichen
8 .64 Am . Rüstern
7.38 Am . Rüstern
0.47 Am . Eschen
ii,48 Fm , Birnbaum
2 .65 i>m. Asveil
1.37 Fm . Afven
1,68 Fm . Alpen
1,99 Fm . Pappeln

II . Klaffe
III . Klaffe
IV. Klaffe

Klaffe
I . Klaffe
I . Klaffe
I . Klaffe
] .♦ Klaffe

L Klasse
Ii . Klaffe
I . Klaffe (Italiener )
II . Klaffe ISJlaliener )
II . Klasse (Kanadier »

JH . Klaffe (Kanadier »
I. Klasse

IL Klaffe

3,ill. « m . Pappeln
3,40 «m . Pappeln
6,8» gm . Pappeln
1,04 Km . Weiden
1,57 gm . Weiden

b > vom Bestandswald links des Rheins :
5.Ü8 Km . Kiefernblochholz L Klaffe

36.84 Am . Kiefernblochholz II . Klaffe
3 .96 Am . Kiefernblochholz ll/V. Klaffe
7,51 Km . Kiefernblochholz lll . Klaffe

Angebote sind an da « unterfertigte BUrger -
meisteramt mit der Aufschrift . Holzverkaus " ein -
zureichen .

EinreUhnnaS - « . Eriiffn « n « Stermi » >
Freitaa , d . S. Mär , 192 « , vormittag « tl Uhr

Auskunft und LoSeinteilung durch Korstwart
Ebinger in Germersheim ,

Bermersheim , den 20. Februar 1926.
Bürgermeisteramt ;

Schmidt . 821a

Dienstag , d . 2 . Mar , 1936 . mittag » 1 Uhr ,
Im Saale der Bahnhosswirtschaft in MntzbaÄ
latzt Herr

Jacob Kellmer
ca. 3K VW Liter 1924er Naiurweißweine
feine » Wüte # in Muhbach , Ruppertsberg . Königs -
dach und Gimmeldingen versteigern . AtlS

— Litten zu Diensten . —

Zwangs -
Versteigerung .

Mittwech , den 24. Febr .
1926. imöiiitilloBä 2 Uhr ,
werde ich in SarlSruhe
im Pfandlokal , Herren -
straf !« 45 gegen bare
Gablung im Vollflrel -
liingswege öffentlich ver .
steigern :
1 «rosjer Kochherd ,3 « Nnrlo6»^ rde und
1 Ofen , sowie
1 Schreibmasch . Mignon .

Die Versteigerung fin -
det bestimmt statt ,
Karlsruhe . 22 . Febr . 28.

W. Haupt ,
Gerichtsvollzieher .

« e-ke« s>
Bittori, >str . I « . k. Lad .
Ein Posten big . » leste

sind eingetroffen .
Junge , perfekte

Schneiderin
erst zugezog . . nimmt n -
Knndfchaft an . in nnd
anS deni Hause . Wohg .
Eofienstr . 137. HthS .

^ Varum soll man

P
.
K

.

kauen ?
Die aus den besten Rohmate¬
rialien hergestellten, von Aerzten
und Zahnärzten empfohlenen
Wrigley P . K.-Kau-Bonbonssind
einvorzüglichesMittelzurReinhal-

tung der Zähne und des Mundes »

Sie verleihen dem Atem dauernd
ein erfrischendes Aroma , beson¬
ders nach dem Essen , Trinken
und Rauchen .

Wrigley P . KL-Kau-Bonbons wir¬
ken appetitanregend und ver¬
dauungfördernd.CK »

Päckchen — 4 Stück — 10 Pf . Ueberall erhältlich !

WRIGLEY

WRIOttY AKTIEN - GESELLSCHAFT . FRANKFURT A . W

Bekanntmachung.
Da » Maurermeister Ludwig Beck' sche Anwesen

In Ettlingen . Nheinstrane 10 , bestehend au » 2V».
stückigem WohnhanS , Einfahrt . Stall , Schöpfen
und größerem Garten kommt am

Mittwoch , de» 8 . Mär , 19t # ,
vormittags 11 Übt .

Im «rohen RathauSfaal in Ettlingen tat frei
willigen Versteigerung .

Die Versteigernngsbebingunae » « erden im
Termin bekanntgegeben dieselben können auch
vorher bei dem unterzeichneten Konkursverwalter
eingesehen oder schriftlich angefordert werden .
Besichtigung nach vorheriger Anmeldung beim
Konkursverwalter iederzeit gestattet .

Der Konkursverwalter :
S4Sa Dr . Diefenthüler ,

Rechtsanwalt .

JIHBBBHIAk

Mielerschugverein e.V.
Karlsruhe .

Sprechstunden :
Monlag Donnerstag 7- « . Samstag 4 - « Uhr

Sofienfkratze 33 , i . Stock .
r

Aufwertungen .
Achtung !

Fristablauf für Herabsetzung »-Anträge
am 1. April tfc20 .

AUG . NABE , langjähr . Grundbuchführer
Telef 1009 — Kriegsstr 77, II . — Sprechstunden
Nachmittags 3—5 Uhr, aufgenommen Donnerstage

Schönheitsfehler !
Umsonst gebe ich ZluSkunst , wie man auf »w -

fache Weise selbst beseitigen kann : Pickel . Mit -
csser . Somnierlvrolien . Nafenröte . rauhe borkige
Haut . Warzen , Leberflecke . Kinttermale , Töto -
wiernngen . Kohlenflecke , dtirftiges . glanzlose »
?>aar , Haarausfall , AovfsSuppen , graue Haare ,
ettigek Saar . Damenbart . lästige Haare , aus den
!lrmen und in den Achselhöhlen , ickwache Lüste
zurückgebliebene nnd erschlaffte », jvuft ". ^

und Ächselfchweib . frfilnrfc Körverhaltuns .
schöne Nalensorm lStnmvf - . - tiilv - . Kolbe ,
ilslv . i , GesichtSsalten I«- tirnrnnzeln , Krahenfüh -
niiv .) , schwache ÄugenVrauen und Wimpern , ab -
stehende Ohren , sowie alle andern « chönkeitsfeh -
ler . Bitte genau angeben , nm welchen Sehler
eS stch bandelt und . der Änfrage Rückporto Leisii -

Hand -
, un -
ennase

n geschlossenem» en . Antwort erfolgt diskret . . . ,
Briese . Krau Ida Steiniger iu Leiv,i » 8 » lt .
Vornaische Etraste 41 .

»ijq, war am ganjeu Sieibt »>it

StsM§ku
Belastet, welche mich durch da» ewig« 3u <f(n tag m>»
ü -cht pelmglen. Nach kein Lesen Ihrer TrutsaSe wir
mein erster Weg j»r > p-»h«!e, natürlich nur in l>n»
Sedanlen , eine Marl z» »er ĉhenlen : aber ei fa «
irnderi. Räch «wer Einreibnna »on lanm U lagen mit
»ktniler '« P -»eitt.M -dizin - l .S « fe" waren meine Flca»
ten »olständig verlchwunde », Deihal» lasse ich et mt »
nicht nibmen, Ihnen lflOO mal Dan! | u sagen , den,
-Sulei 'i ? atcnt.-® eMjini >[«Seift " i(( nicht 5Kt. 1.60p
sondern ® f. 100.— Wz« , Lergl , Bt ." i 51 i . 60 5 (g.
Sistig ) , 3 !l . I .— (25 % t«) und SM. lin
lötljte Fi>nn ) , Dazu ^Zuckooh-llren,-« » iS, (W rn »" Psg. In allen Apolheien, Drogerien » , Partümertl ».

ll>M - MW
Trlcs . 7M». in K .-Daxla »U>«n empfiehlt dauernd

Insche Mbeiek. «wie Zmiein
weißer amerik . Leghorn »u den billigsten Preisen

Loh . Nohner , « . -Doxlaadea »
Kritschlachweg 9—J,
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Immobilien

vämlich zur gleichen Zeit mit dem Antrag an ihn herangetreten , für
die Gesellschaft in dem großen Ringen um die Oelquellen des Erdi -
dalls in Mexiko und Venezuela Petroleumkonzessionen zu erwerben ,
und Achim hatte trotz Daisys Einspruch sofort telegraphisch seine Zu -
stimmung erklärt .

Der auf etwa ein Jahr berechnete Aufenthalt im tropischen
Amerika versprach ihm einerseits eine endgültige Festigung seiner
Gesundheit , andererseits gab er ihm im Falle einer erfolgreichen
Tätigkeit für die wichtigsten Lebensinteressen der deutschen Welt -
Wirtschaft die Möglichkeit einer Rehabilitierung seines Namens , die
er als eine unumgängliche Notwendigkeit empfand , ehe er vor der
Oeffentlichkeit mit einer Werbung um Daisys HaiÄ> hervortreten
durfte .

Eine leise Abschiedswehmut hing über dem kleinen Kreise , in
einer Stunde ging das Schiff , das die Reisenden über Arona an die
große Eisenbahnlinie nach Genua bringen sollte .

Man war am Bormittag noch einmal in San Katarina gewesen
und hatte in der alten Kirche das vermummte Gerippe des Heiligen
Albert bestaunt , der einst aus seinem Elassarg wieder auferstanden
war , um den sein Kloster bedrohenden Steinlawinen zu wehren .

Achim hatte seine Gäste selbst im Motorboot hinübergefahren
«nd ihnen das Wunder der riesigen Blöcke gezeigt , die nur von zwei
Backsteinen gehalten hoch über dem Klosterdach in der Schwebe
hängen .

Bei Tisch hatte er einen launigen Trinkspruch auf die Zukunft
des jungen Paares ausgebracht , das auf seiner seltsamen Hochzeits -
reise den Spuren Alexander von Humboldts folgen wollte .

Er war von einer fast ausgelassenen Heiterkeit gewesen , jetzt
aber sah auch er still und in sich gekehrt an Daisys Seite und schaute
in die endlose Weite des Sees hinaus , über den die Sonne wie in
trunkener Glut all ihr goldenes Licht ausgegossen hatte .

„Die Stunde ruft !" sagte er endlich , die Uhr ziehend . „Wir
müssen an den Aufbruch denken !"

Er hatte bei diesen Worten der aufwartenden kleinen Italienerin
gewinkt , die brachte ein Tablett mit Rheinwein , und er füllte die
Gläser .

„Liebe Daisy "
, sagte er dann , „ich gehej jetzt ein Jahr lang von

dir fort . In diesem Jahre wollen wir all die furchtbaren Ereignisse
der letzten Zeit in Tiefen begraben , aus denen sie nie wieder hervor -
tauchen können . Wenn wir uns heute trennen , so soll das kein Ab -
schied für immer , sondern ein Versprechen auf eine glücklichere und
reinere Zukunft sein . Ich bin in meinem Leben bisher allerlei
Truggebilden nachgejagt , um an dem einen vorbeizugehen , das doch

Unser neuer Roman :

Der schwarze Schallen
Von

Elisabeth von Casfonier
mit dessen Abdruck wir morgen beginnen , erzählt ein Schicksal, das

so phantastisch nur von der Wirklichkeit und vom Leben ersonnen
sein kann .

Außerordentlich spannend schildert Elisabeth von Castonier , wie ein

geheimnisvoller Giftmord zum Ausgangspunkt eigenartiger Erleb -

nisse und Abenteuer wird , wie die rätselhaste Tat immer weitere

Kreise zieht , bis es schliesslich doch gelingt , die Missetäter zu ent -
larven und wie die , die unter dem verhängnisvollen Geschehnis zu

leiden hatten , endlich ihr Glück finden .

erst die Erfüllung alles Seins ist : „Ein Mensch für sich allein ist
nichts , zwei sind die Welt !" Daß uns nach diesem Jahr der Piü -
fung das Schicksal für immer zusammenführen möge , darauf trinke
ich in diesem edelsten Weine unseres Vaterlandes ! "

Hell klangen die Römer aneinander .
Dann stand Achim auf und trat mit Daisy noch einmal an die

Terassentreppe .
In schweren , süßen Wellen kam ein betäubender Veilchendust

oon den Steilhängen der Verggärten , über die der Frühling seinen
bunten Osterteppich gebreitet hatte .

Tief unten blaute der See so tief und klar , der Strand mit weißen
Häusern übersät , in der Ferne Schneeberge von Locarno .

Der erste rosige Schein des scheidenden Tages streifte über die
Zaubergärten der Boromäifchen Inseln , die wie ein Böcklinmärchen
ernst und feierlich vor ihnen standen .

Da klang ein hoher summender Ton , ein grauer Rennwagen
schoß um die Straßenbiegung und hielt vor der Villa .

Von Stresa kam ein langgezogener Dampferpfiff und verhallte
sehnsüchtig in der blauen Ferne des Gebirges .

Roche inmal legte Achim seinen Arm um die schmalen Schultern
der Frau .

„Komm wieder ! " bat sie leise unter seinen Küssen .
Dann riß er sich los und stieg zu den andern ins Auto .
Daisy sah ihnen nach , bis der Wagen zwischen den schimmerndes

Hotelpalästen Palanzas verschwunden war .
Dann sank sie schwer auf eine Bank zurück.
Ein großes Gefühl von Leere , von unendlicher Einsamkeit war

in ihrem Herzen .
Mit einem tiefen Seufzer legte sie den Kopf auf das harte Holz

der Lehne und weinte bitterlich .

~ Zu aussergewöhnlich billigen Preisen :
~

Leder-Handschuhe 1
für Damen und Herren .

i • Restpaare ! « |
25 für Damen : Danischleder schwarz • • Paar 1 . 50 ~
SS lür Damen : Stulpen In Dänlsch -NappalederP . 5 .80 ~
ZZ fOr Damen : Stulpen In Däniseh -NappalederP . 7 . 50

Sü für Herren : Wildleder grau und braun Paar 7,50

Qualitätsware in guten Passformen . SS

Gebrüder Ettlinger §
ferstes Karlsruher

Defektiv -
Institut

Kaisers r . , SZll .
Ermittelungen
BeobachtungenHelrats -

und sonstige

Auskünfte
aller Artim In- u d Auiand
Ae .tesl » nst tut In Basen.

Aroel >'t uber ili .
» 4370

Einheits -
preise für

Anfertigungen :
M ' n el u . K i üme . 20 - .#
StraOo kleiner . . . 10.— H
Gnsellschaftaklelder l8 . m
Kommunion- u. ; on -

tirma lon-KI Ider . v. - Jt
Gara tte tür Desto Arbeit
und tadellosen Silz - B436J

FrauM . Decker

alte , braune , rottest . Vor
knegsdatum .Karant .ectit,
ohne Entwertungsverm .
gibt ab an Sammler etc .

solanaeVorrat reicht ,
p . Stuck . Alk. 1.00.

Brflll & Ca . Breslau 10.

l Unierrichl
■swss
Weiknäb . erteilt tlla/ .
Schneiderin 2mal « udj
abends . Angeb . n . Nr
32900 an die Bad . Pr

Gesucht werden Kinder
zu einem

IN
Ii . noch Damen zu einem

Damenkurs .
Näheres Bismarclstr 79 .
% Stock . 834240

Manufaktur-,
Weift - u . Wollwarenge -
(dlfift gr . Stadt Bad . zu
Verl . .« 10 000 erfordert .

M . Busam .
3322 Herrenstr . 33.

Villen
und EtnfamilienhSuser ,

sofort beziehbar , in . Nci-
ner Anzabluna zu der -
kaufen . M . Busam .
31Ä Herrcniir . 3ä.

J&ßwmif

seil eoMiMhsivmü

Jnalipn /innthopon nßrogeripn erhältlich .

Schuhmacherei
mit Laden , komvleth
ausgestattet . krankheits -
halber günstig zn verkf .
oder zu verpackt . Zu er -
fragen unter Nr . J2 !M!>
in der Badischen Presse

Haus

Existenzen
Hotels und Pensionen ,
Wirtschaften . Metzgerei .
Bäckerei , Kolonialwaren .
Geschäft , Schuhgeschäft ,
Gärtnerei , Manufaktur »
waren Autvrep .- Wcrlst, -
Zabupraxls zu verkaufen .

M . B u s a m,
Herrenstr . 38.

Zwei Fm -Ms
jtt verkaufen (Kriegs -
strakei gr . Garten , eine
Wohnung frei .

Zwei KelSi . -ZWer
l mit Laden , Einfahrt ,
Werkstatt , b . d . Hauotpost .
1 mit Laden . Einfahrt u -
gr . Räumen , Kaiserstr -
preiswert zu verkaufen

BSlKeiei m. WirNch .
Oberbaden zu verkaufen ,
beziehbar , Preis annoiu *

Angeb . iitit . Nr . W2947
an die Bad . Presse erbet .

GESCHXm.
Q Haus jq
in Stadtmitte mit 7—8

Büroräumen gesucht .
Toreinfahrt mit

Garaae erw .
Taulchwhg .

vorhan »
den .

Angebote mit . Nr . G2903
an die Badifche Presse .

Haus .
Schönes . 4slöck . Wohn -

bauS mit Einsabrt . gro -
dem Hos it . Hinterhaus ,
aus Privatbank sof. zu
verkaufen , evtl . kann eine
2 Aiinlncr - Wokmiing mit
Zubeb . geböte » werden .
Angebote n . Nr . 112920
an die Badifche Piene .

zu kauf . ges. . in Karls -
rube , mit sofort od . in
Bälde beziehbarer , be-
s« laanavniefreier 2 od.
3 Zimmer -Wobng . An¬
zahl «. 10 000 Ange¬
bote unt . Nr . £ .2916 an
die Badis che Presse .

KselvereS

Einsllmilienw 'ls
mit Garten zu kaus . ge»
lucht . Ort gleich , nur gt .
Lage . Angeb . m . Preis -
angabe unt . Nr . V

"
>2fW8

an die Badiscke Preise .

Einfamilienhaus
Z Zimmer . Kiiche , Bade -
zim . , Waschküche , Gart . ,
schiin gelegen , an der
Albsiebelg . , sof. beziebb .
vreisiv . zu verkf . Ange >
böte unter Nr . »270 an
die Badische Presse .
Kaufe in Südwest - od .

Weststadt einKaus
bei 5— 8000 M Nnzablg .
Scköne 4 Z .- Wohn . biete
z. Tausch . Angeb . n . Nr .
V2871 an die Bad . Pr .

Haus
in d . Nähe vom Mühl -
burger Tor sofort M
laus , gesucht . Das An -
wefen mus , sich für ärzt¬
liche Praxi ? eignen . ES
braucht nicht fofort be-
ziehbar werden . Ange -
böte , die vertraulich be -
handelt werden , unter
Nr . S28S an die Ba -
dische Presse erbeten .

Einfamilien -
od. kl. Wohnh .

von Selbstk . zu kauf . ges.
od . N . Wohnhaus von
Selbstkäuser zu kauf . « es .
Beziehbare Wohn , nicht
erforderlich . Angebote m .
näheren Angab , unt . Nr .
G2932 an die Bad . Pr .

Vermittler verbeten .

Garken
oder Acker zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 82775 an die Ba¬
difche Prell «.

Bauplatz
in Bulach , an der Haupt -
srrabe gelegen , zu Verls .
3 M per iim . Angebote
unter Nr . K2685 an die
Badische Presse .

Wegen Platzmangel
Holzschuppen

billig zu ne ? ks. Kriegs -
strasze 23 . Näher . Kaiser *
strafte 122 . 3244

zu kaufen gesucht . Ange -
böte möglicht mitSorieu -
und Preisangabe u . Nr .
E28S5 a . fc. „ Bad . Presse " .

SA 'MMinen
Büromöbel

sehr preisiv . zu verkauf .

Kosf. Wcil ^stratze tt.
S148B

Unerreicht
Jn ihrer Wirkung ist die
kleine Anzeige in der
Badischen Presse — Beweis :
178207 Offert - Brie e sind
im vergangenen Jahre auf
25649 Chiffre - Anzeigen
eingelaufen , anl Jedes
Inserat also Im
Durchschnitt fast
7 Angebote

Wegen Wegzug zu
mkaOn !

schöne Schlafz .-Einrich
tititg , nnschanm poliert
Kückeueiurichtung mit
weih emaill . Herd , Bade -
eiurichtung fast neu .
grobe Flurgarderobe ,
oiv . Lesen und elektr .
Leuchter . Händler ver -
beten . Anzusehen nur
von 11 —4 Ubr . Kaiser -
straße 235 , II . S4410

Matratzen
Pat . - Röste , in reicher
Auswahl , evtl . Teilzhlg ..
nur Schutieustr . 2» . « iz

flu verkauseni
3 Regale und vier

Schi ? be-Fensler.
Kaiserstr . 1W . vrt . B4420

Gegen sofortige Bar -
zabtnn « zu kaufen ge
sucht ein

Eßzimmer
Schlafzimmer

eine Uüche
Vrima neu od . ueuwertig
(ungebraucht ) . Gesl . An -
geböte unt . Är . 34 ia an
die Badische Presse .

Klubaarnilur
weifter Schrank und Gar -
derobeständer au ? gut .
Hause aegen bar zu kau-
sen gesucht . Angebote

unter Nr . » 2935 an die
Badische Preffe .

MkentoilettentW
l oder Zteilig . mit groft .
Spiegel zu kaufen ges.
Angebote mit PreiSan -
gäbe unter Nr . »279 an
die Badische Press «,

Schönes

8pei3e ^immer
auch gebr . , zu kausen ge-
sucht. Angeb . mit Preis
unter Nr . » 4002 an die
Badische Presse .

Motorrad
od . Kleinauto zu kaufen
gesucht . Preisangebote
unter Nr . L29Z» an die
Badifche Presse .

Guter , alter

Perserteppich
etwa 1H auf 2V, Meter
groß , zu kausen gesucht .
Genaue Angaben unter
Nr . KZ91V an die Ba -
dische Presse .

ö <hll>IZil»M
liefern in pr . Qua -
litüi u . huvfcherKorm
sehr preiswert . 3028
Karl Tliome & Co .

Möbelhaus
Herieustrabe 23

gegcuüb .d .Relchsbank

Gelegenheitskauf :
Sohlal seimmer
Eiche , in . Spiegel u . Mar¬
mor , sehr billig . 3100

Ärenzstr 6 . Barth .

Kanfe fortwährend ge-
tragen « Kleider . Schuhe ,
Wäsche ufw . Zahle die
höchsten Preise .

Josef Plifucha .
Zähringerstr . 30. Tele -

so» 2293,

^ KUtSINl
hochlegnig modern ,

Chaifel ^nflues
verstellb . . Ueberzüge da
zu in An ? wahl . Btlliaste
Preise . Markgrafeustr ,
Nr . 43, II .. BS .

Verschiedene Ladcntl >cten .
Regal « . Warcuschränkc ,
Divlomatenfchreibt . , Bit -
chei ic« rän !e . Siehvultc s.
bill . b . Walter , Ludwig
Wilbelmstr . 5 . Lad .

Gut erhaltenes

piano
Marke Biese - Berlin ,
preisw . abzua . Adr . zu
erfr . u . M2 <>» ? i . d B .Pr .

E 'Here Existem!
Striamafchine nenestei <
Art . 7er Teilung , mit
laufenden Aufträgen n .
groftem Kundenkreis u .
Wollbestand tn konkur¬
renzloser Gegend um¬
ständehalber sofort an
zuverlässige Person bil -
lig abzugeben evtl . mit
Wohn - u . Arbeitsraum .
Ziäheres unter Nr . 849a
durch die Bad . Presse .

10159 PS . WM
gjg E EBSffl

Tourenwaoen , sechssitzig , Modell 1!!2;!
schwell und äunerlich tu bestem Zn

verlaust :

Weber & Freiburgsr
— Karlsruhe , Vetlchenstr . 20 —

ma¬
ttend

250 ^eiöbahngleise
1 Weiche
2 Wagen

, « verkaufe« . Zu erfr.
unter Nr . üSOa in der

„ Badiichen Presse ."

Schreibmaschine
gut erkalten . 35 Jl .

Grammophon
mit 20 Platten , 45 M .
, u verkaufen : Marienstr .
Nr . 58. III . , lks . B4379

Wintergetegcnveit !
Motorräder ,

1 Wandererleichtrad .
1 3 St ., fpott »
villi « zn verkauf . 8209
Bierner . « chüvenstr . 6D

Zwei fast neue
Koufirmandeu ^ lnziln «

billig zu verkf . Kronen »
straste 41, part . 4 ;->9#

Hin wertvoller

Pelzmantel
für Autofahrten febr af
eignet , billig zu vevkf.
Angeb . unt . Nr .
anböte Badifche ^ Preise -

Himbeer -
Iohannisbeer . n . S «a>
cNelbcersiriiiicher , (krdbcer »
Blumen u . sonst versch-
Garteiigewiichse billig ab '
zugeben : Schcsfclstr . 55i |
2 . Stock , recht ». <34348

Motorrad
Marke Ottoiverke - Mün -
chcu . mit kompl . Bosch -
züudlichtanlage zu verk .
lÄuSgezeichn . Bergsteig .)
Sehr gut erbalt . , Änzu -
sehen den ganzen Tag .
Kaiserstr . 283 . v . Krause .

Motmiider!
1 neue Maschine PS . 1 ,
08/4 . 200 Km . gefahren .
Gclegenheitök ., 2 Leicht -
ntoiorräder tadellos , sehr
billig zu vk. Scudelbach ,
Ä kademtestr . M . B440 «

Ein gebrauchteß . noch
gut erhaltenes Dreirad
m . Stuft, prelsw . zu Verl.

Bav . Beamlciibanl ,
<84266 Waldstrasje 1 .

Herr .- u , Dsmsnrad
wie neu . billig abzugeb .
Kaiserstr . 39. III rechts .

Euterij . Kindemag .
zu verk . Auzus . »wtsch.
II und 2 Ubr . Sommer -
strabe « . v rechts . 3275

©odnungstflüliö.
ÄatlsruöD-greiü 'irfl
Gebote » in ffreiburt
lVMennieriel Herdern )
Herrschaft !. 3—4 Zimtn .'
Wohnung (1 . Avril >-
Wefticht in Karlsruh
ähnliche 4—5 Zimmel »
wvhnung Angebote u»
ter Nr . »42a an die Ba »
dische Presse -

TaulAelrch.
t Kimmerwohnuug

schöner Lage Oststadt . «
Stock gegen 4 Z .- Wo»'
nung mit Mansarde »»
tauschen ges . Umzug n>'
vergütet . Angeb . untek
Nr . £ 488 » an die
dische Presse .

Kinderwaqen
groher , hell , Peddigrohr ,
prcisivert zu vkf . : Schil -
lerstr . 17. III . » 4399

Gut erbau .
Kinderwagen

billig zu verkaufen .
Raukestr . 1 . III . B441S

Wolinungs -Tausch !
« eierbeim . BltlacheiM ;

Nr . S . ist eine helle E >«'
z mmcr -Wolin ». im
terbaus . mit Zubebor ,
gegen eine ErfaS -Wov.
nuna fofort zu veriniF ,
NSHereS daselbst . B43K>

Sehr gut erhaltene
Aerren - Anz.

für mit « , fchl . Flg . . bill .
zu verkaufen . Herrenlir
Nr . g . IV . 8222

National -
Registrierkasse
bisMk . >000 .— anzeigend ,
sofort abzug ..gut erhalten
Wohls voi - « votl,eke .
Baden - Bade « . (331a

Eleg . Schlafzimmer,
Speisezimmer̂
Küchenelnrichwng ,

2 eich. Betten m . Nacht
tischen , Cliaiselongne , al -
les nur erstklassig u . doch
bill . bei Sld « tter , Möbel -
geichäst , Ludw .- Wilh -' Im -
strave 18 . 8251

Emailherd
Wx65 . mit Trocfenofcn
billig zu verkf . : Nüvpui '-
rerstr . 20 . Bäuerle .

Clhlchmmel
weih , hochfein mit Kom -
mod - Sviegelschrank we -
ge» Platzmangel billig
zu verlausen . Gerwig -
Krabe ö, ll . St ., links .

Zentralheizungsosen
mit Heizschlange , sowie
eine arös ^ re Partie

ötllchMOt
sofort nroisiv . zu verkf .

Neihel & Ks . .
G . m . b . H .. Nbeinb afen

Neuer Junker & SRttfj
Gasherd , lack., für 20
M zu verkf . Kienzler ,
Darlanderstr . h

in Karlsruhe .
Wohnung von 7 Simmer mit
Garten gegen größere zu
lauscheu gesucht .

Ms. Aom. Tech ». KMule
rJ ,

Wohnungs - Tausch !
Durlach — Karlsruhe .

piefucht : Weststadt , 4 Zimmer mit Zubehör -

Geboten i Turlach . Bahnhof Nähe , 8 ZjÄ
mit Bad » fw . Zuschriften nut . S
an die Badifche Presse " . ^

Der Vertrag des Baron Welirsläsll
wurde verfilmt und 1 ä u f t ab kommenden
Donnerstag unter dem Titel

Der Mann der sich verkauft
in den

ATLANTIK LICHTSPIELEN
Kaiserstrasse 5, am Durlachertor .

Montag letzter Tag i

Die Hauptrollen verkörpern :
Achim v . Wehrstädt . . . . . . Olaf FjordJan Bracca Hans Mierendorff
Daisy , seine Frau . . . . . . Nora Gregor
ferner : Vivian Gibson . Erich Kaiser - Titz ,Bruno Kastner , Hermann Picha usw . usw .

Günstige Gelegenheit
iiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiimimiiiiiiiiltiiiiiiiiiiiiiiMiiiiimiiiiiimimiiiiiiiiiii .' iiiiiiiiiiiiiiiiii

Schlaf- , Wohn- ,Herrenzimmer ,
Küchen und Einzelmöbel

aafiarqewülinllcli billig
Zahlunsserleichterunsr . Gekaufte Sachen
werden für späteren Bedarf kostenlos auf¬
bewahrt Freie Lieferung für Baden u Pfalz .

E. Epple , Möbelhaus
Steinstralie 6 .
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\ Männlich 1

Klavierlehrer
fflt eine Abendstunde
«der Sonntag vorm . in
Wohnung des Schülers
lgute Vorkenntnisse ) ge-
lucht . Angeb . mit Preis
unter Nr . 3238 an die
Badische Presse .
Tlicht . , ordentlicher

Schuhmacher
ier mit FräSmasch . ver -
traut ist . sos. s . dauernd
«es . Auf Wunsch Kost
u . Wohn . i . Sause . An -
«cbote unter Nr . S2893
PN die Badische Presse .

Hiessge Fabrtl sucht auf
Qstern

! I Lehrling
Mit outen Schulkeunt -
ttisscn . Angebote unter
Nr . 3261 au die Ba -
tische Presse .

| Weiblich 1

Tüchtig . KlSbäittt für
Küche , welche ? im Koch,
schon etwas bewandert ,
sowie Hausmädchen , wel -
cheS tot Näben etwas
bewandert , gesucht . An -
geböte mit Zeugutsab -
schristen an 344«
Hotel Krone . Bübl i . B

Druckarbeiten
werden angefertigt in der
Druckerei F . Thiergarten .

Köheren u . alt Offizier,
u . D. u . abgeb. Akad.
wird überall Gelegenheit geboten , sich durch propag .
Mitarbeit am Wiederaufbau d . Vaierl . gutes Ein -
kommen »n sichern . Nein übervartl . Tätigkeit , nicht
um Schreiblisch , dabei volle Rüstigkeit , auch Rede -
gewaudtheit Bedingung . O487

Gefl . auSf . Angebote m . Lebensl . u . Empfeb -
lunasaufg . unter 10038 Ala -Haaseustein & Vogler ,
Berlin . W . 35 .

GuteBHSTENZ
Stnunpfwaren -

nnd FrtUijahrsunterwäsche «
Grosshandlang

beabsichtigt in hiesiaer Stadt oder Um¬
gebung eine Niederlage zu errichten .
Für Leute , die über ein geeignetes Lokal
verfügen und Sicherheit bieten können ,
ist gute lohnende Existenz geboten . Ange¬
bote unter Nr . 318a an die Badische Presse

Großes Industricunleruchmen in einer Stadt
»mweit KarlSrnhe sucht für die Mahn - und
« C (!) i 8 (1 I) t c i l »t it 9

[ lungeren genu
ber in Anwaltbüros oder bei GcrichtSkanzIeien
schon tätifl war . zur Unterstützung des Abteilungs¬
leiters . Bedingung : genaue Kenntnis des Mahn -
Verfahrens , flotter Briefstil , perfektes Maschinen¬
schreiben .

Angebote mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften
•unter Nr . E2936 an die Badische Presse .

Reisende. Oherreisende
sucht alteingeführter Verlag für neue erst¬
klassige 14 tägl , Versicherungs - Zeitschrift .
Ueberau große Erfolge . Angebote unter
ß . (V . H. 2711 an Ala -Haasenstein &
Vogler , Berlin X . W . « . Aldi ,

für eine » in jedem Haushalt . beiAnstal -
ten und Behörden benötigten und leicht
verkäuflichen Artikel . Angebote unter
Nr . 3236 an die „ Badische Presse erbeten .

Kür Baden und den nördl .
Teil Württembergs sucht
eine fitdd . Grosiparfümerie

Vertreter
mit guter Kundschaft gegen
Gehalt , Spesen « . Provision .
Angebote unter Z . A . Man
Adro Bock . st; , m . b . H ..
Ann . - Expedition Ulm /D.

« Uf sofort gesucht . Höver Bezug . 5B4412
Drncksrei R. CSner , A-nalienstr^ 11 .

KeMMlUMWMr
für ein Silobau wird sofort gesucht
sür 2 — 3 Monate . Zeugnisabschristen ,
sowie Preisangebote erwünscht . Angeb .
unt . Nr . 3S2a an die „ Baö .Presse " erb .

Packer
Jür Eisen - und Gummiwaren für 1. März gesucht ,
solide arbeitssreud . Leute , die gute Zeugn . über
^ ngjäbrige Ttellnngen ausweisen können , wollen
>>ch unter Beifügung der Zengnisabschristen inel -

»? en unter Nr . 3242 an die Badische Presse .

, Grohhandelssirma
für sofort oder Ostern

Lehrling
guter Schulbildung . Angebote nnter Nr . 3234

W . die Badische Presse .

Kausm . Lehrling
^Us Ostern von hiesiger Grohhandlung gesucht ,
selbstgeschriebene Bewerbung mit Lebenslauf u .
l^ ugnisabschristen unter Nr . S240 an die Ba -
^ kche Presse .

B4318Gesucht werden

Taillen -Arbeiterinnen
^Ur erstklassige Arbeiterinnen wollen sich melden .

> oseh & Bnrgbacher , Herrcnstrake38 .
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SBürorRNme
(Kaiserftr .) aus 1. April

ZU vermieten .
Anfragen nnt . Nr . 8294
an die . Badische Presse " .

enorm billig

3 Wochen
Garantie
für Halt¬
barkeit

Paar

Prima Seiden
Flor

mit Fang -
maschen -
Vorricht .,
schwarz
und bunt

Paar

Büro - und
Lagerräume
in äußerst günstiger Lage fBabn -
hossnähe ) per 1. April oder früher
preiswert zu vermieten . Gefälligste
Anfrag . u . Nr . 3232 a . d . „ Bad . Pr ." .

Unsere neuen Spezialmarken in Seidenflor
vorrätig in schwarz und neuen Modefarben

„ Margot '
? «GAS \ „ Sylva "

I „ ( armen "
feinfädig , Doppel¬
sohle , Hochterse

Paar
T feinfädig , extra

gut verstärkt
Paar
2 extra stark

Doppelsohle ,
Hochferse , Paar

2

BiSmarikitr . b .d .H . Thomastr . find bei alleinft . ält
Dame 2 — IS schöne Limmer , gut möbl .. anf l .Avril
oder früher zu vermieten — Telefon vorbanden .

Angebote unter Nr . J2949 a . d . „ Bad . Presse ".

Eufach mSbl . Zimmer
für 25 M zu vermieten ,
(Merlach, Gartenftr . 52,
Frcundl . möbl ., sonnig .

Zimmer in gutem Hause
aus 1 . Mär , zu vermiet :
Gartenstr . III . B4400

Gut mödl . Zimmer
m . sep . Ein « . , a . 1. Mörz
zu verm . : Kaisersir . 243,
Gartenbau ? . II . B44vu

Damen -Strümpfe
Baumwolle, nahtl.,ffutverstärktPaar40 ^ 25 4
Baumwolle, Doppelsohle,Hochferse Paar 75 -ff
Baumwolle, schwereStrapazierqüal . Pr. 95 J
Baumwollflor mit Seidengritt . . Paar 1.25
Prima Makoflor , sehr haltbar . Paar 1 .45

Herren-Socken 3162

Restposten hochwertiger
Seidenflorstrümpfe . Paar

Seidenflor, 4fache Sohle . . . Paar 1 . 50
Kunstseide, gut verstärkt . . Paar 1 .45 90 >f
Tramaseide, nur schwarz . . . Paar 3 .50
Deutsche waschbare Seide , erprobte Qualität.

Qual . I 2 . 75 Qual . II 3 . 25 QuaL III 3 . 75

Baumwolle, grau Paar 40J 25 S
Baumwolle, bunt Paar 60 -l 40 4
Baumwolle ! mit gestickten Streifen Paar 75 .j
Prima Mako mit Seidengrift . . Paar 95 -J
Seidenflor, Doppelsohle,Hochferse Paar @ 5 -4

Restposten hochwertiger <9 j
Flor-Socken . . . . . Paar

Baumwolle, Jacquardmuster . . Panr 95 4
Kunstseide mitFIor, schöne Dessins Paar 1.45
Schweißsocken , grau . . . Paar 75 ^ 60 -/
Wolle, plattiert , gestrickt . , . Paar 85 ^
Reine Wolle, gestrickt . . . . Paar 1 .50

Ein möbl . Zimmer
an sol . Arbeit , od . Kauf -
mann , per sofort od . 1 .
MSrz su verm Zu er .
frag . Georg -Friedrichsir .
Nr . S. IV . B44N2

An Ehepaar
ist gut möbl . Zimmer In
guter Lage . evtl . in . Kü -
cheubenütznuk zu Venn .
Zu erfrage » unter Nr
113945 in der Bad . Pr
Möbl . Zimmer , m . fep .

Eingang , zu vermieten :
Lniserftr . 125 , T ' b . . II .

Große Posten Kinder - Schulstrümpfe q uS ;„
Baumwolle feâ °|vaSh

bdge 60 J 65770775 / 80 >f SO i 1.00 1.10 1 .20
Echt Mako Ä £Ä der 05 ^ 1.10 1.25 1.40 1 .55 1.70 1 . 85 2 .00 2 - 20

Möbl. Limmer
an sol . Herr » od , Taine
z» vermiet . : gS<« e»iWtt .
« t . 59. IV . . 53! iil ' lhüta .
Tor . B4SSS

. Einsach möbl . rliriuuct
! sofort m verui . Fasanen -

itr a &c 26 , Pari . V ! >L6
! MSdliertes

Mhll- U. öchiMM.
mit 1 oder 2 Netten zu
nerm . Adler ' tr . ü . III . ,
0' ele Jchlossvl .i l- ,

Witt möbl . B ' oli» - u .
Schlaf, , a . be«?, 0errn
od . berusstät . Friiul . zu
nerm . :>iudolsstr . U , •'*-
Stock . liukS . » 4305

Große Posten
Kindersöckchen

Baumwolle SfÄÄSl "
:

bu
Paar 404

Baumwolle UW -xd _ _ Paar 604 UETZ

eint mSbl . Zimmer a -
1. MSrz tu vermieten .
Vrah möstr . 14 . I II . , t .
aööfin » # . Schlaf, . a » t

möbl . , sol . bess . Herr »
?. rerm . Amalienstr . 21.
Ü. Stock . V43ZZ

ciliön mäM . Mohn - n .
TdiZas^immer . sonnige
Lage , sof. zu verin . Kai .
ser.tr . 188, IILS4340

Möbl . Aiinmer
an sol . bernsStät . Herrn
z» vermiet . B4168

Leopolbstr . 4N. Part . ,
nälvst der KriegSstratze .
Möbl . sreuudl . . sonnig .

Zimm . an nur sol . Mie -
ter »n vermieten . Zu
e »srag . nnter Nr . TZ7Ä4
i n der Vadikch en Presse ."

Tnrl . Allee 47, II . gut
möbl. Zimmer

sosort zu verin . B4422

Geb. Stütze
i . Kochen . Nähen , HauS -
balt erfahren i . linder ,
reichen Beamtenhanshalt
anf 1. April nach Pforz -
heim qef. Mädch . w . geh .
Angebote mit Zeugnissen
u . Gebaltsangaben unt .
Nr . 02689 an die Ba -
dische Presse .

WSHM
lidjt. Mlmm

mit vielseii . Erfahrun¬
gen , 27 Jahre , ledig ,
sucht gute « Reisevosten
od . dgl . , gegen Stellung
etues Bankkredits von
etwa 6— 8000 Ji oder
4000 J in bar . Event ,
auch Beteiligung . Si -
cherkeit muh gestellt
werden . Angebote nn -
ter Nr , 35ia an die Ba -
dische Presse erbeten .

Allcinmädchcn
da ? gut und selbständig
kochen kann und Haus -
arbeit verstebt . zu zwei
Personen . Etagenwob -
nung , zum 1. März bei
bohein lGehalt
ES kommen nur Mäd -
Sen mit gut . Zeugnissen
in Frage . Dr . StrauS ,
Kaiserstr . 233. B4373

Jg . . abaeb . Polizetbe -
amter sucht
Beschäftiqunq

gleich welcher Art , evtl .
Vertrauensstellung . Kau -
tion in Höbe von 2000
Ml . kann gestellt werden .
Angebote u . Nr . Z2925
alt die Badische Presse ,

Von einem im Kreise
Heidelberg seit Jahren
gut eingeführt . Vertreter

Verkrekunqen
gleich welcher Art , am
liebsten Markenartikel ver
sofort gesucht . Evtl . wird
svabriklager gegen Kan -
tion übernommen . Kesl .
Angeb . unter Nr . C4WZ
an die Badische Presse .

Braves tüchtiges
Mädchen

welches gut kochen kann ,
auf 1. März ges. : Karl -
strabe 57 , II . B4403

Mädchen
f . a . HauSarb . . welches
z. Sause schlafen kann ,
i . kl. Privat -Penf . z . ein -
zelner Tame ges . B4411
Leopoldstr . 15 . II . Herzig
Jüngeres ehrliches

Mädchen
nicht über 17 Jahre , evgl . ,
welches Liebe zu Kin -
deru bat und im HauS -
halt mitbilft bei einer
Neineren Landwirtschast .
in der Näbe Bruchsal ,
aelucht Lohn 15—20 M
monatlich bei freier Kost
und Wohnung . Gute Be -
banblung zugesschert . « n .
geböte unter Nr . ? 49a
an die Badische Presse .

junger tücht .Bl?chner
u .> Installateur sucht sof.
sieniing . bier od . auSw ,
Angeb . unt , Nr . S294Z
an die Badische Presse .
s?räul . , perfekt im Ma -

schinenschreiben , sowie in
Stenogravhie u . sämtl .
Büroarbeiten gut bewan -
dert , sucht passende
Stelle auf Büro
für sofort od . 1 . M .lr, .
Angebote unt . Nr . E2880
an die Badische Preise .

Juuaes intellig . Fräu -
lein nicht unt . 17 Jahren ,
aus guter Familie als

Lehrmädchen
res » . Ankanpsverk -»« -
kerln zum sofort . Ein -
tritt gesucht . 3326

KonSikorei Sennin
Hauptgeschäft a . KarlStor

Gek"Ät
wird für 17fäbr >geZypgdehen
welch , Pn Jahr Im Ver¬
kauf tät , war . anderweit .
Stell . Gleich W. Branche .
Angeb . unt , Nr . Q2941
an die Badische Presse .

Fräulein . 21Vs Jabre alt .
mit prima Zeugnissen ,
aus gut bürgerlicher
Familie , welches schon
im Ausland war . sucht
Stelle alz

Empfangsfräul .
zu einem Zabnarzt vier
oder auswärts . Angeb .
unter Sir . C29S8 an die
Badische Presse .

Fräul . , 21 Jahre . fudTt
Dtellung zum

Servieren
da ? auch HauSarb . Uber -
nimmt . Angebotc n . Nr .
MS887 an die Bad . Pr .

Solides Servierfräulein ,
23 Jahre alt . sucht so -
sort Stellung . Angebotc
unt , Nr . ss29Z1 an die
Badische Presse .

Servierfraulein
verfelt im Hotel - n . Re -
NaurationSwesen m . gut .
Zenaniss . . möchte sich in
Bälde verändern . ?lnge -
böte nnt . Nr . £ 2914 an
die Badische Presse .

Fräulein . 23 ? f. alt .
sucht Stellung als
Stütze der 5«nnsfrau

dieselbe kann Kindergar -
derode ansertigen . Am
liebsten auberbalb KarlS -
ruhe . Zu erfragen unt .
Nr . W2922 in der Ba -
difchen Presse .

Evang . LedrcrStochicr .
24 ? abre . In allen bäusl .
Arbeiten und im « ochcn
bewandert . Nnderliebend ,
sucht Stellung als

Stütze d. Hausfr.
oder ähnlichen Wirkung ? -
kreis . Mmilicngnschluk
erwünscht . Gute Zeua -
Nisse vorbanden . CMcH.
Angeb . unter Nr . $ >4004
an die Badische Presse .

Suche fiir meine Tocfr
ter , jg . brave « Miidch .
v . !? and , Stelle als

Haustochter
dieselbe ist in all - Han ? -
arbeiten , sowie Handar -
beit seftr g» t unters .«
auch fiir ein Kind in
besser . Landhaus nicht
anSgsIchl . Fam . - Ansckl .

nnd etivaS Taschengeld
erwiinlckt . Angeb . unt .
Nr . 028S8 an die Äa °
dische Presse .

Junges
Mädwen

sucht Stell « aus 1 . oder
15 . Miirz . Zu erfragen
Kaiserstr . 1S2 , H ., bei
Müller . 3255

Heimarbeit
im Klicken maeschnitt .
Wäsche usw . zum Näben
aeiuibt . Angebot ? unter
Nr an die Ba¬
dische Presse .

Jung . Kaufmann
versekt In allen Büroarbeiten , mit der dovvelten
nnd amerikanischen Bilchsiilirnng sowie mit dem
Lobn - und Mahnwesen bestens vertraut , bilanz -
und abschlusisicher sucht entsvleckende Stellung
ver sofort oder sväter . Gefl . Angebote unter
Nr . 312942 an die Badische Presse .

Junge gebildete _ _ _ _Kontoristin
in sämtlichen Büroarbeiten erfahren , sucht Stel -
lung per 1. Starz : evtl . früher , Gefl . Angebote
unter Nr . £ 2891 an die Badische Presse .

StÄer Laden
mit 2 großen Schaufen¬
stern für Gemifcht - Wa -
rengeschäst geeig .. Nabe
EttlinaeuS , aus 1. April
mit 2 Z .- Wohuung zu
verm . Angebote !>. Nr .
FS881 an die Bad . Pr .

Schöne
4 Z.-Wohnung

mit Bad und Garte »^
Gas u . . Elektr . mit Zu -
behör , Albsiedlung zu
vermieten . Silcherstr . !!1 ,
317g Tel . 6897 .
Aus 1. März od . später
möbl . 2 Z . - Wohnung

Kiichcnanteil . Keller , ver -
schliesibar . 'verschlag , an
rub . Erwachsene zu ver .
mieten . Adresse zu ersra -
gen u . Nr . P2915 in d .
Badischen Presse .

MSbl . 2 Rimmer Wob '
nung mit Kochgelegenh . ,
in ruhigem Hause . Nähe
KarlStor . zu verm . An -
gebo <e unter Nr . R291 ,
an die Badifckle Presse .

MSbl . Zimmer . 2 Bet -
teil , Pension oder Ku -,
chenbenüb . . Nähe Sanvt -
vost , zu verm . Karlstr .
2t», II . Sos - rer . B4425

2 getrennt möbl . Zim¬
mer , 1 nlit ^sep. Ving , aus
1. Mär , zu vermieten .
Zlndolfstr . 15. IV . , r .
Schön möbl . Zimmer ,

Näbe Hauptpost a » bess .
Herrn oder Tame zu ver -
mieten . Adresse zu er -
fragen nnter Nr . X2933
in der Badische » Presse .

Ein möbl . Zimmer zu
vermieten . B4409
Markarnsenstr . 6. II . St .
Schön möbl . Zimmer

mit elektr . Liebt n . Heiz ,
an nur bess . Herrn aus
1 . März zu vermieten .
Kreuzstr . 23 . III . « 4415
Möbl . Zimmer billig

vermieten . B4414
Maricnstr . 29 , III .

Schlafstelle
zu vermieten : Schützen -
strasie 57 . II .

Einfamilienhaus
mit 7— 8 Zimmern u . gr ,
Garten , besser aber

Wohnh

Werkstätte
od . bell . Lagerraum , ea.
50—60 qm . per 1. März
zu mieten gesucht. AN '
geboie nnter Nr . A2924
an die Badische Presse .

Werkstatt
Ncihe Hauptpost , Mühl ,
burgertor od . Htrschbr .
von ruhig . Betrieb , u
mieten gesucht . Angeb .
unter Nr . Ö2878 an die
Badische Presse .

2 - 3 ^immttWvng.
bei ViietevorauSzahlung
od . Abfindung von klei -
ner ruhiger Familie
gesucht . Angebote unter
B2952 an die Bad . Pr .

Beschlaguabmefreie
2 Z .-Wohnung

von Hing. bess . Beamten -
ehepuar aeg . MonatSm .
bis zn 80 -H f . fof . od .
später aeiiicin Angebote
unter Nr , S2S3S an die
Badische Presse ,
;Tun « . Ehepaar , mit 1

sliiid , ruh . Wiejer , sucht
ver los . eine
2 Z.-Wohnunq

mit Küche und Zubehör .
VortninglichleltSk . vorb .
Angeb , unt , Nr . R293 «
au die Bvdische Presse .
Gron >-' , leeres

Limmer
mit Sff' cfic-Thei » ' !?. . oder
Zimmer n . it ,̂ üche von
jüngeretti Ehepaar mit
1 Kind auf 1 . Mär »
oder sosort zn mivi ^n
gesucht . Angeb uut . Nr .
» 2S65 an die Bad . Pr .

Zimmer mit Küche
möbliert od. leer , oder
teilw . niöbl . , ver sofort
von Ehepaar >n mieten
gesucht , ^ ngebste unter
Nr . R2888 an S>o»
dische Presse ,

Zimmer |
BerusStät . Ehepaar sucht

leeres oder tei '. w . mödl .

Zimmer
lohne Betten ) , wo ."> M .
alte -» liebev .

- Pflege mit .
iibcruomm . lverd . kann ,
gegen gute Bezablling .
Angeb . unt . 9! r . 4!2S?0
an die Badische P resse ,'

vr . sucht per 1 . April
elegant möbliertes

Wohn- u . öchlchim.
ungestört , el . Licht , Nahe
Niarkt . Angeb . nnt . Nr .
L2MI1 an die Bad . Pr .
Jung , « ausmann sucht

per 15 . März od , 1. Av - il
gut over eiegant

möbl. Zimmer
im Zentrum der Stadt .
Angeb . mit Preisangabe
unter Nr . S2948 an die
Badische Presse ,

Barterrezimmer
ungestört , mögl . iev . .
1 . März ges , Prcid ' ang .
nnt . Nr . U2S95 an die
Badische Presse .

mit lc 4 —5 Zimmer im
Stock, ar. Garten , zwi -
scven « aiser - Ällee und

Gr . leeres evtl . teilw .
möbl. Zimmer

oder Mansarde gesucht ,
Angeb . nnt . Nr , B285 ^
an d ie B adische Presse .

Einf . n# i , ZiM
evtl . Manfardenziminer
v . berusSiät . Fräul . zu
miete » ges . Angeb . unt .
Nr . 3278 an d . Bad .

Gut mödl . Zimmer
mit sep . Eingang , elektr .
Licht , Telephon u . Pens ,
an einen gut situterten
Herrn als Einzelmieter
zu vermieten . B4424
Angustastrahe Nr . 1,
IV . Stock .

Gr . , gut möbl . Zimmer
elektr. Licht, in ruhigem
Haute . Näbe KarlSt . . an
sol . Miel , zu verm . Red -
tenbacherstr . IS , Part .

Gut möbl . Zimmer m .
2 Betten , elektr . Licht , zu
vermieten : Vorkstraße 18 ,
2. Stock . » 4350

Kühlen Krug , möglichst
au ! April beziebbar . ge-
sucht. 2 evtl . 3 teils neu
bergerichtete ar . Wohnnn -
gen m . niederer Miete
stellen im Tauschweg zur
Bersüguna . Angebote un -
ter Nr . 33<X> an die Ba¬
dische Presse .

Suche sür meinen Sohn
n . dessen Freund söeloe
Stndterende ) ab An -
sang April In gutem
Hause zwei saubere ,
vrei ? n>eric . möblierte

Limmer .
'Wörtlichst Nähe Ho » ,
schule . Angebote unter
Nr . S!>!!a an die Ba -
dische Presse .

Msblierw Wobnunq
3 Zimmer mit Küche auf 1. Mar » 1926 gegen
zeitgemäße Miete gesucht . — Gess . Angebote
unter Nr . 32984 an die . Bad . Presse ".



Badische Presse s2lbendausaabe >

Weitere äußerst preiswerte Angebote!Versand nach auswärt * Soweit Vorrat !

Liao !eum - Vorlagen Stck . 1 .50
Läuferstoffe 67 cm br . Mtr . 1 .50
Stehumlegkragen 4 fach ,

mod . Formen , 2 Stück . 1 .50
Unterrock » Volants au »

Waschst , u . Satin Stck . 1 .50
1 Damenhemd . . . . 1 .50
1 Unterjäckchen o. Aerm . 1 50
Knab . -Mützegr . mel .Stoffe 1 .50
Mitteldecke gez . 60,60 cm 1 .50
Läufer gez . 30/120 cm . 1 .50
Aparte Kleiderschotten

neue Ausmusterung Mtr . 1 .50
Bettnch -Biber , . Mtr . 1 .50
D.-Florstriimpfe Ia Qual . P . 1 .50
D.-Handschuhe Atlas H 1 .50
1 Stricktaille . , . . , 1 .50
Knab .-Höschen farbige . 1 .50
2 Knabenschörzen , . 1 .50
1 D .- Jump er schürze . . 1 .50
1 Paar Hausschuhe , Led .-

Sohlen . 40— 46 . . . . 1 .50
l Paar Kamelhaarschnhe

imit ., 25— 35 . . . . . 1 . 50

Gardinen ) Meterw ., extra
breit Mtr . 2 .00

Matratzen -Drell , 120 cm
breit 2 .00

Hosenträger , 1 Jahr Ga¬
rantie . . . . Stück 2 .00

Unterrock -Volants a Moir6
in alien Farben . . . 2 . 00

Barchent -Blusen f . Dam . 2 .00
1 Damen -Beinkleid . . 2 . 00
Knabenmütze gr .. mel . St . 2 . 00
Mädchenmiitze mod . For . 2 .00
Klammerschärzen , fertig 2 .00
Bett -Damast , gute Qua ! .

gestreift . . . Meter 2 .00
Knnstseidentrikot viele

Farben . . . Meter 2 .00
Damens trumpfe Macco

Paar 2 .00
Häubchen Handarbeit St . 2 .00
1 Batistschürze m . Stick . 2 . 00
1 Paar Kinderstiefel

Fleck 18 —20 . . . . 2 .00
1 Paar Tuchpantofiel

Sofa -Kissen , gute Kapok¬
füllung . . . . Stück 3 .00

Möbel - Cord,klein gemust .
68 cm breit , . . , . 3 .00

Oberhemden , weiß ,
Größe 42—44 . . . . 3 .00

Kinderschirm , gr . Ausw . 3 .00
Herrenhüte , gr . Auswahl 3.00
Kleiderrocke für Damen 3 .00
Barchent -Blusen f. Dam . 3.00
Kinderkleidchen , Gr . 45

bis 55, rein Woll - Chev . 3 .00
1 Dam in - Nachthemd . 3 .00
Mädchenmütze , moderne

Form 3 .00
Wandschoner , gez . . . 3 .00
Wäsche - und Klammer¬

beutel , fertig . . . . 3 .00
Herren -Einsatzhemd

gelb Macco , . . . . 3 .00
Damenschlupfkose

schwere Kunstseide ■ . 3 .00
1 Paar Kinderstiefel

braun . Gr . 20 — 22 . . . 3 .00
1 Paar Hausschuhe , Stoff

oder Leder , Gr . 36— 42 3 .00
1 Cristallzerstäuber , gr .

Format 3 . 00
1 gr . Herrengeldbeutel

llj ! 1/ } cm , echt Saffian
oder Boxcalf . . . . 3 . 00

i Herren -Rucksack kräft .
Stoff m . Gurtriemen und
Tasche . . . . . . 3 . 00

Zigarrenabschneider m .
Ascher , rein Messing , 3.00

Leinen -Borde , als Quer¬
behang m. Fransen Mtr . 1.00

Gobelin -Borde , schöne
Muster . . . . Mtr . 1 .00

Stehkragen mit Ecken
4 fach 2 St . 1 .00

Kragen , leicht angestaubt
4 fach . . . . 3 St . 1 .00

Hosenträger , gut . Gummi¬
zug mit Lederpatte . . 1 .00

t Paar gara . Strumpf-
bänd ., 1 Paar Wäsche¬
träger und 1 Paar Trä¬
gerhalter . . . zus . 1 .00

4 Hemdchen , 1 Lätzchen ,
1 Jäckchen . , zus . 1 .00

Haarbänder in vielen
Färb ., 3 Kupon , 5 cm breit 1 .00

Knabenmütze , grau mel .
Stoffe . . . . . . . 1 .00

Kissen , gez . , m . Rückwand 1 .00
Decke , oval , gez . 40.60 cm 1 .00
Sportflanell , gestreift für

Hemden und Blusen Mtr . 1 .00
Handtuchstoffe , Kupon

3 Meter . . . . . . 1 .00
Damenh andschuhe

Sommertrikot . . Paar 1 .00
Herrenhandschuhe , imit .

Mocha Paar 1 .00
1 Paar br. Dachdecker¬

schuhe , 36— 11 . . . . 1 .00
3 Gemüseschüsseln , bunt 1 . 00
1 Teekanne , mit Goldrand 1 .00
1 Suppenschüssel , weiß . 1 .00
1 Besteckkasten , (buchen ) 1 . 00

Etamin - Garnituren 3 teil . 5 .00
Etaminhalbstores aparte

Ausmusterung , . . . 5 .00
Oberhemd mit Kragen

hübsche Dessins . . . 5 .00
Herren -Nachthemd . , 5 .00
Morgenröcke für Damen 5 . 00
Blusen , verschied . Stoffe

für Damen 5 . 00
1 Reformrock . . . . 5 . 00
Seidenhüte für Damen ,

mod . Formen u, Farben 5 . 00
Decke , gez , 100. 100 cm 5 .00
Kissen , iertig . . . . 5 .00
Damenstrümpfe Tramella -

Seide Paar 5 .00
Wildlederhandschnhe . 5 .00
Knabenhose , Marine m.

Leibchen . . . . . . 5 .00
1 Paar Spangenschuhe

braun , 27 —35 , . . .\ 5 .00
1 Paar Spangenschuhe

od Schnürsch, , Gr . 36 41 5 .00
1 Zigarettenetui , prima

Alpaca 5 . 00
1 Tonnengarnitur 4teilig

echt Porzellan . . . , 5 . 00

tPerlfraosen für Dekora¬
tionszwecke . . . Mtr . 0 .50

|9 Lätzchen 0 .50
Vportkragsn , weiß und

farbig 2 St . 0 .50
Dosen träger , Gummigurt

Paar 0 .50
ii Paar Sockenhalter ,

Aermelhalter , Nestel u.
2 Kragenknöpfe . zus . 0 .50

iXiaarbänder in viel . Fatb .
5 Kupon , 2' /? cm breit . 0 .50

Tablettdeckchen , gez . . 0 .50
Marktkorbdeckchen , ge¬

zeichnet . . . . . . 0 .50

1 Damastsei iette . » 0 .50
2 St . SpültÖcher . . 0 .50
Herrensoc —er , einfarb . P. 0 .50
Kinderschlnpfhösehen 0 .50
1 Alum .- Schraubdose . 0 .50
1 Aium . -Teller . . . . 0 .50
1 Zuckerstreuer mit

Nickeldeckel . . . . 0 .50
1 Zigarettenetui Metall 0 .50
1 Taschenmesser . . . 0 .50
1 Porzellan - Teller , tief

oder flach . . . . . 0 .50
1 Kleiderbfirstechalter 0 .50
1 Küchenspiegel . . . 0 .50

Confitüren
4 Tafeln Creme -Schokolade

6 100 Gramm . . . . 1 .00
Milch -Schokolade 4 Tafel , 1 .00
Kokosflocken . . Pfund 1 .00

Erfrischungsraum
1 Tasse Bohnenkafiee m .

Sahne od . 1 Tasse Kakao
und 1 Stück Torte nach
Wahl . . . zusammen 0 .50

1 Punschtorte . . . . 1.—
1 Stollen . . . . . . 0 .50

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , heute abend meine treubesorgte
Gattin , unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter . GroBmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Anna Glunz
geb . Kauh

nach langer , schwerer Krankheit , im
Alter von 66 Jahren , versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten , zu sich in
ein besseres Jenseits abzurufen .

Karlsruhe u . Düsseldorf , 22 . Febr . 1926 .
Die trauernden Hinterbliebenen :
•Julias Glanz
Oskar Glunz u . Frau
Edwin Glunz u . Frau
Ernst Glu .iz u . Frau
Adalbert Sachs u . Frau

Anna , «eb . Glunz
Eugen Glunz

nebst 5 Enkelkindern .
Beerdigung findet Donnerstag mit¬

tag ' /«2 Uhr von der Fnedhofkapelle
aus statt . B4418

6000 kleine Schachteln Kola - Dultz umsonst !
Uott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

treubesorgte , innigstgeliebte Frau , unsere unvergeßliche
Mutter , Tochter , Schwester und Tante Ich möchte gern einem jeden , der

schwache Nerven hat , eine Probe meines
Mittels zukommen lassen . Es belebt die
Nerven , regt sie an und beeinflußt dadurch
dermaßen die Gesundheit , daß man sich
bald so frisch , wohl und unternehmungs¬
lustig fühlt , wie man es von Natur aus sein
sollte . Kola -Dultz soll überdies auch die
Nerven in Anregung erhalten . Im eigenen
Interesse eines jeden Lesers dieses Inse¬
rates , der erschöpfte Nerven hat , oder der
leicht müde und abgespannt wird oder zu
Kopfschmerz und Sohlaflosigkeit neigt ,
wünsche ich , daß er Kola -Dultz versuchen
möge , und wahrscheinlich würde er danh
bald wie viele andere sagen können :

Karoline Seheurer
geb . Ostermeier

nach kurzem , schwerem Leiden am 22 . ds . Mts . un¬
erwartet abzurufen .

KARLSRUHE , den 22 . Februar 1926.
In tiefer Trauers

B 1 Ernst Schenrer , P. -Assist Ernst Seheurer
Karl Seheurer Else Seheurer
Lydia Seheurer

V»n Kranzspenden u. Beileidsbesuchen bittet man ab¬
sehen zu wollen . — Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
24. ds . Mts., um ViSUhr, von der Friedholkapelle aus statt .

Die Wirkung von Kola - Dulfz ist geradezu überraschend !
Die besten Nerven sind die , von denen man am wenigsten merkt . Kola -Dultz ist
ein Freund der Nerven . Es ist angenehm im Gebrauch , und seine Wirkung ist
eine Erfrischung . Kola -Dultz ist unschädlich und wird Männern , Frauen und
Kindern empfohlen . Das Alter hat dabei nichts zu sagen . Es ist ein Präparat
zur Anregung der Nerven . Kola -Dultz ist überall am Platze , wo die Nerven nach¬
lassen oder sich sonst unangenehm bemerkbar machen . Schreiben Sie mir sofort
eine Postkarte und verlangen Sie Gratis -Zusendung einer Probeschachtel von
Dr . E . Schwarz , priv . Apotheke , Berlin A . 548, Friedriehstraße 19. Kola - Dultz
ist in allen Apotheken und Dogerien zu haben . A425

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich einStatt Karten

Die vielen Beweise he rzlicher Anteilnahme
beim Heim gange unseres teuren Entschlafenen
haben unserem Herzen wohl getan und sagen
wir allen tiefempfundenen , innigen Dank *

Kjonenstr, 37]39

Liefr . iaSvmmerdauerware . Franko !
Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Frau Wilhelmina Roth Wtwe .
, geb . Löhle und Kinder .

KARLSRUHE , den 23 . Februar 1926. 3265

f . Brat ! Geleeher . u . Rollmops ! 1 Do . fff »
N . Öelsard ., 12 —15 echte Maitiesber . u . Ia . Boiif .»
Her . it . ff . Zugabe . Zus . 694 M . 40 f . Siottut .
u . 40 f. Tel -Her . fiir 514 Jl . 100 ff . M - Fetther .
7% M . Dcgeuer , größte Fischkonservenfabrik .
Zwincmttnde 96. « 4026

Für ÄranlienWe als Erholungsheim
in Baden -Baden .

Zeitgemäß eingerichtetes Haus mit 28 Fremden -
Velten , S Dienstbotenbetten . Zentralheizung . wun -
derbare Höhenlage , Haltestelle der Straßenbahn
und am Wald gelegen , unter sehr günstigen Be -
dingungen auf längere Zeil zu verpachten . A4S3
Offerten an die Agentur von Rndols Mosse .
iBuchhdlg . Wild >. Baden -Baden unt . F. H . 40il .

von unbedingt routinierten und kautions -
fähigen WirtSIeuten für sofort oder später

zu pachten gesucht .
t " igebote u . Nr . 341a an die Bad . Presse .

Schönes, elegant . Auto Maschinen - Ingenieur
mit gut . vrakt . und theoret . Kenntnissen sucht sich
sofort mitmtr Mark 3000 . —
an gutem Unternehmen gegen Sicherheit u . Ner -
giitung tätig bu beteiligen . Angeb . unter 3» '-
£ 2878 an die Badische Presse .

Drohende
g- Sitzer . Anlasser . Licht , alle Neuerungen , noch
bereits neu . für Reise und « port passend , sosori
vretsw . zu verkf . Werner , Schützenftr . 5». 3271

Kapital
für Hypothek od . Betel ,
lizung , auch kleine
trüge gesucht durch
3184 M . Busam ,

Herrenstr . 38.

13/40 PS Personenwagen Limousine , offen und
geschlossen zu fahren , «fache neue Bereifung mit
allen Schikanen , wie elekti . Licht . Anlasser , Bosch-
Horn . Sucher , abnehmbarem Wasser- und ftanbdich -
ten Reisekoffcr . Baujahr 1921 , tadellos erhalten ,
ritz- und bruchfrei . versichert und versteuert , guter
Bergsteiger . sofort preiswert verkäuflich . Angebote
unter Nr . 3320 an die Badifche Preise .

5000 Markbürgerlich . Restaurant
mit schönen Lokalitäten würde
den Spezial - Ausfchank einer

Winzergenostensthast

von Geschäftsmann bei mehrfacher hr>pothekartfr -<>
Sicherheit von Privat aufzunehmen geluckt . An
geböte mit Zinssatz unt . Sir . E27SS an die . Bad
Presse " erbeten .

Neue , reit » Leinen - Segeltuch
oder leistungsfähig . Weinfirma über -
nehmen . Angebote unter Nr . 3267
an die „ Badifche Presse " erbeten .

als vorübergehende auf 2—3 Monate oder f«#
aus 6 Monate ' tille Beteiligung laufender Aun
träge , oder prima Zinsvergütung möglichst sofort
gesucht von alter Svezialfirma . Angebote nur von
Selbstgeber unter Nr . 3241 an die Badische Presse .

äukerlt billig abzugeben . Angebote unte ^
Nr . £52864 an die Badische Presse erbeten .


	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]

